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Oer Konflikt im Zentrum .

Die rheinisch-westfälischen Bauern gegen Linksblock-Politik des Zentrums.
Die Entschließungen

der Bauernvereine .
TU . Krefeld . 25. Febr .

I « einer Sitzung des Bezirksverbandes Lin -
'et Riederrhem des Rheinischen Bauern -
" ereins wurde eine Entschließung ein -
" twitttg angenommen , in der festgestellt wird ,
d°ß die Zentrum spartet die Ber -
Sprech « « gen , die sie der Landwirtschaft vor
ber letzten Wahl gegeben hat , nicht gehal -
* * » , sondern sogar die Abgeordnete « . die sich
»ach dem Willen der bäuerlichen Wählerschaft
Erhalten haben , aus der Fraktion auögeschlos -
le« habe und sie zwinge « wolle , ihr Mandat nie -
^erzulegen . Gegen diesen Zwang wird » ach-
^ Lcklichst Verwahrung eingelegt und den
Abgeordneten , die den Grundsätzen
' hres Berufs st audes treu geblie -
' t # seien , vollstes Bertrancn ans -
besprochen .

*
TU . Minden , 25. Febr .

I « einer stark besuchten Generalversammlnng
&ee Landbnndes für W e st f a le n - N o r d
flirte Direktor Jnnger u . a . aus , die Sozia I-
Demokratie sei der schlimmste Feind
^ er Landwirte . Darum müsse ein schar -
! e r Trennungsstrich gegenüber de«
^ reisen gezogen werde « , die auch heute noch
°h»eRot mit dieser Partei eine « Pakt
Vließen oder eine « solchen ermöglichte » .
^ wllrde dann eine Entschließung einstimmig
?v«enomme « , in der Forderungen z« r Behe -

der Kredttuot , Bekämpfnug der Steuer -
*«fte« und zur Beseitigung der Preiskrise aus -
bestellt werden .

Oer Nachfolger Richters.
lEigcner Dienst des Karlsruher Tatblattes .)

B. Berlin , 25. Febr .
Der Landrat des Kreises Rosenberg in West -

Reußen . Dr . F r i c d e n s b u r g . ist mit der
^ Mmifsarischen Verwaltung des Berliner Poli -
^ Präsidiums beauftragt . Es ist nicht daran zu

Geiseln , daß Dr . Friedensburg endgültig zum
Nachfolger Richters auserwählt ist . Dr .
^Nedeusburg war bei der letzten Reichstags -

wähl im Wahlkreis Ostpreußen Spitzenkan -
^ idat der Demokratischen Partei .

Der Prozeß gegen die
württembergischen Kommunisien .

TU . Leipzig , 25 . Febr .
- Vo r dem 2 . Strafsenat des Staatsgerichtshofes
ton, Schutze der Republik begann heute der
Zweite große Prozeß gegen die württembergi -
^ en Kommunisten . Angeklagt sind der Land -

âgsabgeordnete H a l l e r und sechs weite «

^ rsonen . Alle Angeklagten haben sich wegen
Hochverrats , Beihilfe zum Hochverrat und
^ affendiebstahls zu verantworten . Im Oktober

November 1928 wurden in Freudenstadt
Umgebung Waffen , Munition und ein Ma -

I^inengewehr gestohlen . Die Waffen wurden
" einem Eiskeller versteckt und sollten zu einem
vvununistischen Putsch verwendet werden . Die

^ " geklagten sind g e st ä n d i g , wollen aber nnr
Ausgerichteten Kreisen die Waffen weggenom -

haben .
3!« ch mehrstündiger Verhandlung wurde das

^ r * e i i verkündet : Es erhielten der Landtags -
Geordnete Engen H a l l e r und der Baunnter -
"ehmer Ulmschneider je 2 Jahre Gesang -

und 150 M . Geldstrafe , Salan 1 Jahr
Monate Gefängnis und 100 M . Geldstrafe .

^ o e l d e , ferner W ö r n c x , K ampp und
^ inkbeiner ie 1 Jahr Gefängnis und IM

Geldstrafe , S i e g w a r t v Monate Ge -
^ugnis Bier bis neun Monate der Freihcits -

jtod die Geldstrafen werden bei allen Angeklag - !
^ auf die Untersuchungshaft angerechnet . ^

Wo bleiben die Beweise ?
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattsj .

Dr. R. J . Berlin , 25 . Febr .
In hiesigen maßgebenden politischen Kreisen

bezeichnet mau das Verhalten der Alliierten in
der Frage des Kontrollberichtes als « n f a i r.
Auf der einen Seite zögern die alliierte » Re -
gierungen noch immer mit der B e r ö f f e n t -
l i ch u n g des Berichtes und machen es da-
durch der deutschen Regierung unmöglich .
Schritte zn ihrer Verteidigung , sowie zur Be -
schleunigung der Räumung der Kölner Zone zn
unternehmen . Auf der andern Seite wird mit
unkontrollierbaren Einzelheiten ans einem ok -
knlten Material

ein wahrer Propagandafeldzng gegen
Deutschland

geführt , gegen den wir uns schlechterdings schwer
schützen können . Weisen wir die Verleumdun¬
gen der zahllosen Zeitungsartikel zurück , so
steht bestenfalls Behauptung gegen Behauptung
und bekanntlich bleibt immer etwas hängen .
Greisr die deutsche Regierung ein , etwa mit ei -
nem Vorschlag , der geeignet wäre , die Einigkeit
zwischen den Alliierten selbst wiederherzustellen ,
die bekanntlich seit langem problematisch ist, so
läuft sie Gesahr , abgewiesen und als Friedens -
slörer hingestellt zu werde « , wie das schon wie -
derholt geschehen ist . Aeußert sie sich nicht, so
wird ihr der Vorwurf der Verstocktheit gemacht ,
den wir ebenfalls schon kennen .

Dabei steht es heute schon fest , daß in ab-
sehbarer Zeit a« eine Veröffentlichung des

Kontrollberichtes nicht zu denken ist.
Es mehren sich sogar die Stimmen gegen die
Veröffentlichung überhaupt , und zwar ivird
geltend gemacht , daß die Kontrollkommission
aus politischen Gründen die Quellen nicht preis -
geben dürfte , aus denen sie ihre Kenntnisse ge¬
schöpft hat . Das ist selbstverständlich nur ein
Vorwand . Wäre die Sache der Konlroll -
kommission eine gute , so würde mit der Bei -
ösfentlichung nicht gezögert werden . Die ganze
lliigeheuerlichkeit dieser politischen Taktik er -
hellt ans der Tatsache , daß der Bericht der
Militärkontrollkommission die einzige
Rechtsgrundlage für die Verlängerung
der Besetzung der nördlichen Rheinlandzone ist.
Diese Maßnahme bedeutet für Deutschland
eine ebenso schwere Sanktion wie es die
Besetzung des Ruhrgebietes seinerzeit wai .
Die Begrüudnng ist aber noch viel sadeuscheiui -
ger , als der Vorwurf der Nichtlieferung von
Telegraphenstangen . Deutschland muß daher
als Vorbedingung für jedes weitere Handeln
auf der Veröffentlichung , und z w a i
der lückenlosen Veröffentlichung
des Berichtes der Kontrollkommission bestehen .

Eine Erklärung Ehamberlains
zur Räumungsfrage .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
E, London . 25. Febr .

In der heutigen Sitzun « des Unterhauses
fragte ein Abgeordneter , weshalb die Regierung
die Veröffentlichung des Kontroll -
berichtes verzögere .

Chamberlain anwortete : „Diese Frage
beruht auf einem Mißverständnis . Der Bericht
ist sehr umfangreich . Er wird gegenwärtig vom
Komitee Foch geprüft , dos dann der Botschafter -
konferenz Bericht erstatten wird . Die Frage
der Veröffentlichung kann nur von allen
alliierten Regierungen gemeinsam entschieden
werden . Man kann somit der englischen Regie -
rung nicht vorwerfe » , die Veröffentlichung ver -
zögert zu haben . Die Alliierten wünschen , daß
Deutschland die Bedingungen des Ber -
sailler Vertrages genau erfülle , ix,-
mit Köln geräumt werden kann .

Ferner kann ich im Namen der englischen Re -
gierung erklären , daß wir der französischen Re -
gierung in der Frage der französischen Sicherheit
keine Zugeständnisse gegeben haben , wo -
iwich in Zukunft die Aktionsfreiheit der engli -
schen Regierung in Bezug auf die Räumung von
Köln beeinträchtigt werden könnte .

Kommunistische Streikhetze
in England .

( Eigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS " )
B . Berlin . 25. Febr .

Wie der „Bossischen Zeitung " aus London gc-
meldet ivird , machen die k o m m u » i st i s ch e »
S p r e n g z e l l e » i» den großen englischen
(Gewerkschaften gleichzeitig mit dem linken
Flügel öer Arbeiterpartei einen Borstoß ge -
gen die offizielle Politik der Ge -
iv e r k s ch a f t e n . Sie verlangen , daß im
Interesse dcr Aktionsfähigkeit des organisierten
englischen Proletariats die vier großen Ge -
werkschaften , welche jetzt L o h n s o r de r u n g en
durchsetzen müßten , nämlich die Eisenbahner ,
die Bergleute , die Maschinenbauer und die
Werftarbeiter , sich zu einem Organisations -
komitee zusammenschließen sollen , mit dem
Ziel , einen gemeinsamen Schritt dieser
vier großen englischen Gewerkschaften herbei -
zuführen , fob-alld eine dieser vier Gerwertschaf -
ten genötigt ist , bei der Durchsetzung ihrer
Lahnsorderungen zu streiken . Diese vier Ge -
werkschaften sollen sich nach dem kommunistischen
Borschlag gegenseitig die Versicherung geben ,
daß sie , wenn es zn einem großen Streike
käme , nnr gemeinsam den Streik abblasen
werden , nachdem alle Forderungen der Arbeit -
nehmer bewilligt find .

Aeues zum Fall Höste.
Pr. Berlm . 25. Febr .

Die B . Z . am Mittag meldet , der ehemalige
Postminister Höfle sei zur Ablesung des
Offenbarinigöeidcs geladen . Höfle habe sich
Bedenkzeit erbeten . Jnzwischcu habe die
Staatsanwaltschaft durch Beschlagnahme ver¬
schiedener Vermögenswerte Si «Herstellung ver¬
schafft. To seien 12G00 Mk . , die Höfle bei Be¬
kannten zur Sichcrstelluug seiner Familie hin -
terlegt habe , beschlagnahmt worden . Die
Untersuchung des Falles habe ergeben , daß
der fragliche Bekannte /bestimmte Liefernngs -
auftrage für die Post und zur Ergänzung eines
Betriebes von dem ehemaligen Postm -inifter
einen Kredit von 300 000 Mk . erhalten habe .
Ferner fei eine Wohnungseinrichtung mit
Schmnck und Pelzen beschlagnahmt worden , in
der eine dem früheren Minister befreundete
Dame wohnte . Nach dem Blatt bestehe der
dringende Verdacht , daß diese Sachen aus ir -
regulären Einkünften bezahlt worden seien .

Zu dieser Meldung teilt heute Abend der
..Tag " mit , daß Dr . Höfle den Offenbarungs -
cid längst geleistet habe , lieber sein Vermögen
bestehe beim Reichspostministerinm vollkom -
mene Klarheit . Von einer Beschlagnahme von
12 000 Mk . zugunsten der Post sei dem Reichs -
Postministerium nichts bekannt .
Ein Skandal beim Coburger Wohnungsamt .

Pr. Berlin , 25. Febr . Die „Zeit " meldet aus
München , daß durch ein « Gerichtssitzung in C o -
bürg ein Wohnungsskandal aufgedeckt
worden sei. Beamte des Cobnrgcr Wohnungs -
amtes seien von Zeugen unter Eid der Bcstech-
lichkeit bezichtigt worden . Das W o h » u n g s -
amt sei vorläufig auf acht Tage geschlossen
und sein Inspektor in Haft genommen
worden .

Oie Ursache des Dortmunder
Grubenunglücks.

TU . Gelsenkirche « . 25 . Febr
Ju der .Hauptversammlung der Gelsenkirche -

» er Bcrgwerks -Aktiengesellschast gab Direktor
Brandt - Dortmund das Ergebnis der Unter -
suchungen über daö Grubenunglück bekannt .
Hiernach steht fest, daß das Unglück auf die
Abgabe eines sog . K u a p p » ch u s s e s zu -
rückzuführen ist. Derartige Kuappfchüsse
werden im ganzen Rnhrbezirk etwa 10—20 Mil¬
lionen im Jahre abgegeben und es ist durch-
schuiitlich vielleicht einmal im Jahre eine Explo -
sio » aus die Abgabe derartiger Schüsse ziuückzu -
führe » , so daß die Abgabe der Schüsse selbst kein
Wesahreumomeut in sich birgt . Jedenfalls hat
das Ergebnis der Untersuchung gezeigt , daß das
Unglück weder durch Unterlassen irgendeiner
Vorsichtsmaßnahme vonseiten der Verwaltung ,
noch durch Leichtsinn eines Bergarbeiters her -
vorgerufen ist . Es handelt sich vielmehr um ein
Z n s a m m e n t r e f f c n unglücklicher Mo -
mente höherer Geewalt . deren vollkom -
mene Ausschaltung bisher den menschlichen Be °
mühungen noch nicht gelungen ist .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt -10 Seiten.

Die Finanzskandale .
Von

Dr . Fritz Mittelmann , M . d. R .
Obwohl in den letzten Tagen keine neue «

sensationellen Verhaftungen stattfanden , und
die Ausschußsitzungen keine Sensationen brach-
ten , ist das Interesse der Oeffentlichlcit an den
vorhandenen Finanzskandalen nach wie vor
rege . Handelt es sich doch um Riesen -
summen , die der Oessentlichkeit entzogen
wurden und für deren Auskommen direkt oder
indirekt wiederum die Oessentlichkeit , nämlich

i die Steuerzahler , einstehen müssen . Es
besteht also nicht nur vom Standpnukte der
Staatsmoral aus das allerdriugendste In -
teresse daran , das Schiebertum nun endlich ein -
mal kräftig zu packen uiid mit Stumpf uud Stiel
auszurotten , sondern die Allgemeinheit hat auch
ans rein finanziellen Gründen heraus allen
Anlaß , eine Beschleunigung der Untersuchung
und eine Abstellung der aufgedeckten Mängel
und Schäden zn wünschen . Daß hierbei mit ber
denkbar größten Schärfe , andererseits aber auch
mit peinlicher Objektivität vorgegangen werden
muß , wenn wirklich Ersprießliches heranskom -
men soll , dürste jedem , den ernste Sorgen um
die traurige » Zustände im deutschen Vater -
lande das Herz bedrücken , ohne weiteres klar
sein .

Dieser Vorbedingung scheint indes nicht alleS
zu entsprechen , was wir bisher zwecks Auf -
klärung des Tatbestandes erlebt haben . Man
kann sich des Eindrucks nicht erwehren , daß aus
der überaus erlisten Angelegenheit , bei der dte
Ehre unseres ganzen Volkes aus dem Spiele
steht, teilweise ein , künstlerisch nicht einmal hoch -
stehender , Se » satio » ssilm gemacht worden ist.
Ueber allerlei Einzelheiten und Aenßerlichkei -
ten lesen uud hören wir aber noch immer sehr
wenig über die Kexnfrage , wie wurden im
einzelnen Reich und Staat geschädigt , rnd was
soll geschehen , um die Gelder irud Werte , soweit
dies überhanpt noch möglich ist . znrückznbe -
kommen ?

Bei dem berühmten Panaihaskandal in
Frankreich ging am Schlüsse jahrelanger Ber -
Handlungen und Prozesse die öffentliche Met -
nnng dahin , daß die wahren Schaldigen immer
noch frei umherliefen . Das deutsche Volk , das
in den letzten Jahren wahrlich viel an Schwe -
rem zu tragen hatte , würde einen ähnlichen
Ausgang unter keinen Umständen gutwillig
hinnehmen . Dazu ist die Unzufriedenheit und
der Unwille unseres Volkes über die Finanz -
skandale viel zn groß , andererseits aber auch
daö Gerechtigkeitsgefühl viel zu tief ausge -
prägt , als daß es derartige Zustände nngeahn -
det duldete . Soll aber das Recht zu Ehren
kommen , dann muß die Justiz das letzte Wort
sprechen . Die Arbeiten der parlamentarischen
Untersuchungsausschüsse scheinen keinen wei -
teren Ertrag mehr zu versprechen . Damit soll
nicht gesagt sein , daß die Tätigkeit dieser Ans -
schüsse überhanpt zu verurteilen wäre . Im
Gegenteil , ihre Wirksamkeit kann sich außer -
ordentlich ilützlich gestalten , wenn es sich darum
handelt , in die verschiedensten Beziehungen zwi -
schen Politik und W i r t s ch a s t im einzek -
nen hineinzuleuchten . Die politische Answer -
tnng der mit den Finanzskandalen im Zniam -
menhang stehenden Fragen ist Sache des Par¬
lamentes . Im Stadium der Bnrnntersnchnng
und der Beweiserhebung aber ist ihr Zweck
und ist ihre Aufgabe begrenzt , denn sie geraten ,
da sie aus deu volitifchen Parteien hervorgehe « ,
zu leicht in Gefahr , parteipolitische Gesichts -
punkte anzuwenden , >vo einzig und allein solche
der Staatsraison und objektivster Gerechtigkeit
zu gelten haben .

Bon P a r t e i p o l i t i k will unser Volk
nichts mehr hören : sie ist weiten Teilen — und
wahrlich nicht den schlechtesten — ein Greuel .
Das Volk schreit nach Gerechtigkeit , es sehnt
sich nach einer unabhängigen Führung , es
wünscht die mancherlei starke» wirtschaftliche «
Bindungen ausgeschaltet zu sehen , die auf un-
serem politischen Leben lasten . Noch stehen wir
nicht am Ende der Revolution . Die «« danken -
arme deutsche Revolution , die an di« Stelle der
Freiheit das französische Surrogat der Gleich -
heit zu setzen versuchte , löst jetzt andere Be «
wegungen aus , die aus der Tiefe der Volks «
seele Heraufsteigen . Vielleicht nehmen die Fi »
nanzaffären , die in ihrer letzten Auswirkung
noch garnicht abzuschätzen sind , in der deutschen
Geschichte einmal eine ähnliche Stellung ein , wie
der berühmte Halsband --Prozeß der Köniai «
Marie -Antoinette , der , als er sich im Jahre
1785 abrollte . Goethe schon „wie das Haupt der
Gorgo "

, erschreckte. Erst vier Jahre nach die-
sem Prozeß geschah der Sturm auf die Bastille ,
und erst weitere drei Jahre danach wurde das
französische Königtum abgeschafft . Mirabeau
hat diesen Prozeß aber mit Recht als das Vor «
spiel der ganzen Revolution bezeichnet .

Unter solchen Gesichtspunkten einer meltge -
schichtlichen Perspektive wollen auch die Finanz »
skandale und alles , was mit ihnen zusammen -
hängt , betrachtet werden . Die Eiter - und
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Fäulnisherde , die sich hier auftun . verraten ,
wle krank manche Stellen am Volkskörpcr sind .
Wir wissen aber auch , daß dieses vielleicht
arbeitssamste Bolk der ganzen Evde Heilung
und Rettung ernstlich will . Die Ausgabe des
Liberalismus ist es . die Zeichen der Zeit recht -
zeitig zu erkennen . Möge der nationale Libera¬
lismus , dem so mancher in den letzten fahren
die Daseinsberechtigung bereits absprechen
wollte , beweisen , daß er in der Lage ist . die
Deutung dieser Zeichen zu verstehen und unser
Volk auf gesunder Bahn zu neuer Freiheit
unö Größe zu führen .

Die Llntersnchung der
Finanzsfandale.

WTB . Berlin , 25. Febr .
Im Untersuchungsausschuß für die Barmat -

Kutisker -Afsäre wurde zunächst General a . D .
von Livonius , Aufsichtörat unö Berater
im M i ch a e l - K o n z e r n , vernommen . Er
betonte , daß anläßlich einer geschäftlichen Diffe -
renz zwischen dem Kutisker -Kouzeru und der
Staatsbank die Direktoren der Staatsbank ,Dr . Helwig und Dr . Rühe als Schiedsrichter
fungiert hätten . Während ober vor dem
Schiedsgericht war von einer Honorierung der
Schiedsrichter nicht die Rede, ' aber jeder , der
im Wirtschaftsleben steht , weiß , daß Schicds -
gerichte honoriert werden , und zwar Verhältnis -
mäßig hoch. Ich schlug daher Michael einen
Satz von 20 00l> M für jeden vor . Bei dem
recht hohen Objekt hätten sich bei genauer Ans -
rechnung ungefähr 56 000 .M Gebühren ergeben ,da eö in Groß -Berlin üblich ist, in solchen Fäl¬
len dem Schiedsrichter die zwei - bis dreifachen
Gebühren eines Anwaltes in der Berufung ?-
Instanz zu gewähren . Ich habe den Scheck den
Herren überbracht . Damit war die Sache er -
ledigt .

Auf die Frage des Vorsitzenden erklärt der
Zeuge , er könne nicht sagen , daß die Staats -
bank als Institut zum Schiedsrichter gewählt
wurde , oder ob Rühe und Helwig persönlich
um die Tätigkeit ersucht wurden .

Der S t a a t s b a n k p r ä s i d e n t S ch r ö -
der erklärt dazu , die Staatsbank als In -
st i tut sei uach seiner Erinnerung niemals um
eine schiedsrichterliche Tätigkeit angegangen
worden .
: v . Livonius erklärt auf weitere Fragen , er
habe erst in allerletzter Zeit erfahren , daß die
beiden Herren außerdem vou Kutisker etu
Honorar von 12 000 . « erhielten , das nach sei-
uer Meinung nicht unverhältnismäßig hoch fei ,denn die beiden Schiedsrichter hätten auch
lange unö anstrengende Arbeit zu leisten ge-
habt .

Abg . Barth sSoz .s fragt , ob nach den Dienst -
Vorschriften der Staatsbank es zulässig sei, das
II n terbeamte zu solchen Diensten von
höheren Beamten in Anspruch genommen
würden .

Schröder erklärt dazu , er erfahre jetzt erst
von dieser Jnanspruchnahixe .

Aus die Frage ', ob den Zeugen nicht bekannt
sei , daß Rühe und Helwig entscheidenden Ein -
fluß an > die Kreditgewährung hätten , erklär :
u . Livonius , für Michael hätten die Kredite der
Staatsbank zu jener Zeit gar keine Rolle ge -
spielt .

Der Ausschuß wandte sich dann der Woh¬
nungsangelegenheit Barmats zu .

Staötsekretär Thieme vom Wohnungsamt
Charlottenburg bezeugt , daß es sich bei Barmat
um eine A b w e i ch n n g von der regelmäßigen
Hebung gehandelt habe , da die sonst erforder -
lichen Unterlagen gefehlt hätten .

Baurat Threde sagte aus , wenn er gewirßt
hätte , daß Barmat unberechtigterweise in die
Wohnung eingezogen war , hätte er die Woh -
nui '. g beschlagnahmt .

Geheimrat Krüger betonte , daß Stadtsekretär
Thieme das Protokoll unterschrieben habe : von

irgendeiner Zeugenbeeinflussung könne keine
Rede sein .

Im Ausschuß kam es dann zu einem kleinen
Zwischenfall , als der Vorsitzende Dr . Leidig ab -
gerufen wurde und der deutschnationale Abg .
Dr . Deerberg den Vorsitz übernahm . Die So -
zialdemokraten beantragten sofortige Vertagung
der Verhandlungen . Bon der Rechten und den
Kommunisten wurde widersprochen . Der An -
trag auf Vertagung wurde schließlich mit 13
gegen 11 Stimmen abgelehnt . Die meisten
sozialdemokratischen Mitglieder verließen darauf
den . Sitzungssaal . Abg . Dr . Leidig übernahm
wieder den Vorsitz , worauf auch die Sozialdemo -
kraten ihre Plätze wieder einnahmen .

Direktor Wild vom Zentralamt für Woh -
nungswefen betonte , seine Behörde stehe seit
Jahren in erbittertem Kampfe mit dem Ans -
wältigen Amt , das sich oft hindernd in den
Weg stelle , wenn Ausländer ans Ber -
liuer Wohnungen entfernt werden
sollten . Im Falle Barmat lagen Empfeh -
lungsschreiben von der Staatsbank , vom Mi -
nister H o e f l e und von dem Abgeordneten
Lange - Hegermann vor .

Die Verhandlung wurde auf Montag 1 Uhr
vertagt .

Der Tsckeka -prozeß
WTB . Leipzig , 25. Febr .

Bei Beginn der heutigen Sitzung kommt un -
ter Protest des Angeklagten P ö g e , der jede
Aussage verweigert , ein G e st ä n d n i s zur
Verlesung , das Pöge als Zeuge in der badi -
s ch e n Sache vor dem Untersuchungsrichter Dr .
Jung ablegte . Darin äußerst sich Pöge ausführ -
lich über die Partisanenbewegung und den Aus -
bau der Roten Armee , deren Organisation in
der Hand eines Turkestaners und eines Russen
namens August Kleine lag . Pöge selbst bildete
eine Gruppe in Leipzig , die aber nicht in Tätig -
keit war . In dem Geständnis äußerst sich Pöge
weiter über seine Tätigkeit bis zur Aufnahme
in die Gruppe . In Stettin sollte er ein Ver -
kehrs - , Telegraphen - und Funkwesen organisie -
reu . Er wurde aber , da er keine Spezialkennt -
nisse hatte , zurückgesandt .

Die Sitzung wurde unterbrochen , da Pöge
nicht mehr folgen kann - Die Sachverständigen
werden beauftragt , den Angeklagten zu unier -
suchen .

Der Vorsitzende beginnt mit der Mitteilung ,
daß , nachdem die Verteidigung ohne Genehmi -
gung des Berichts den Saal verlassen bat . nun -
mehr Offizialverteidiger zu bestellen
seien . Es feien ernannt worden die Rechtsan -
wälte Dr . Drechsler , Dr . Nitzschek, Dr . Fiedler
und Dr . Blume . Hierauf verliest der Vorsitzende
das Geständnis des Angeklagten Szon . Dieser
erklärt , jede Aussage dazu zu verweigern .

Die ärztliche Untersuchung ergibt die Ver -
Handlungsfähigkeit Poeges .

Hierauf soll der Angeklagte Mörsner ver -
nommen werden , der ebenfalls jede Aussage zu -
Wichst verweigert . Später erklärte er , er sei
»ediglich nach Frankfurt a - M . verpflichtet wor¬
den , Von weiteren Verpflichtungen sei nicht die
Rede gewesen . Das Schweigegebot habe
er auf die Amüsements unterwegs bezogen .
Ueber das , was er unterwegs beobachtete , habe
er sich keine Gedanken gemacht -

In der Nachimttagssitzung sollen die Eheleute
Lesuisse vernommen werden , die aber gleichfalls
jede Aussage verweigern , solange ihre Wahlver -
teidiger nicht zugegeu sind . Aus den Prototollen
ergibt sich, daß die Eheleute jede Kenntnis der
Absichten der Berliner Genossen bestreiten . Herr
Lesnisse will insbesondere nichts davon gewußt
haben , daß Wetzel erledigt werden sollte . Er
habe von Neumann nur den Auftrag erhalten ,
den Genossen Gelegenheit zu geben , Wetzel ken-
nen zu lernen , was Neumann anch bestätigt .
Entgegenstehende frühere Aussagen des Ange -
klagten König schränkt Neumann heute ein . Er
bezeichnet sie als Schlußfolgerungen . — Die Ver -
Handlung wird auf morgen vertagt , gleichgültig ,
ob die Wahlverteidiger erscheinen oder nicht .

Heute vormittag haben sich die Rechtsanwälte ,
die gegen das Vorgehen des Vorsitzenden prote -
stierten , zum R e i ch s j u st i z m i n i st e r be-
geben . Auch das Gericht selbst hat dem Reichs -
iustizministerium eine Darstellung des Zwischen -
falls übersandi . so daß der Minister bereits in
der Lage sein dürfte , sich aus beiden Schilderun -
gen ein Bild der Vorkommnisse zu machen . Es
muß ausdrücklich betont werden , daß die drei
nach Berlin gekommenen Leidiger Verteidiger
sich keineswegs für die Person des Rechts -
anwalts Dr . Samter einsetzen , dessen Vor -
gehen mit der Erklärung der Kesamtverteidiaer
bereits hinreichend gekennzeichnet wurde . Sie
wollen lediglich daaegen protestieren , daß es
einem Gericht möstlich sein soll , einen Rechts -
anwalt an der Ausübung seiner Tätigkeit als
Verteidiger zu behindern .

Der Reichsinstizminister erklärte den Vertei -
digern , daß die Maßnahmen des Vorsikenden ein
Akt der Rechtspflege darstelle . Durch die gelten -
den Verfügungen fei der Justizverwaltung
irgend eine Einwirkung darauf ent -
zogen .

Barentschädigung bei
Ltqnidaitonsfckäden

Berlin . 24 . Febr .
Das Reichssinanzministerium hat eine dritte

Verordnung über Zahlungen bei Liguidatious -
und Gewaltschäde » erlassen . Nach ber bisherigen
Fassung der betreffenden Gesetze mar im 8 1 be-
stimmt , daß die Entschädigung zum Teil in bar .
zum Teil in E -Schatzanweisnngen zu leisten sei.
Nach der jetzt erlassenen Verordnung sind die
Entschädigungen grundsätzlich nur in bar
zu leisten .

Deutsches Nmrk
Großer bürgerlicher Wahlsieg in Thüringe ».

WTB . Weimar , 25 . Febr . Wie das thüringi -
sche Presseamt mitteilt , hatten bei den Ge -
meindewahlen in den Stadtkreisen des
Landes Thüringen die Linken «Sozialdemo -
kraten und Kvü ' mnnisten ) vor der jetzigen
Wahl IM , jetzt '

. mithin verloren sie 3.
Sämtliche b i> v etliche Parteien ver¬
fügten in den Stadtkreisen bisber über 169
Vertreter , jetzt über 174, mithin haben sie
5 gewonnen . In den Landkreisen
hatte die Linke früher 97 Vertreter , jetzt 87,
also hat sie l 0 v e r l o r e n . Die s ä m t l ich e n
bürgerlichen Parteien hatten früher
119 Vertreter , jetzt 137 haben sie 13 g e w o n -
n c n .

Sozialdemokratische« Antrag auf Begnadigung
Zeigners .

WTB . Dresden , 25. Febr . Von der sozial -
demokratischen Fraktionsminderheit ging dem
Landtag ein Antrag zu , der vom Gesamtmini¬
sterium die Begnadigung des ehemaligen Mi -
nisterpräsidenten Zeigner fordert ,

Verkleinerung des Lübecker Senats .
Pr . Berlin , 25. Febr . Nach Blättermeldungen

wurde gestern in einer sehr stürmisch verlaufe -
nen Sitzung der Lübecker Bürgerschaft
der Senatsantrag aus Verkleinerung des
Senates von 10 hauptamtlichen und 4 neben -
amtlichen Mitgliedern auf 7 bezw . 3 mit zwei
Drittel Mehrheit in erster Lesung a n g e n o m-
m e n . Fast märe es zu einem tätlichen Zusam¬
menstoß zwischen Kommunisten und Sozialdemo -
kraten gekommen .

Reichskonferenz der Straßenbahner .
Der Verband deutscher Straßen - und Klein -

bahncr langeschlossen dem Zentralverband der
Arbeitnehmer öffentlicher Betriebe und Ver -
waltungens hielt in Düsseldorf seine zweite
Reichskonferenz für Straßenbahner ab . Nach

eingehender Aussprache über die gehaltenen
Vorträge gelangte eine Entschließung zur An -
nähme , in der es heißt :

„1. Die wirtschaftliche und soziale Lage des
Straßenbahnpersonals ist zurzeit denkbar un -
günstig . Die Lohne betragen dnrchschnitlich 60
bis 70 S , die Sozialzulagen durchschnittlich 2 bis
3 $ die Stunde . Diese Bezahlung steht in
schroffem Mißverhältnis zu dem aufreibenden
Dienste . Die Arbeitszeit beträgt in vielen Be -
trieben täglich 9 Stunden , die Dienstschicht meist
bis zu 14 Stunden . Anstelle des 7. gilt vielfach
wieder erst der 8. Tag als freier Tag . Dem »
zufolge entfallen auf das Jahr höchstens 6—7
freie Sonntage . Wir fordern angemessene Vi -
zahlung . achtstündige Arbeitszeit , Freigabe min -
bestens des 7 . Tages als Ruhetag , ausreichenden
Urlaub ."

VerschiedeneMeldunge «
Der amerikanische Senator Mac Cormick f .
WTB . Washington , 25. Februar . lFunkspruch .)

Senator Mae Cormick ist gestorben . Wie
ergänzend gemeldet wird , wurde Mac Cormia
heute vormittag in seinem Zimmer im Hotel
Hamilton tot aufgefunden . Alö Todesursache
wurden Magenblutungen festgestellt .

Internationale Bankierkonferenz?
TU . London . 25 . Febr . Auf eine Frage iui

Uliterhause wegen einer internationalen Kon -
serenz zur Wiederherstellung und Ordnung des
internationalen Währungswesens entgegnete
Churchill . daß nach den bereits gefaßten
Beschlüssen eine Konserenz der Bankiers
vorausgehen müsse . Er hoffe , daß eine solche
Gelegenheit bald gegeben sein werde , jetzt se«
dieser Plan verfrüht .

Aus dem elsatz -lothringischen Beamtentum .
TU . Strasburg i. 25. Februar . Im elsaß -

lothriugischsu Landesbeamtenverband ist es z»
einer Spaltung gekommen , die auf die wei -
tere Entwicklung der Beamtenfrage nicht ohne
Einfluß bleiben wird . Die eine Richtung , die
eine Politik des Fernbleibens von den französi -
schen Beamtenverbäuden vertrat , ist bei einer
Abstimmung unterlegen und daraufhin aus der
Berbaudsleitung , ausgeschieden . Ein Austritt
aus dem Verbände selbst würde die Einheits -
front der elfaß - lothringifchen Beamtenschaft und
Lehrerschaft in ihrem Abwebrkampse gegen dic
Verschlechterung ihrer Rechtsverhältnisse wahr -
scheinlich zerreißen . >

Schweres Bauunglück.
Pr . Berlin . 25. Febr .

' Bei einem Garagenba »
in Charlottenburg stürzte aus bisher noch nicht
aufgeklärten Gründen eine Wand ein und be-
grub mehrere Arbeiter unter sich. Ein Arbeiter
wurde getötet , eine Anzahl anderer kamen mit
leichteren Verletznngen davon .

Auf hoher See verbrannt .
TV . Oslo , 25. Febr . Der große norwegische

Dampfer „Nordmana " ist auf der Reise von
London nach La Plata mitten auf dein
Ozean total verbrannt . Das Schiff war
mit einer Ladung Solz unterwegs . Der 37
Mann starken Besatzung gelang es noch im letz-
ten Augenblick , sich vor dem Flammentode zV
retten . Nach langer Fahrt über ^ den Ozean
wurden sie in Rettungsbooten aufgefunden und
nach Teneriffa gebracht .

Verlorene Kräfte kehren wieder
durch Gebrauch von Organophat . In Wirkung
stärker und anhaltender wie Aohimbin -Tablet -
ten . 30 Portionen 4,75 M , 60 Portionen 8,25 M-
Sicher erhältlich in Karlsruhe : Hof -Apotheke ,
Kaiferstr . 201 . Stadt -Apotheke . Karlstraß « 19.

Mutter Maria .
Eine Legende

von Wilhelm Leunemanu .
. Die junge todkranke Frau wacht aus ber Nar -
-,ose auf . Ihre Augen gehen wirr umher .
„ Liebe Frau !" sagte ihr Mann , der auf dem
Betttand sitzt , mit bebender Stimme . Die
Kranke findet sich schlecht zurecht : mühsam win -
det sie sich aus dem Dunkel . Da erkennt sie auch
den Arzt und die Schwester . Eine Erinnerung
wird hell in ihr , schmerzt und schreit :

„Herr Doktor , mein Kind ! — Mein Kind !"
Ihr Mann drückt sie leise wieder in die Kissen :

„Das Kind ist bei der Wärterin , Martha , es
wird gebadet ! Gedulde dich uoch etwas !"

Die Augen der jungen Frau glühen : „Ein
Junge ?"

.. „Ja . Martha , ein Junge !" sagt der Mann und
neht verlegen zur Seite .

Eine helle Freude lodert in Flammen auf ,aller Schmerz versiegt :
„Mein Kind , mein .Kind ! Gebt mir doch

meinen Jungen !"

>̂ hre Arme recken sich sehnend und verlangendans .
. Der Mann sieht hilflos zu Boden . Da greiftder ein . Mit deutenden Auge » weist erden Mann und die Schwester vom Bette . Be -
hutsam tritt er näher : „Ja . liebe Frau . Siclolleu xViren Jungen haben , aber erst müssensie fein ruhig sein . Das Kindchen sehen Sie
noch truh genug . Es ist besser für sie beide !"

Seine Hand liegt beruhigend und prüfend aufihrer heißen Stirn .
„Ja , ja — — ach , in mir brennt alles , als sei

ich nur eine einzige große Wunde !" wimmerte sie .
Ihre Augen irren ängstlich durchs Zimmerm - d bleiben an einer Holzplastik hängen , die

Maria mit dem Kinde darstellt . Ein wehes ,freudiges und verstehendes Lächeln huscht um
ihren Mund .

„Mutter Maria " bittet sie leise , „hilf mir und
dem Kinde !"

Und noch einmal aus tiefster Not und Oual :
„Mutter Maria !"

Und dann schließt die Schwäche ihr die Augen .
Die drei verlassen leise das Zimmer .
Im Nebenraum heischen und fragen die Augendes Mannes den Arzt an .
Der sagt bedeutungsvoll : „Wenn Sie Ihrer

Frau eine letzte Freude bereiten wollen , so sor -
gen Sie . daß ein Kindlein da ist , wenn sie aus
ihrer Schwäche wieder zu sich kommt . Da wird
wohl in der Nachbarschaft eins aufzutreiben
sein !"

Tie Schwester versteht und verläßt das Zim -
mer .

Ter Mann stöhnt dumpf und schwer : Keine
Rettung ?"

„Sie müssen in Stunden mit dem Schlimm -
sten rechnen , es ist gar zu arg hergegangen und
sie , war zu schwach !"

Der Mann wendet sich , er saßi sein Herz mit
beiden Händen , daß es seinen Schmerz nicht
herausschreie .

Neben ihm auf dem Fußboden liegt ein Bün -
del Linnen . Ein totes Kindlein ruht darin .
Das Blut flammt in der weißen Wäsche wie
darauf gelegte Rosen .

Im Nebenzimmer ist es still . Der Arzt sieht
aus den Mann und lauscht doch auf jedes Ge -
rausch , das in dem Krankenzimmer laut werden
könnte . Er ist ein alter erfahrener Mann und
kluger Menschenkenner - Er weiß . Trostworte
sind billig wie Haferstroh : der Schmerz muß sich
selbst heilen , schnellfertige Worte verwehen mit
dem Klang , der sie geboren .

Er saßt die Hand des Mannes : „Ich bleibe
bei Ihnen , lieber Freund !"

Die Tür öffnet sich, die Schwester tritt wie -
der ein .

„In wenigen Minuten wird eine Mutter mit
ihrem Kindlein kommen ! "

Und wieder Stille . Sie horchen und
harren .

«Mutter Maria !" bettelt der Mann die letz-
ten Worte seiner Frau nach , „hilf ihr und dem
Kindel "

Er sieht durchs Fenster , er späht die Straße
auf und ab . „Die Frau läßt uns im Stich , liebe
Schwester !" meint er zweifelnd .

Schon will die Schwester zur Türe heraus ,
daß sie die Frau hole , da hält sie der Arzt .

„Still ! Still !"

Aus dem Zimmer der Kranken dringt ein
feines dünnes Lachen , ein zaghaftes Singen , wie
wenn schüchtern ein Vöglein im Traume sein
Stimmlein übt .

Die drei sehen sich fragend an . Leise
öffnet der Arzt die Tür . Auf den Zehenspitzen
treten sie ein . —

O , du Wonne aller Seligkeiten !
Da steht die Nachbarin an dem Bette — und

hat sie doch niemand kommen und eine Tür
gehen hören , — und die Kranke hält das Kind -
lein in den Armen , und ihre fieberglänzenden ,
seligen Augen schauen auf das liebliche Knäb -
lein .

Und die wahre Mutter steht daneben , so trau -
lich, hoheitsvoll und rein , daß die drei sie nur
mit tiefer Ehrfurcht anschauen können . Und das
Kindlein sieht mit großen , glanzvollen Augen
die Kranke an . Ein warmes , beglückendes Leuch -
ten quillt strahlend aus den Kinderaugen . Und
in dies Lachen taucht die kranke Mutter ihre
eigenen Blicke und vergeht darin unter Wonne -
schauern .

„Mein Kind ! Mein Junge ! " lallt sie mühsam
und faßt nach der Hand ihres Mannes -

Sie sieht ihn überglücklich an : „Unser Junge !"
Sie sieht nicht den zuckenden Schmerz um den

Mund ihres Mannes , nicht das seltsame Erstau -
nen des Arztes und ber Schwester . Sie sieht
nur ihren goldigen Knaben .

Himmel und Erde mag versinken , sie hat ihr
Kind , ihren Jungen !

Sie sitzt in einer Rosenlaube . Der Himmel
blaut und die Sonne flutet . Ein Vogel singt .

Aber die begleitenden Arme wollen nicht
mehr .

Ach . wenn doch einer hülfe !
„ Mieter Maria !" bittet sie leise . Und ihre

Augen suchen das Holzbildnis .

Da überkommt sie ein Schrecken , die
drei folgen ihren Blicken . Sic sehen auf die
Wand , auf den leeren Sockel , schauen sich fra¬
gend an und wissen nichts zu sagen .

Da ist die fremde Frau leise ans Bett gerre -
ten . Mit weicher , gnadender Hand geht sie der
Kranken über Stirn und Augen .

„DaS Bildnis tut 's nicht , liebe Frau ! Seid
gewiß . Maria ist um Euch unö steht Euch in
Euren Nöten bei !"

Und siehe da . die Augen der Wunden und
Wehen schauen die Frau gläubig an : „Ja -
Ja Mutter Maria !"

Und sie schaut wieder selig nach ihrem Kind «,
das mit den Händchen nach ihr greift .

Ein wundersames Lächeln blüht um ihre "
Mund . Und in diesem Lächeln schließt sie i ' c
Augen , um die Wonne zu halten , die ihr das
Kindlein gebracht .

Vier Augenpaare schauen schweigend ans öie
wie im Traume tiefsten goldigem Glücke
Schlummernde . . . .

Dann tritt der Arzt hinzu , fühlt Puls und
Herz . . .

„Sie ist hinübergegangen !"

Und er nimmt das Kindlein und reicht eS der
richtigen Mutter .

„Sie haben der Toten einen unschätzbaren
Dienst erwiesen . Sie hat den Tod nicht gefühlt .

Die Frau tritt mit dem Kind « in den Hinter «
grund des Zimmers .

Die drei stehen am Lager und schauen in M
lächelnde Gesicht der Toten . Ihr Schmerz
stumm , keins spricht ein kleines Wörtlein .

Da sie dann aussehen , ist die Nachbarin
dem Kinde verschwunden und bat doch niemand
sie unö eine Tür gehen hören . ' —

Aber vom Sockel an der Wand schaute toi*'
der Maria mit dem Äinöe aus die Lebend «»
und Tote , aus Glaube und Ungläube , aus G ! u»
und Not , Kamps und Frieden , uitt ihre wisse" "
den , helfenden und liebeiparmen Augen uw -

spannen alle mit gleiches : Gerechtigkeit » »^

gleicher Liebe .
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Der jetzige Zustand öer
ehemaligen deutschen Kolonien .

( Von unserem Hamburger Vertreter .»

Mit dem in Aussicht genommenen Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund wird unzweifel -
hast die Frage kolonialer Mandatserteilung an
Deutschland sofort in ein ernstes Stadium
treten . Der wohlbegründete Rechtsanspruchdes deutschen Volkes auf koloniale Betätigung ,
Zuweisung von Gebieten für eigene Erzeugungvon Rohstoffen und Unterbringung seiner Aus¬
wanderung , macht es daher dem deutschen Volke
Wt Pflicht , sich dauernd über den Zustand
unseres ehemaligen Kolonialbesitzes auf dem
lausenden zu halten . Leider ist hier seit Ver -
treibung der Deutschen dauernd nicht viel Gutes
zu berichten . Das geht aus den eingehenden
Mitteilungen hervor , die im Jahresbericht der
Hamburger Handelskammer über unsere Haupt -
kolonien Südwest - und Ostafrika . Neuguinea
und Samoa enthalten sind . Unsere Siedlnngs -
und Kulturtätigkeit in S ü d w e st hat erst
jüngst aus seiner Besichtigungsreise der iüd -
afrikanische Ministerpräsident Herzog derart als
bewunderungswürdig gerühmt , daß auch voi»
deutscher Seite die bekannte Koloniallüge nicht
schlagender hätte widerlegt werden können . Mcm
hat den deutschen Farmern unter ziemlich mäHi -
gen Bedingungen den Wiedererwerb î res
Besitzes gestattet , und sie arbeiten heute Hai/ am
wirtschaftlichen Wiederaufbau . In der l^ uion ,
von der ans die Kolonie verwaltet wird , Linden
ihre Produkte an Bieh , Butter und Milr ^ rzeug -
Nissen guten Absatz , wähmti , sie ihren Export¬
überschuß an Eiern und Südfrüchten iKegen zu
hoher Erzeugerpreise überhaupt aicl/ unter -
bringen können . Es fehlt vor allem, « » einer
Bahnverbindung nach Osten , nach Rhodesia ,
durch die die Kolonie erst wirklich «Wirtschaftlich
erschlossen würde . Leider werden Eisenbahn ,
Hafen , Einfuhr und Zoll schematiAh von Pre -
toria ans ohne Rücksicht aus die Bedürfnisse des
Landes geleitet . Die Otavibahn verfällt daher .
Dagegen ist der Hafenbau in Willfischbai durch
Ausbaggerung und Aufbau voi ^ Kühlhallcn be¬
reits begonnen , der Kupfer - Änd Diamanten -
ähhau sind ebenso wie die Sa/zgewinnuug für
die ..Kolonie , die Wal - , RoblOu - und Snoeck -
lischerei gut im Gange . D <g deutschen Kultur »
betätigung dagegen , soweit ?ie heute Wirtschaft -
Uch möglich ist , werden feijie wesentlichen Hin¬
dernisse bereitet .

Aichers in O st a s r i k et jetzt T a ti g a nuik a -
Kolonie unter englischem Mandat , das
^- ' !gland als zeitlich unbegrenzt betrachtet , da
es chm nur ein et !/sttmmiger Beschluß des

^ Böllerbnndes entzieh » könnte . Hier gelten
»och die unwürdige, ^ Sperrgesetze gegen Reichs -
deutsche bis 5. Juli I . Und gerade sie haben
vor allem den Öe .t fall zahlreicher Siedelun -
gen und das hei/i/ge wirtschaftliche Darnieder -
liegen des Landes verschuldet . England sowohl
rose Frankreich , die uns miter nichtigen Vor -
wänden die Kolonien raubten , sind eben mit
Älllonie « übersättigt , es fehlt ihnen au Kdloni -''at .iren . Der frühere englische Gouverneur
wollte das Lttfii » durch Erhöhung der Zölle und
Stenern für ^England rentabler machen , hat es
aber damit &ft recht herunter gewiriichastet , da
er auch n :ch^ > zur Beseitigung der Kriegsschäden
tat . Zahlreiche Arbeiter wandern nach Sansi -
bar ab . ;Hnmerhin , wenn auch nicht so wie im
benachbarten früheren Britifch - Ostasrika , jetzt
Kenya genannt , wo Deutsche seit dem 20. Jan .
1923 wicher zugelassen sind , haben sich durch Er-
zielung 'fester Währung die Ein - und Ausfuhr -
zahlen

'
iSisal , Lelfrüchtc , Baumwolle . Gummi ,

Kasseet gehoben , und der von den Deutschen be-
SomtMe Baumwollbau soll , wie in allen eng -
lisch ^ n Kolonien , gefördert werden .

schlecht sieht es auch in R e u - G u i n e a aus ,
wo das noch immer stark von der Kriegsvropa -
rtaniüa umnebelte Australien als Mandatsmacht
väiLänfig nur diejenigen Deutschen zuläßt , die

mit AngelsäMinne « verheiratet oder anderer
Nationalität geworden sind . NenerdingS soll
auch andern die Rückkehr gestattet werden , aber
sie wird meist , unmöglich gemacht durch die Be -
dingung , der Regierung die inzwischen entstan -
denen Untxrhvltnngskosten ihrer Farmen
znrückzuersUttttu . Das Hauptprodukt Kopra ist
wegen Vernachlässigung der Pflanzungen
schlecht, und steht daher niedrig im Preise . Trotz
gewisser Anstrengungen der australischen Regie -
rnng vererbt ein großer Teil auf den Pflan -
znngen . Einsichtige australische Politiker wün -
schen hei '/te die A n n ä h e r n n g a n D c n t s ch -
l a n d . Aber das Volk ist infolae ihrer eigenen
frühere Verhetzung noch voller Vorurteile
gegen die Deutschen .

WgM endlich das vom noch chauvinistischeren
Neuseeland verwaltete Samoa anbelangt ,unter der deutschen Verwaltung als „die Perle
der , Südsee " bekannt , so hat sich dort der Nie -
Vorgang nur immer weiter fortgesetzt , da man
dve Rückkehrerlanbnis für einige Deutsche wie -
der aufgehoben hat . Als man die früher
blühenden deutschen Pflanzungen in fiskalische
Verwaltung nahm , erlebte man Verluste , die
Bestürzung hervorriefen . Engländer und Ein -
geborene sind heute in Samoa gleichmäßig nn -
zufrieden . Man beschlagnahmt weiter deutsches
Eigentum , dessen Besitzer s. Zt . Samoa freiwillig
verließen , weil wegen des unleidlichen Auf -
tretens der Neuseeländer das Leben dort zurQual geworden ist.

Alles in allem bietet der Niedergang der denk -
schen Kolonien , der in K a m e r n n und selbst in
dem blühenden Togo nicht minder schroff her -
vortritt , nicht nur genügenden Grund zur
Widerlegung der Koloniallüge , sondern anch zu
Beschwerden darüber au den Völkerbund . Der
unsinnige Zustand ist aus alle Fülle unhaltbar ,daß gerade diejenige Großmacht , die Kolonien
am nötigsten braucht , und dk ihre koloniale Be -
fäkignng glänzend bewiesen hat ,im Namen der
,,Wohlfahrt der Welt " und gerade zum emp -
fiudlicheu Schaden der Weltwirtschast von kolo -
nialer Betätigung ausgeschlossen wird .

Die Kriegssioiien der Gegenwart .
Tasche»:buch 1924/25 von Korvettenkapitän

B . Weyer .
Nach zweijähriger Pause ist der 22. Jahrgang

des Weyerschen Taschenbuchs der Kriegsflotten
(I . F . Lehmanns Verlag , Preis 1» wieder
erschienen . Das Buch gilt nicht nur in Deutsch -
laud , sondern anch im Ausland als das beste
und zuverlässigste Nachschlagebuch in Marine -
fragen .

Die Flottenlisten weisen gegenüber dem voran -
gehenden Jahrgang einschneidende Verände -
ruugen anf , da nach dem Washingtoner Abkom -
mcn zahlreiche große Schiffe ausrangiert ivorden
sind . Dafür aber ist eine Zunahme der Neu -
bauten an kleinen Kreuzern , Torpedo - und
Unterseebooten zu ' verzeichnen .

Neben den ans frühereu Bänden bekannten
Bildern , Skizzen und Schattenrissen sind 113
neue aufgenommen . Besonders wertvoll auch
für das allgemeine Interesse ist eine Statistik
der Weltwirtschaft . Flaggentafeln , Umrech -
nnngs - und EntfernungS - Tabellen beschließen
neben einem vollständigen Register das Buch .

Die nachstehende Tabelle ist dem neuen Weyer
entnommen .

Verluste der d e u t s ch e n Handelssoite
infolge des Krieges .

Br . -R .-T .
Schiffsbestand vor dem Kriege 5 100 00U
Gefamtverlnst 4 672 439

Verbliebener Rest lgem . Versaill . Ver¬
trag nur noch Schiffe unter 1600 t ) 427 SSI

Erläuterung :
1 . Verluste im Kriege und durch den

Krieg rund 4 000MV
2. In ausländischen Häfen beschlag »

nahmt und weggenommen ( Embar -
goschissel durch :

England und Kolonien 433 72.1
Brasilien 223 443
Portugal 147 474
Italien 96 33»
Frankreich 24 48»
Peru 41 000
China 13 40«
Siam 14 553
Euba 13155
Belgien 8185
Vereinigte Staaten 589 085

Summe 1406 848

3. Embargoschiffe . die vor dem 1. Jan .
1920 in Totalverlust geraten waren 157 371

4 . 29 Schiffe , die auf hoher See geka -
pert u . als gute Prise erklärt wurden 112 468

5 . Ausgeliefert aus Grund des Was -
fenstillstands - Abkommens bezw . des
Trierer Lebensmittel - Abkommens
<344 Schiffe ) 1 787 320

6. Ausgeliefert nach dem Waffenstill -
stand gem . Versaill . Vertrag - einschl .
fertiger Neubauten <281 Schiffe ) 808 432

Insgesamt wegaenommen und abge -
liefert bis 31 . Dezember 1922 4 672 439

GaSisckeIolitik
Die Teilnahme der Badischen Regierung zur

Erkrankung Eberls .
TU . Karlsruhe . 25. Febr . Der badische Staats -

Präsident Dr . Hellpach hat dem Reichspräsidenten
Eberl zu seiner Erkrankung die aufrichtigste
Teilnahme der badischen Regierung
und die herzlichsten Wünsche zur raschen Wie -
dergenesnng übermittelt .

Badischer Landtag .
Der Haushaltsausschnß des Bad . Landtags

trat gestern zu einer Sitzung zusammen , um
zu den von der Reichsregiernng vorgelegten
Steucrcntmürfen Stellung zu nehmen .

Kus ösmbLstztenGedlet
Forderung auf Einreifeerleichterung ins

Saargebiet .
TU . Saarbrücken . 24. Febr . Die beiden füh -

renden politischen Parteien des Saargebiets
haben der Regiernngskommission eine Eingabe
überreicht , worin sie fordern , daß Reichsdeutsche
ohne Paßvisum das deutsche Saargebiet be-
treten können , wie das von den Franzosen ge-
schehen kann . Aus letzterem Grunde wünschen
die Saarländer auch freie Einreisemöglichkeit
nach Frankreich . — Die regierungsfreundlichen
„Straßburger Neuesten Nachrichten " kommen -
tieren die saarländischen Paßwünsch : ablehnend
mit der Begründung , die Saarländer , die nach
Frankreich kämen , seien zum allergrößten Teil
Leute , die ihre Fühler ausstrecken wollen , um
die Stimmung im „annektierten Elsaß - Lothrin »
gen " zu beschnüffeln und ihre übergeordneten
Stellen genau zu informieren .

Betriebsrätewahlen bei den Eisenbahnern des
besetzten Gebietes .

DZ . Llldwigshascn . 24. Febr . Nachdem von der
Deutschen Reichsbahngesellschaft der Eisenbahn -
betrieb im besetzten Gebiet vor kurzem über -
nommen worden ist , fanden am 12 . und 13 . Fe -
bruar die Wahlen zu den Orts - und Bezirks -
betriebsräten im besetzten Gebiet statt . Von

im Bereich der Reichsbahndirektion Lud «
wigshasen abgegebenen Stimmen erbielt der
Bayerische Eisenbahnerverband 1245 und der
Deutsche Eisenbahnerverband 4 427 Stimmen .
Bei der letzten Wahl vor Eintritt des Rhein -
und Ruhrkampfes erhielt der Bayerische Eisen -
bahnerverband 908 von 7247 Stimmen und die
sozialistische Organisation 6339 Stimmen .
Die bedrohten Sozialversicherungen in Elfah -

Lochringen .
Um Elsaß - Lothringen im Genuß seiner aus

der deutschen Zeit erhaltenen Sozialversicherun -
gen zu sicher» , haben die Franzosen wiederholt
versprochen , die Sozialversicherungen in ganz
Frankreich einzuführen . Die Kammer hat den
betreffenden Gesetzentwurf bereits angenommen ,
zurzeit liegt er beim Senat . Dort aber hat man
große Bedenken ' Der Kommiffionsberichterstat -
ter , Dr . Chauveau , hat vor Jahressrist schon
eine Studienreise nach dem Elsaß gemacht , sein
Gesetzentwurf , den er daraufhin ausarbeitete ,
fand aber im Elsaß keine Gegenliebe . In -
zwischen hat die Senatskommisston einen Gegen -
entwnrs angenommen und auch die Interessen -
ten aus dem Elsaß gehört , aber ohne ihnen den
Gegenentwnrs mitzuteilen . Besonders die Hin -
terbliebenen - Versichernng ist bedroht . Nur ge-
gen einen Sonderbeitrag könnte » ach der Mei -
nung der Senatskommission die Hinterblie -
benenversichernng in Elsaß -Lothringen aufrecht
erhalten bleiben . Es versteht sich von selbst , daß
dieses Verhalten den einmütigen Widerspruch
der elsaß - lothringischen Versicherten hervorruft
und zu den vielen unerledigten Streit , und Be °
schwerdepunkten , die zwischen Frankreich und
dem Elsaß schweben , einen neuen hinzufügt .

Schule unö Kirche
Der Fastenhirtenbrief des Freiburger

Erzbischoss .
In den katholischen Kirchen wurde am Sonn ^

tag , den 22 . Februar der Fastenhirtenbries des
Erzbischoss Karl verlesen . Der Fastenhirton -
brief geißelt die Religionslosigkeit unö Selbst -
überHebung , wie sie von manchen Menschen in
unserer Zeit im Gang , Kleidung und Rede zu
beobachten sei . Zu beklagen sei auch der Mangel
an Achtung und Unterordnung , die leider bei
jüngeren Leuten den Eltern , Vorgesetzten und
dem erfahrenen Alter gegenüber beobachtet wird .
Deshalb müsse die Demut , in welcher der Christ
sich in die Ordnung der Kirche und des täglichen
Lebens klug einsüge , und das Zusammenleben
der Menschen erträglich und angenehm werde ,
besser geschätzt , eifrige : geübt und noch mehr Ge -
meingut des katholische » Volkes werden . Der
Fastenhirtenbries kommt auch auf die bedenkliche
sittliche Verkommenheit zu sprechen , an der weite
Volkskreise leiden und bezeichnet die Herstellung
der erforderlichen Wohnungen , die Schaf -
fnng von menschenwürdiger Unterkunst für Ar -
beits - und Obdachlose in den Städten , eine
strenge polizeiliche Aufsicht in der Nachtzeit , Er -
ziehung der Jugend zur Gottesfurcht . Gewissen -
haftigkeil und Entsagung und nicht zuletzt Hut
und Schutz der natürlichen Schamhaftigkeit als
unerläßlich notwendig . Nicht allein Kirche - und
Seelsorgegeistlicheu . sondern Staat . Gemeinden .
Schule . Vereinsvorstände , verständige Männer ,
Frauen und Jugendliche und auch die gut g«-
leitete Presse haben hier eine schwere aber
segensreiche Aufgabe zu erfüllen .

PünktlicheZustellung
ist auch heute noch möglich , wenn
Sie als postbczieher sofort weitere Zu-
stellt : ng beim Postboten beantragen

Knabe oder Mädchen ?
Pros . Sellheim -Oall ? ssricht in Berlin . — Noch»

weisbarkeit des Krebses .
^ Auf Einladung der Berliner Gesellschaft für
«Sexualwissenschaft sprach der bekannte Professor
<n der Universität Halle , Dr . Sellheim , im
Hörsaal der 2. Medizinischen Klinik der CharitS
Uber „Bestimmung des Geschlechts des im Mut -
^ rlcib getragenen Kindes ." Räch einer kurzen
Begrüßung der überaus zahlreichen Zuhörer
vurch den Vorsitzenden der Forensisch -medizini -
schen Vereinigung ergriff Professor Sellheim
das Wort zu seinem interessanten Vortrag , den
er durch zahlreiche Lichtbilder erläuterte und in
dem er etwa folgendes ausführte :

Die Untersuchung des Blutes und Erkennung
mit und in ihm vorgehenden Veränderun -

ftcu ist eine der wichtigsten Ausgaben der Medi -
äu ?. Wenn eine Umorganisaiion im mensch -
«che» Körper vor sich geht , wozu auch die Neu .
Bildung eines Kindes gehört , dann gehen im
Mut Veränderungen vor sich, eigenartige Stoffe ,
^ genannte Spaltprodukte entstehen , die aus
°em sonstigen Organismus herausfallen . Diese
Produkte können wir heute nachweisen . Ab .
" er Halden , der berühmte Gelehrte , war der
erste , der zuerst diesen Nachweis führte , durch
Ae sogennante Abderhaldensche Reaktion . Der
^ orrragende ging dann eingehend aus dieses
Zerfahren ein , das ja allgemein bekannt ist
und bei dem durch das Dialisierverfahren das
^ lutserum positiv ( männlich ) oder negativ
^weiblich ) ausschlägt , das heißt , sich bl« u färbt
oder farblos bleibt , wodurch bei einer schwan¬
keren Frau nachgewiesen werden kann , welchen
Geschlechts das zu erwartende Kind ist.

Abderhalden hatte bei seinen Versuchen eine
Wahrscheinlichkeit von 78 Prozent
erzielt , das System wies aber manche Fehler
aus . auch war der Prozentsatz der Gewißheit zu
gering , und so hatte man die Abderhaldensche
Fraktion langsam begraben wollen , aber nun
, 0 ,i sie zu neuem Leben erweckt , ja sogar ver¬
vollkommnet werden . Drs ist den beiden Mit -
^ vettern von Professor Sellheim , den H ' rren
^ r . Lüdtke und von Merz , durch die

Alkohol - Reaktion gelungen . Sie setz -
ten dem Serumsilbstratengemisch Wprozentigen
Alkohol bei , wodurch die zur Erkenntnis nn .
brauchbaren Eiweißstosse ausgeschieden werden ,
während die sämtlichen Spaltprodukte in Lo¬
sung ausgehen . In selbstloser Weise bezeichnete
der Vortragende die Tat seiner beiden Assisten -
ten als ein Ei des Kolumbus ! Die Abderhal »
densche Reaktion ist vereinfacht und verfeinert
durch eine Total -Extrahation , und nun kann
man hoffen , unendlich mehr zu leisten . Auch
die Untersuchung selbst dauert nur 12 statt
24 Stunden bei Abderhalden , waö bei Fällen ,
in denen Todesgefahr ^besteht , von weittragen ,
der Bedeutung ist. Statt 78 Prozent
kann man jetzt mit99 Prozent Wahr -
fcheinlichkeit rechnen , also mit ab -
soluter Präzision .

Das uralte Problem der Voraussagnng des
Geschlechtes bei neugeborenen Kindern wird
dadurch neuen Zielen entgegengefnhrt . Die
Mutter -Kind - Beziehungen kannte man von
jeher , die Kind -Mntter -Beziehungen aber sind
neu . Die Geschlechtsteile eines männlichen
Kindes sind ein Fremdkörper im Mutterleib
und üben daher eine Reaktion , die sogenannte
Hodenreaktion , aus . Bei geschlechtSverschie -
denen Zwillingen kämpfen beide Embryonen
um die Vorherrschaft , meist siegt der männliche ,
ist aber der weibliche stärker , dann wird der
Knabe ein Weichling , oft mit femininem Ein -
schlag . Bei einer Schwangeren wachsen alle in
der Umgebung des Kindes liegenden Oraanis -
men der Mutter , bei der eine Verjuaendlichnug
eintritt . Interessant ist auch die Entdecknng ,
daß ein Mann nickt ein Mann wird deshalb ,
weil er Hoden trägt , sondern weil der Gesamt -
or ^ aniSmus des Kindes männliche Tendenz
besitzt .

Durch das neue Verfahren ist aber nicht nur
die Geschlechtsvoraussage der Embryonen mög -
lich, weit wichtigere Dinge werden berührt . Die
Erkennung eintretender Paralyse , die Festste ^
lung , ob eine Frau sich in den Wechseljahren
befindet , der Nachweis verdorbenen Fleisches
ist möglich . In der Hauptsache aber ein Prob -
lein , das alle Menschen interssiert : Die Nach¬

weisbarkeit des Krebses ! ! Die
Diagnose zu dieser Erkennung ist nicht nur er -
leichtert , die alte Mär von der UnHeilbarkeit
dieser schrecklichsten Krankheit ist dahin . Wird
Krebs frühzeitig entdeckt , dann ist er zu heilen ,
und mit der Sellheimfchen Methode ist er im
frühesten Stadium nachzuweisen . Dies ist wohl
das Wertvollste des neuen Verfahrens .

Zum Schluß bemerkte der Vortragende noch,
baß das Verfahren durchaus nicht abgeschlossen ,
sondern noch weiter auszubauen sei , und daß er
hoffe , durch weitere Untersuchung des Lebens -
fafteS neue Einblicke in die Lebenswerkstatt deS
Menschen zu tun und noch manche bisher ver -
schwommenen Begriffe präziser zu erkennen .
Bemerkt sei noch , daß die Lichtbilder mittel ?
eines von der Firma Zeiß neukonstrnierten
Apparates projiziert wurden , der es ermöglicht ,
die diapositive Darstellung ohne Verdunkelung
des Raumes vorzunehmen , so daß der i?aden
des Vortragenden niemals abzureißen braucht .

Ehester unSMustS
Das Gtadtthcater Frciburg bat das breiartige

Drama der dort lebenden Schristjtellerin Maidy
Koch „Die U e b e r z ä h l i g e n " zur Urauf -
führung erworben .

Richard Strauß in Spanien . Alle Madrider
Zeitungen begrüßen mit sehr warmen Worten
den aus Andalusien in Madrid eingetroffenen
Komponisten Richard Strauß . „Sol "
schlägt vor , das Madrider Orchester sollte um
die Ehre bitten , von Strauß dirigiert zu wer -
den .

Elisabeth M - rid . die hervorragende .» arlSruber Pia .' nistin . die im vergangenen Jabr den We„ nach Rme -
rika genommen bat . findet auch dort mit ihrer groben
Kunst reichste Anerkennung . So lesen wir in der
^Ncwnorker StaatS »- itn «s " : Zwei junge Künstlerin -
nen machten ihr Dcbut in der Ouarter Collection :
»Frl . Käte Otte vom Staatstheater an Wiesbaden und
9tl . Elisabeth Moritz , eine iunge Pianistin , die all
die glänzenden Kritiken rechtfertigte , die ihr von drüben
vorangingen . Mit einem Andanta »nd der Groden
Polonaise von Chopin erntete sie ebenso groben

AvolanS , wie mit der SPanilchen Rhavlodie von Lilzt ."
Und weiterhin .' „ Unter den mitwirkenden Künstlern
ist die Pianistin Elisabeth Moritz , deren herrliche «
Spiel beim levten Empfang der Ouarter Colleetion
grobes Aussehen erregte ." — Ueücr eine Veranstaltung
im PaiiiageS -TSeatcr in Portland , bei der Elisabeth
Morib ebenfalls mitwirkte : heibt es u . a . : » Und bei
all dem Tingen das bochkünstlcrisck)« Begleiten vom
Flügel her . Ohne die grobe Kunst von Frl . ■Moritz
wäre die ganze Darbictun « ohne Zusammenklang und
Hintergrund . DaS Deutschtum Portlands kann stolz
ans solch - deutsche Künstler sein ."

Kunft unö Wissenschast
Daö Metropolitan -Museum in Reuyork . Der

Jahresbericht dieser bedeutenden Kunstsamnilungnennt 11399 zahlend « Mitglieder , die jährlich110 290 Dollar ins Haus bringen . Eine Million
Dollar erhielt das Museum 1923 von GeorgeBaker geschenkt für beliebige Zwecke , von ande -
rer Seite ginxs eine große Summe ein . zum Bau
eines neuen Flügels für amerikanische Kunst ,erne reiche Kollektion orientalischer Teppiche
wurde verehrt , unö Herr I . P . Morgan stiftete
drei französische Zimmer mit allem Zubehör aus
dem 18. Jahrhundert . Sie stammen aus Dijon ,und ein französischer Referent kann nicht ganz
ohne Mißbehage » über diesen Uebergang berich -
ten ! Das Verzeichnis aller Erwerbungen des
Museums aus den von ihm bebauten Sainmel -
gebieten alter und neuer Kunst besonders auch
ägyptische und altgriechische Altertümer aus
Kausen rntd Ausgrabungen , zeigen allzudeutlich ,
wo heute unbegrenzte Geldmittel liegen . Fast
eine Million Besucher hatte das Mecropolitan -
Museum 1923 zu verzeichnen , eine Ziffer , die
bisher nur im Jahre 1921 überschritten wurde .

Pr .
Promotion . Die Wirtschaft - und fozialwif -

senschaftliche Fakultät der Universität Frankfurt
a . M . verlieh vor kurzem Richard Malteur ,
Direktor der Handelsschule in Psnrzherm
und Dozent an der Technische » Hochschule Karls -
ruhe auf Grund seiner Arbeit „Die Zwischen¬
bilanz als Mittel der Kontrolle und Betriebs -
leitung " Titel und Würde eines Doktors der
Staatsiviffeuschaften .
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RES ! , Waldstraße

[ Derne Mig I
Im Spiegel der Presse :

„Der Westen " , Berlin . 3ö . Des . 1924 :
I >rr Welt bester Film konnte nur ein

Kammerspielfilm sein , der slrh die Wesenheit
des Films , die Mimik , vollkommen m eisen
macht , und restlos in der Kunsr eines grölen
Schauspielers erschöpft . Und da « ist das nene
Werk der Ufa „ Der lefzt -o Mann" oder , .Emil
Jannings " ; denn er ist der Flrize Film . . .

ÄHHÜPl ^

Milltflr- Hz Verein
Karlsruhe

Generaluerfammlunsi
am 28 . Februar 1925, abends 8 Uhr

Alte Brauerei Kammerer •

Tagesordnung :
1. Geschäfts - und Rechnungsbericht ,
2 . Beitragsregelung ,
3. Neuwahl ,
4. Anträge , Verschiedenes .

Der Vorstand .

9> tmv -
* - - MM» '

„Markgrefler Graai"
Gmaiv ^ rsammSig

am SsrnsUg s ' obe am acht !
(Burefasnecht )

im Sehrempp , Saal III
Bhömmet bizitte un bringet Landslütt mit !

Der Vogt .

Warnung !
Hausierer
Täu/chung des

Sie Benuhnng
Zirblikums und

U « tcr Mißbrauch meiner
iVlrma sammeln Ha » -
sicve!i. Gegenstände zum
Schleifen und verkaufen
auch neu « Stahlwaren . —
J «h bcMjaftinc keine

meines Namens l« ruht «oniil auf
muh alS ganz geme/ner Schwindel

bezeichnet werden . Durch das unfachgemäke Schlehen weiden die
Gegenstände verdorben , dabei werden noch außergewöhnlich Hobe
Preise abgefordert . Meine Wern 'tätte bürgt sür sachgsinäbe BeHand -
lung bei Schleifarbeiten für alle Gewerbe nnd emvkehdc mich bestens

SiemensGMazim / KreuMr . li
' Zvczial - Priizisivna - Schleiscrei

iiaifie UdKfpieie
für «Schule und Volksbildung

Honzerthaus
Heute abend 8 Uhr

Einmaliger Filmvortrag von Herrn Proi . Dr . Kessner

DieWeHmadif des Elfens
I. TeU

COLOSSEUH
Die große Revue

Carnev & ls - Yräuine

Uitwiederrufiich nur bis einschließlich
Samstag, den 28. ds . Mts.

K'O3C » Cto <? 0toCßG » ^ Cto0 » ®Cß ^ C»DC#0 <s

Ab Freitag , den 27 . Februar , abends 8 Uhr

Erstaufführung

Der Vatikan in Kunst und Geschichte
Römischer Origixaüilm

mit einleitendem Vortra g vou Herrn Professor Graf .
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße ,

Preise : 1 .70 Mk , 1 .50 Mk , 1 Mk . , 0.60 Mk Studierende
und Schüler gegen Ausweis halbe Preise .

Näheres Anschlagsäule .

Diamant - Fahrrädesr

PRESTO - FAHRRAD ER
Ersatzteile — Zahlungserieichterung

Xaver Hottner - Mühlburo, Hardtstr . 27 . Tel . 1886

Preis 10 Fleimig

Zu haben in der Geschäfts¬
stelle desTagblalts . Uitterstr. 1

KaufmsMMr Mn Karlsruhe«. B.
DonncrStaa . 2K. Aebruar IN25 , 8 « Hr .

im groften Eintrachtssaat

Norttüg Ar. Ernst Sorneffer
Pros , der Universität Giehen

SSktbkS Kust M öle K Mchk Zukunft .

Karten sür ichtmitalieder sind zu haben in der Musikalien -
Handlung Ar . Docrt . und an der Zllieiddkaste.

8
Ä OfcÜÖC » !iQCCSjC «O - CK)O!OCS0 S.OttOttO » ®

loiislSiiiaiscliE ätssteffi ®
für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge, Bekämpfung der
Tuberkulose , des Alkoholismus u der Geschlechtskrankheiten

veranstaltet von den badischen sozialen Fachverbänden in der
Zeit vom 3 .- 22. März ds . Js . in der städt . Ausstellungshalle

Gtötfnd van 9Vhr vormittags bis 7 Uhr abends . Eintritt 20 PJg

Verein bildender KünsSler Karlsruhe
Saalöffnung 7l/j Ulr .

Eingang Sofienstr . 2.Kllnatlcrhaus Karlstor .
Abouds 8 Uhr ,

Dr . Bsetiers moslK . Siomftdien Berliic - ZtirSd *

2 öfffen ^ iche Vors,eüungen
Mlttworh , den 4 Mär « <1. J .

I . Die Wahrsagerin . Ein ftumpelkammererlebais . Musik von Ch . v . Gluck .
Ä. Steine Schwester . Ein lustiges EhestQck . Musik von Jacques Offenbach .
3 . Ein llouinn in der Waschküche . Burleske . Musik v. Karl Ditter

v. Dittersdorf .
Donnerstag , «len 5 . März d . J .

I . Die zerrissene Hose . .Eine lust . Dorfgeschichte . Musik v . Kvich Fischer .
it. JOas S\iiänsjentont. Ein Schwank . Musik v . Johann Friedfich Reichardt.
3 . Die Welniirobe . Eine Groteske nach Wilh .Busch . Musikv .Hch .Marschner .
Numerierte Eintrittskarten 5 Mk ., 4 Mk ., .3 Mk., nebst 10°/0 Steuer . Stehplatz
J Mk . nebst Steuer . Karten an der Abendkasse und im Vorverkauf ( Künstler¬

haus ) tüglich 11 bis 1 Uhr und 4 bis v Uhr . Telephon 2999 .

RESE , Waldstraße

Der lelile Mann
im Spiegel der Presse :

..Die Zeit " N . Dez . 1924 :
Alle diejenigen , welche noch immer dem Film I

und allem , was damit zusammen hangt , feindlich
gegenüberstehen , sollten sich dieses neueste

[ Meisterwerk filmischer Kunst ansehen . Sie alle
worden ihr falsches Vorurteil aufgeben . Dieser I

I Film , an dem sich Jannings selbst Obertrifft , [
j ist ein so wunderbares Kunstwerk , wie es wohl |
| selten geschaffen worden ist . . . .

Nach ordnungsgemäßer Berufsausbildung [
' mit Prüfung, sowie längerer Betätigung in '
i der Priva -Krankenkassen- und Schulzahn - 1
I pfltge-Praxis habe ich mich in meiner Heimat I
l zur Ausübung der

Zahnbehandlungs-
u. Ersatzkunde

niedergelassen.
Amalienstr. 10 Fried Reinfarth

A," Die glückliche Geburt
£ eines gesunden Stamm ,

halters zeigen hocherfreut an

Max Mabersttoh
u . Fra u Liesel , geb. Mai

Karlsruhe, den 25. Februar 1925.

Ein Awiebcl « ävarat ist
Paul Kneisels Hoarjink -
tur . Dieses bat sim seit
über Si) Jahr , bei Kahl -
fieit , Haarausfall und
•Haarpflege glänzend be-
loähri . wo alle anderen
Äiittel versagten . « <rzt -
lich emvsolilen . Zu haben
in K Gröftcn bei Luise
Wolf . Wwe . . Sarl -^ rjed -
richsil . I , Carl Roth .
Hofdrogerie.

Frisch

eingetroffen

Vadisches

Z ^ ndeschesur
Donrersiaa . ZS. ircbr .
n 18 , ZA . -Gem . II . •£ •*
Gr . tv 7101 "200 Bolks -

l' ithne 6 .

leöic der Trtbmteder
Grokie . t « g.

Akten von
^ vcr in S
? agner .

Musik . Seit « - Lorenv .
In Szene v . Bussard .

Personen : ^ .
(ioUt Rienzi „ Balve
Irene Ruuge <ruS

Mannheim a . (S -
Stefano Eolonna

Äucdcrvfenni «
Adriane Briigclmann
Paolo Orstni Seufer
Raimondo Länder
Bcrvneelli Peter ?
Eecco bei Becchia . Lot -

chinger
Friedensbote Stc -liert

Ani ^ng : 6 ltfir .
Ende : 10 Uhr . „

1Sverrfib 1. Abc . : 7 X

JgsKWeiMnMdettWrih

Roma »
von

Matthias Blank .
lUrdkberichuv durch « lnugarier Rvmonjkutral «

S . Äckermann. Slunaact .)
(34 ) (Nachdruck »erböte « )

Ein schatten bewegte sich ! dann das Knipsen
des Einschalters . Im gleichen Augenblick ei =
füllte eine grelle Lichtflut den Nanm . Liselotte
mußte für ein paar Sekunden die Augen schlte-
den , um ftdj an das Licht »u gewöhnen . Dann
erst spähte sie von ihrem Versteck durch die Bor -
hänge in das Zimmer hinein . Aber da stand
eine ganz fremde Gestalt , eine unbekannte Er -
scheinung , die im ersten Augenblick nicht einmal
erkennen ließ , ob eö die eines Mannes oder die
einer Frau war . Liselotte mußte den Atem an -,
halten , um sich nicht zu oerraten .

Aber wer konnte sick, hier Hereinmagen , um
dann daö Licht einzuschalten . Eine langt ,
schlanke Gestalt mar es , die in einen ganz dicht
anliegenden , schwarzen Trikatanzug gehüllt war, -
eine ebensolche Mütze hüllte das Haar ein . Die
Hände waren von Gummihandschuhen umspannt .
Eine fast groteSk wirkende Gestalt , die in dieser
Kleidung im Dunkel nie zu erkennen war ,
sich in dieser anch nicht leicht fassen ließ , sich da -
rin rasch nnd gewandt bewegen konnte . Lije -
lotte ahnte in ihrer Weltsreindheit nicht , daß
dieser Anzug die Arbeitskleidung des gefiirchle -
ten nnd gewandten Hoteldiebes bedeutet «.

Die Hand warf mehrere Schriftstücke auf den
Tisch, dann gtiff sie nach der Mühe und » ahm
diese vom Haar . Unter der Mütze anoll die Fülle
reicher , aschblonder Locken hervor . Das Licht
traf nun auch mit der ganzen Fülle der Ttrah -
len das Gesicht . Mama ! Liselotte krallte die.
Fäuste zusammen , daß die Nägel sich in das

'Fleisch eingruben , sie biß fid> die Unterlippe
dlutig . Tie durste ja nicht aufschreien , sie mußte
still sein und abwarten was jetzt noch kommen
würde .

Frau Sabine van den Brucken » ahm wieder
die Papiere , die sie erst weggelegt hatte , blätterte
diese sorgsam durch , als prüfte sie ihren Inhalt ,
nnd nickte darauf wie befriedigt vor sich hin .
Liselotte mußte es verstehen , daß gerade diese
Papiere die Beute waren , der diese Nacht ge ^
gölten hatte . Frau Sabine legte dann die
Schriftstücke auf die Marmorplatte des kleinen
Nachttisches . Darauf schob sie eine der Reise -
laschen heran , die sie stets in ihrem Zimmer
behielt , die sie immer selbst beförderte .

Liselotte aber konnte jetzt sehen , wie diese
Tasche nach dem Oefsnen durch den Druck einer
Feder einen zweilen Boden zeigte , der sich wie
ein Deckel emporheben ließ , unter dem ein nicht
unbeträchtlicher Hohlraum lag . Nie hätte Life -
lotte in der harmlosen Reisetasche ein solches
Bersteck vermutet . Frau Sabine aber streifte
jetzt die Gummihandschuhe ab , die sie mit der
Mütze in dem Bersteck der Reisetasche verbarg !
dann befreite sie sich ans dem schwarzen Trikot ,
das ebenfalls einen Platz bei Mütze und
Handschuhe fand, ' einige stählerne , sür Liselotte
unbegreifliche Hake » klirrten , eine so kleine Ta¬
schenlampe , die sich schließlich in der hohlen Hanl »
verbergen ließ , wnrde ebenfalls in den nnauf -
findbaren Hohlraum versenkt . Frau Sabine
arbeitete dabei fo ruhig , wie vor jeder Störung
sicher.

Starr und weit offen waren Liselottens Au .
gen . Das war Nim die Wahrheit , die letzte un -
erbittliche Folgerung , vor der iie sich bisher ge -
scheut . In Liselotte war in diesem Augenblick
kein Wille , kein Entschluß ! sie konnte nichts mehr
denken , sie starrte nur zu , was hier geschah . Sie
dachte nicht daran , daß sie siä, selbst verraten
konnte , sie wußte nichts , als daß dort — ihre
Mama war , daß sie nicht träumte , denn die Nä -
gel schmerzten sie und die Lippe brannte unter
dem Bisse der Zähne .

Frau Sabine schloß den Koffer , den sie dann
wieder an die gleiche Stelle wie vorher schaffte, '
einen Augenblick zögerte sie daraus noch , als be-
sinne sie sich auf etwas , schaute nach der zweiten
Türe , die zu Liselottes Zimmer führte , schüttelte
aber den Kops nnd trat dann an ihr Bett . Sie
legte sich in die Kissen , dehnte und streckte sich

wie in Behaglichkeit , schaltete darauf das Licht
aus , und wenige Minuten später verrieten die
kräftigen Atemzüge einen gesunden , festen , star -
ken Schlaf , den nichts mehr stören konnte .

Lange , lange noch kauerte Liselotte in ihrem
Bersteck . Sie wagte noch immer nichts sich zn
bewegen . Erst als die Atemzüge der Schlaseu -
den immer wieder die gleichen bliebe » , als sich
nichts mehr regte , als sonst nur Dunkelheit und
Stille herrschte , da bewegte sich erst Liselotte
langsam , kroch behutsam vom Fenstersims lwd
zwängte sich an den Borhängen vorbei . Sie
spürte wieder die Ruhe , die ihres Entschlusses
sicher ist, die genau weiß , was geschehen muß .
Geschehen muß ! Dieser Wille nnr lebte . Und
Liselotte war es , als könnte sie nun selbst im
Finster » alles sehen , dort den Nachttisch , dann
heller die Papiere . . . Langsam und ans den
Zehen nahm sie diesen Weg .

AlS Liselotte van den Brucken wieder in ihr
Zimmer kam und sich dort in Sicherheit wußte ,
atmete sie tief ans . Sie hatte es gewagt , und
eZ war gelungen . Nasch schaltete sie das Licht
ein Und ließ sich darauf wie erschöpft aus einen
Stuhl fallen . Tie Papiere , die Frau Sabine
von ihrem nächtlichen Ansflug mitgebracht und
ans die Marmorplatte des Nachttisches gelegt
hatte , lagen nun in Liselottes Hand . Mit dem
festen Willen , sie wieder aus irgend einem Wege
dahin zu schaffen , vou wo sie weggenommen
morden waren , hatte sie sie an sich gerissen , als
sie ganz dicht am Bette vorbeigcstreist war .

Wie sie das schließlich ausführen konnte , wie
ihr das gelingen sollte und was erst der Morgen
dann bringen würde , wenn Maina den Berlust
entdeckte , an diese Wendungen und Möglichkeiten
dachte Liselotte nicht . Nur das Gefühl war in
ihrem Handeln mit elementarer Gewalt zum
Dnrchbruch gekommen , die Tat dadurch un -
geschehen machen zu wollen . Z! uu saß sie im
Lichte und schaute auf die Papiere . Konnten
diese einen solchen Wert besitzen ? Sie verstand
das nicht . Wie mechanisch las sie darin , las von
einem Handelsvertrag , von der holländi ' chen Ge -
fandtfchaft , las den Namen Leo Conte Caitellani .

Da erst erriet sie die weitere Folgerung . Ihm
waren die Papiere geranbt worden , er war das

Opser dieser Nacht . Und sie mutzte esi
sie hatte in ilirer Hand , was ihm gehörte . Hilf -
los wurde ihr Blick , und ihre Gedanken ver -
suchte » nun den Weg zu finden , den sie jetzt
nehmen mußte . Dem Conte Eastellani gehörten
diese Papiere . Das traf sie noch am schwersten ,
daß er bestohlen worden war , er , dem ihr Herz
immer noch gehörte , den sie immer noch liebte ,
wenn in ihr auch jede Hoffnung tot war . Er
aber sollte am wenigsten um diesen Besitz be-
trogen werden . Sie mußte dieie Papiere wieder
zu ihm zurückschaffen . Um jeden Preis ! Wie
jedoch konnte sie ihn ausführen ? Wie sollte sie
diese Papiere in seinen Besitz zurückgeben kön^
nen , ohne daß er die Wahrheit ahnte ?

Lauschend hob Liselotte den Kopf . Draußen
war es so still ! Wenn sie den gleichen Weg
machte ? Wenn sie nnr bis zu seinem Zimmer
gelangte , die Türe öffnete und die Papiere innen
auf irgend einen Tisch oder Stuhl legen konnte !
Es mußte gelingen . Alle ihre Sinne waren hui
von diesem Willen beherrscht , die Tat der Mutter
dadnrch ungeschehen zu machen : sie dachte an
keine Gefahren mehr , an keine Folgen , an nichts
weiter , als diese Papiere , die ihr nun in den
Händen brannten , wieder zurückzugeben . ES
mußte ihr möglich sein .

Wie schon vorher iu dieser Nacht beherrschte
sie eine rasche Entschlußfähigkeit . Zitterte sie zu -
erst , so kam aber doch eine leidenschaftslose Ruhe
über sie , als sie das Licht wieder ausgelöscht
batte . Den Weg zn dem Zimmer des Conte
kannte sie . Halbdunkel herrschte draußen im
Flur . Nichts regte sich . Nur ani entgegengesetzt
te » Ende des Korridors brannte cine Glühbirne .
Rasch huschte Liselotte auf der Nkatte dahin , die
den Boden bedeckte . Ihre Hand krampste sic»
zusammen und zerdrückte fast die Papiere .
Für einen Augenblick huschte der Gedankt einer
Gefahr durch ihren Kops : wenn nun die Türe
verschlossen war ? Aber Mama war dort , sie
hatte die Papiere von dort gebracht , dann mußte
anch die Türe noch unverschlossen sein .

lFortsctznn -g folgt .)
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Aus dem Stadttrelse
In der Küche .

Manche Leute kaben keinen Sinn dafür , sich,
wenn auch nur vorübergehend , in der Küche aus -
zuhalten ! Tas erscheint ihnen nicht standes -
gemäß , weil eben die Küche kein Aufenthalts¬
raum , sondern nur eine Kochgelegenheit sein soll.
Du würdest sie beleidigen , wenn du ihnen zu -
mutest , stehenden Fußes in der Küche eine Tasse
Kaffee zu trinken oder rasch ein Stück Brot zu
essen. Das widerstrebt ihnen , denn sie lieben die
Aufmachung und die Gemütlichkeit .

Nun find " ick , dah es in der Küche gerade
recht gemütlich ist , auch wenn kein Sofa darin
steht und die Stühle von hartem Holz sind .
Nur muß man etwas Sinn dafür haben und den
großen Reiz zu würdigen verstehen , den eine
saubere Küche ausübt .
^ Die Hausfrau erblickt so wie so in ihr das
Schmuckkästchen der ganzen Wohnung . Wenn
sie eine andere Frau beurteilen will , dann
braucht sie nur einen Blick in deren Küche zu
tun und weiß alles . So kommt es , daß es in
einer rechten bürgerlichen Küche wie „geleckt"
aussieht und der Aufenthalt darin garntcht so
unbehaglich ist ! wen sollte es nicht interessieren ,
von Zeit zu Zeit einmal den Raum zu betreten , in
dem fein Essen zubereitet wird , wo sich die Haus -
krau die Hälfte ihres Lebens für ihn abauält ,
meist ohne daß er eine Ahnung hat wie sehr , wo
es so angenehm nach Gewürzen riecht und was
derlei Düfte mehr sind . Es macht schon Spaß ,
sich hinzusetzen und ein paar Augenblicke die
flinken Bewegungen der Hausfrau zu verfolgen ,
die hier in ihrem Element ist . Wie ihr das alles
von der Hand geht , und wie sie sich zurechtfindet !
Kein Handgriff zuviel , gleichsam spielend bewäl -
tigt sie alles : dabei vergiß : sie weder nach dem
Feuer zu sehen , noch die Eier länger als fünf
Minuten kochen zu lassen , putzt bei Gelegenheit
gleich die Messer , poliert die Teller und erzählt
dabei , als wenn das Erzählen die Hauptsache
wäre .

Bitte lächeln Sie nicht : ich bin kein Tops -
gucker ! Mir ist es so glcich " ' ' ltig , was gekocht
wird , daß ich oft schon während des Eisens ver¬
gesse , was ich aus dem Teller habe : nicht gleich -
gültig aber ist mir , ob die Frau , die dos kocht ,
es mit Freude und Liebe zubereitct . Für mich
bedeutet das Essen ganz etwas anderes , seit ich
weiß , welche Mühe es umcht , wieviel lieber -
legung , welche Aufmerksamkeit es erfordert . Ich
bin auch nicht mehr unwirsch , wenn gefragt wird ,was es morgen geben soll : es ist garnicht so
leicht , immer wieder etwas zu finden , das dem
verwöhnten Geschmack genügt , Henn jetzt sind
viele recht verwöhnt geworden .

Tie Hausfrauen hören es gern , wenn man
sie dabei lobt , nicht als wenn sie gelobt fein
wollten , sondern weil sie sich freuen , daß man
ihrer Arbeit Verständnis entgegenbringt .

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag , 26. Februar .

Ein für öie Endgeschichte des früheren Kur -
fllrstentnms Hessen Kassel bedeutsamer Mann
wurde am 26 . Februar 1794 in Hans Daniel
Ludwig Friedrich H a s s e n p s l n g geboren
lHanau ) . 1823—37 war er üort Justiz - und
und Innenminister und trachtete öanach , die
Verfassung zu vernichten . Bon 1S41 —5() war
er Präsident des preußischen Appellgerichts in
Greifswald . 1850—55 hessischer Ministerpräsi¬
dent , stürzte mit Hilfe der Bundescxekntion die
liberale Verfassung und starb am 10 . Oktober
18M in Marburg . — Der bedeutende sranzüsi -
sche Chemiker Tlieophile Fules P e l o u z e
ward am '.'6 . Februar 1807 zu Balognes je *
boren . Er war Professor an der polytechnischen
Schule in Paris und hinterließ bei seinem am
31. Mai 1867 erfolgten Tode mehrere bedeut¬
same Werke . — Heinrich BurckHardt wurde
om 26 . Februar 1811 zu Adelebsen am Solling
geboren . Er war Forstdirektor bei der Do -
wänenkammer in Hannover und Abteilnngs -
Direktor der Finanzdirektion öaselbst . Seine
Werke „Säeu und Pflanzen "

, „Hilfstafeln für
Forsttaxatoren ". „Aus dem Wald " haben
Mehrere Auflagen erlebt . Am 14 . Dezember
187g verschied er . — Am 26. Februar >871 wnr -
ocö die Friedenspräliminarien im Schlosse n >
Versailles unterzeichnet . — Im Welt -
fricgc räumten die Italiener Durazzo . <>!e
defestigte Seestadt und Hauptstadt Albaniens .

*
Die Eisenbahn !,anptkasse /lafilt Ruhegehälter .

Aartegelder und Hinterblievenenvezüge für
März am Samstag , den 28. Februar vormittags
aus .

Auszahlung von Militärrenieu . Nach einer
^ titteilung des Hauptversorgungsamieö werden
vre Militärrenten in diesem Monat am
»7. Februar ausbezahlt . Es liegt in eigenem
Interesse der Empfänger , die Renten pünktlich
abzuholen .

Die Patzfrage zwischen Oesterreich it . Deutfch -
*ni>. Zu dem Artikel in Nr . 86 lNeisebeilagel

^ Ut man uns mit : Es ist richtig , daß die
?« lchsr «gierung einem Ersuchen der österreichi -
wen Regierung um Ungleichung der Sichtver -
aerksgcbüüren nicht nachqekommen ist , da kurzquvor deutscherseits sogenannte Normalgebühren' ^ gelegt worden waren , die im Berkehr mit

^llen Ländern mit nur ganz wenigen Ausnah -
in Kraft getreten waren . Diese Normal -

»evnhren sind in der Verordnung über Ge -
Uhren für die Ausfertigung von Pässen usw .
."■„ ■ ' • tai 1924 enthalten und im Reichs -

r« * J *r ' ^ veröffentlicht worden - Die? ebuhr für eine einmalige Reise nach dem-neichsgebiet auf die Dauer von 8 Tagen be¬
laßt demnach nur 2 , H und steigt je nach der-Lauer des Aufenthalts ans 20 Jl . Sichtver¬
merke für mehrmalige Reifen auf die Dauer
M 3 Monaten kosten 25 Jl . Ein Durchreise -
Mtvermerk durch daö Reichsgebiet kostet 2 Jl

besteht somit in der Behandlung der öfter -' « lchischen Staatsongehörigen keine Differen -
" brike » kann auf die Erklärung

^ .s ReichsaußenministerS Dr . Stresemann ver -°>eieii werden , die er dieser Tage im Reichs -
9, . tA ^ 'Wf ' en hat , nach der an eine baldiae' " nhebnng der gesamten wechselseitigen Sicht -» ermerksvorschristen gedacht wird . Auch die An -» ave , daß den Reichsangehörigen in Oester¬

reich die Grenzüberschreitung ohne weiteres ge -
stattet sei , wirkt insofern irreführend , als diefe
Erleichterung nicht allein für Oesterreich , fon -
dern für sämtliche Reichsangehörige gilt , die sich
im Auslande befinden nnd im Besitze eines gül -
tigen deutschen Passes sind . D .

Hygienische Fortbildung der Lehrerschaft . In
der Zeit vom 3. bis 4 . März veranstaltet der
Karlsruher Lehrerverein für Lehrer und Leh¬
rerinnen des Bezirks Karlsruhe einen Lehrgang
über das Thema „Gesundheitspflege
und Schul e "

. Vonseiten der badtschen Re -
gierung wird die hygienische Fortbildung der
Lehrerschaft aufs eifrigste gefördert in der Er -
kenntnis , daß die Aufklärung des Volkes auf
dem Gebiete der Gesundheitspflege am zweck-
mäßigsten schon in der Jngend durch die Schule
erfolgt . Die Vortrüge sind verbunden mit Vor -
führnngen von Lichtbildern und Hygienefilmen
lHeubergfilm , Tuberkulosefilm ) und einer Be -
fichtigung vou einschlägigen Anstalten . Außer -
deni findet gleichzeitig in dxr städtischen Aus -
stellungshalle zu Karlsruhe eine sozial -
hygienische A u s st e l l u n g mit den Abtei -
lungen Säuglings - und Kleinkinder - Fürsorge ,
Bekämpfung der Tuberkulose , des Alkoholismus
und der Geschlechtskrankheiten statt . Die Aus -
stellnng wird ab 3 . M ä r z bis zum 22 .
März allgemein zugänglich sein .

Der Laudesansschuß für Leibesübungen und
Jugendpflege , ergänzt durch Vertreter der Sport -
und Ingendverbände , hat auf Anregung des
Unterrichtsministeriums , des Erzbischöflichen
Ordinariats nnd des Evang . Oberkirchenrates
eine Entschließung gesaßt , worin er sich bereit
erklärt , bei den ihm angeschlossenen Verbänden
darauf hinzuwirken , daß Jugendliche an den
Sonntagen bis ll Uhr vormittags zu turne -
rifchen und sportlichen Pflichtübungen nicht her -
angezogen werden und die Verbände ihrerseits
bestrebt sind , Umzüge und größere Veranstaltnn -
gen an Sonntag - Vormittagen nach Möglichkeit
zn vermeiden nnd auf die Ortssitten und Ge -
bränche Rücksicht zu nehmen . Allgemein wurde
dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß der Sams -
tag nachmittag vollständig freigemacht wird , die
notwendige Anzahl Spielplätze geschaffen nnd
ausreichende Mittel znr Unterstützung der Ver¬
eine nnd Verbände von Staat und Gemeinde'.nr Verfügung gestellt werden . Die katholischen
Ingendverbände stellen weitergehende Forderun -
gen zur Sonntagsheiligung , die der an das Un -
terrichtsministerinm aeleiteten Entschließung
beigefügt wurden - Sie waren von Geistl . Rat
Dr . Jauch vertreten worden -

Der Winter 1824 25 hat sehr viele Aehnlich -
keit mit dem vor 160 Jahren . Nach damaligen
Berichten war der vorhergegangene Herbst
durch starke Niederschläge und Hochwasser aus -
gezeichnet und entsprach sonach dem letztvcrgan -
gcnctt Herbst ebenfalls . Bis Mitte Februar
hatte es 1825 kaum geschneit , die Witterung war
so ungewöhnlich warm , daß im März die Pslau -
wen nnid Aprikosen allgemein blühten , der
Wald war Mitte April schon in vollem Grün ,
Ende Juni gabs schon reife Tranben , der Wein
war vorzüglich , dagegen litt der Sommer unter
einer sehr starken Hitze unH anh -altenHen großen
Trockenheit .

Spar - und Darlehenskasse Rüppurr . Kürz¬
lich wurde unter Mitwirkung der Vertreter des
Verbandes badischer landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften Karlsruhe . Hofmann und Heck-
wann eine ländliche Spar - und Darlehenskasse
für Rüppurr gegründet . Einstimmig wurden
die Herren Wilhelm Fischer als erster Vorstand ,Emil KOllisch als Rechner , als weitere Vor -
standsmitglieder die Herren Thimmlg , Hofheinz ,Himmelsbach und als Aussichtsratsmitgliederdie Herren Dahlinger . Müller nnd Schäfer ge-
wählt . Die Erweiterung des Aufsichtsrateöbleibt einer späteren Mitgliederversammlung
überladen . Der Geschäftsanteil wurde ansJl mit ein Zehntel gleich 16 Jl im Laufevon 10 Mouaten einzahlbar , festgesetzt Nach
reger Aussprache unter den Versammeltenüber die genossenschaftlichen Belange verschie¬
denster Art wurde der Beitritt zum Verband
badischer landwirtschastlichcr Genossenschaftenund zur Badischen LandwinschaftSbank Karls¬
ruhe beschlossen .

Cbrsni? der Vereine .
tf-inen Kamilieuabend . oder besser g« sagt , eine Fami¬lienfeier in des Wortes schönster Bedeutung begingan einem der lebten Samstage die Stammtischgesell -schalt der „ W a i b st a d t e r " in den festlich belench -

lu U"
o - Agierten Räumen des Stammlokals zur« Alten Linde . Nach einem schneidig gespielten Er -ö snungsmarlch durch die HauAavelle sHuber -Kavelleidie auch den übrigen musikalische » Teil übernommenhatte , begrüßten Landsmann Alb . Lott die trob derUngunst der Witterung zahlreich erschienenen Mitglie -der ausz wärmste . Nach ihm wetteiferten im Rahmenkin« 5 - , ^ itu »>rtssencn Programms eine Reibe lieberLandslente und Gälte um die Siegesvalmc in Mt .sang . Musik und heiterem Spiel . Die Sopranistin Hilde

^ !u?rk . <25 ? ®
*

" Mr bedauerlicher © eise infolgeplötzlicher Erkrankung an der Mitwirkung vcrihnHertÄn deren stelle trat Arl . Inichen W i e l a n d - Karls¬ruhe und erlang sich durch einige wohlklingende en
"
*-

1tickende Lieder überaus reichen Beifall Die » lävi ?rbegl - itnng hatte Irl . Preis , ein Mitglied des ©u -berschen Konzerttrws , taktsicher durchgeführt frin «iug ° ni >lichen Pianisten lernte man in dem « iahr g nFritz Ebrmann kennen , der durch - wei tnmZ & Mspielte Klaviervorträg - uneingeschränktes Lob u? d volle
'

Anerkennung crnte .e. Den Hanvtschiager des Abendsbrachte , wie man nicht anders gewohnt rnnr , „T ,Lriainal -Komiker Aug . Diehm - Durlach Duichseine gelungenen humoristischen Borsührnnaen Me ter3! tcf , KomvoMstendariteller usw .» hat cr « i q,, .,
"

aller Anwesenden im Sturme erobert und fand allen !halben nimmer endenwollenden Beifall ffliiA h .>» Miiglich zum Vortrag gebrachten Rezitationen undDeklamationen von Krl . Erna Lott nnd Krl P l ach -
z . n s ki , sowie von Herrn Kail S a u e r . fandenebenfalls wohlverdienten reichen Beifall . Die « eitiina

Veranstaltungen .
Gesellschiist für geistigen Aufbau Am « ai» ! taa den

^
bni

^
abends 8 Mr . spricht iu.

"
°
' *

d ?s Ba -
d- ' -ben -5 ° ns - r »atorums , Sofie,istrasze 47, Rudolph
«

ä äLrfr . , !. ? arbenwclN . Rudolph Czapek
lu . ifiji £ ,t KunstphilosoM « iglcid ). In einer
Reihe Bücher hg . er seine Ergebnisse zusammengefaizt ,die alle von dem Grundgedanken der Zusammenhängezwiichcn ton und Farbe ausgehen . So wird er auchin diesen ! ^ ortrag — der einen Teil seiner «Farben -
>chre darncllt — diese Parallele durchführen , die so-
mpftl bildende Künstler , als auch Musiker In gleicherWeise interessiere » dürfte . Rudolph Czapek , der auf

seinen weitcn Reisen die Südlee und den Orient ken.
nen gelernt hat , ist einer der eigenartigsten Typen
innerhalb der modernen Kunst und Kunstphilosophic ,
als Mystiker von großer Ueberzengtheit und Tiefe .

Musikalische Komödie » im Karlsruher Küustlerhaus .
Wie aus zahlreichen Besprechungen der auswärtige »
Presse zu ersehen ist und noch wirksamer in der
Erinnerung vor drei Jahren haftet , als die Fischerschen
Sauskomödien zum erstenmal im Karlsruher Künstler -
bans zu sehen waren , handelt es sich, den von Dr .
Erich und Helene Fischer geschaffenen , nnter der Regie
Serbert Neustadt stehenden Werk « um eine köstliche
Klcinknnst . die in ihrer heiteren , aufgeschlossenen Art
7,n « n ungetrübten Genus , schenken, Er ist umso sicherer
gewährleistet , als sowohl der Spielplan , der ans der
Anzeige ersehen werden kann , als auch die Beübung
bei dem diesjährigen , auf vier Abend «' berechneten
Gastspiel Hervorragendes verspricht . Bvlksl der . Mo -
zart . Offenl « » , Schubert . Reichardt . Glnck . Ditters -
dorf . Marschner nnd andere ranken ihre Musik um
buntlnstige Stückchen , die einen ganz besonderen , nr -
tümlichen Stil aufweisen . Was die Darsteller betrifft ,
so braucht man nur die Soubrette zu nennen , die IN
ihrer Originalität nnd realistischen Prägung an die
berühmte Avette Guilbert erinnert .

Die deutsche Grosieisenindustrie In dem Vortrage ,
den Professor Dr . « e h n e r von der hiesigen Techn .
Hochschule Donnerstag , AZ. Februar , in den Vadischen
Lichtspielen über „Die Weltmacht des Eisens halten
wird , werden farbige Lichtbilder und Filme nach «ige -
nen Aufnahmen des Vortragenden über Erzbergwerke ,
Hochofenmerke und Stahlwerke vorgeführt , die ein
lebenswahres Bild aus dem gewaltigen Betrieb gro -
her Eisenhüttenwerke geben . Besonders hervorzuheben
sind die technischen „ Trickfilms "

, die z. B . den Aufbau
eines Hochofens oder die Wärniebilanz in bewegten
Zeichnungen darstellen . Der Vortragende hat die Ab -
ficht , in etwa g—4 Wochen einen 2 . Film über Walz -
werksaulagen , Schniiedepreffen und Dampfhämmer vor -
zuführen .

Der Volkstraiiertag . Der gemischte Chor der
I o h a n n i s k i r ch e wird sein diesjähriges Bachkon -
zert dem Gedächtnis unserer Helden weihen . Der stark
besetzte, künstlerisch geschulte Chor , wird am Sonntag ,
nachm . >44 Uhr in dei evang . Stadtkirche im Verein
mit hervorragenden Solisten , dem Landcetheuterorch .' ftcr
nnd eine »! Knaben - und Mädchenchor z>vei grobe Kan -
taten und andere Werke von I . S . Bach zum Z»ortrag
bringen . Gerade die gewählten beiden herrlichen Kan -
taten Bachs sind für diese Feier ganz besonders ge-
eignet . Zwischen den beiden Werken spielen die beiden
Konzertmeister des Landestheaterorchesters das präch -
tige . bisher selten gehörte Konzert in D - Moll für zwei
Violinen , Orgel nnd Orchester . Frau Helene Inn -
ker , die bewährte Bachsopranistin , sing : mit Beglei¬
tung von 2 Oboen die herrliche Arie : „ Gott schickt unS
feine Heere zn ." Die GesangSvartien in beiden Kau -
taten haben bewährte Kräfte übernommen : Helene
Junker , lSopran ) . Tilde Lange ( Ältj . Albert
Peters lTenorj , Kammersänger Jan van Gor -
ko m lBah ) . Chor nnd Orchester vereinigen sich anher -
dem zum Vortrag von dreien der herrlichsten Choral -
sätzen Bachs . Die Leitung der Veranstaltung — 230
Mitwirkende — liegt in den Händen des Kapellmeisters
Heinrich C a I s i m i r . der durch seine zahlreichen Bach -
und Händelaussührnng « . bewiesen hat . dah er nnd
sein Chor mit dem GeisH der kirchlichen Tonkunst innig
vertraut sind . Es dar » erwartet werden , dab die ern -
sten und kunstliebeiiden Kreise unserer Bevölkerung ,die Kirche bis aus dtn letzten Platz füllen werden , zu-
mal die Eintrittspreise so nieder bemessen fnid . dah
jedermann sich den Besuch gestatten kann .

SporteSpiel
In 16 Minuten auf die Zugspitze .
Tie Firma Adolf B l e i ch e r t & Co . tu Leip¬

zig gab dieser Tage einem geladenen Kreis von
Vertretern der Presse Gelegenheit , Näheres
über den Bau der Drahtseilbahn ausdie Z u g s p i ü c , Deutschlands höchstem Berg ,Zu erfahren . Ein Vortrag des ObertngeuieursMuller unterrichtete über den augenblicklichen
-̂ tand der Arbeit . Zchon vor dem Kriegs lagen

mehrere Planungen vor , den höchsten deutschen
Gipfel durch eine Bergbahn mit dem Boden der
Taler zu verbinden und so auch denen zu er -
schließen , denen die Zeit zu langwierigen Be -
lteigungen fehlt oder die den Anstrengungenund Gefahren mehrstündiger Kletterei nicht ge-
wachsen sind . Am erfolgreichsten erschien schon
damals das von der Firma Bleichert auf Grund
eingehender Studien ausgearbeitete Schwebe »
Projekt , das vom Eibsee aus , über die Riffel -
wände hinweg , den Gipfel zu erreichen trachtete .Einem bekannten Zugspitzenkenner , Ingenieur
Kleiner aus Innsbruck , gelang es schließlich
nach zahlreichen schivierigen Vermessungen , eine
außerordentlich zweckmäßige LiniensUhrnna aus -
nndig zu machen . Sic führt von Obermoos
über E h r w a l d , an den Ehrwälder Köpfenund an der Wiener -Neustädter Hütte bis unter -
halb des Westgipfels der Zugspitze , auf dem sich
das Münchener Haus befindet , am Westabhang
des Wettersteinkammes vorbei in eine Höhe von
riliib 2800 Meter . Mit der Ausführung der
Bahn ivurde die Firma Bleichert & Co . beauf¬
tragt , die sich entschloß , die Bahn nach dem
System Bleichert -Zuegg auszuführen . Hervor -
ragende Sicherheits - Maßnahmen sind
getroffen , um nach menschlichem Ermessen jeden
Unfall auf dieser Bahn auszuschließen . Bei -
spielsweise besteht dauernde Sprechmöglichkeit
zwischen den Wagen und den Stationen , wobei
die Seile selbst als Leiter benutzt werden . Die
neue Bahn wird von München über Garmisch ---
Partenkirchen , Ehrwald und Obermoos zu er -
reichen sein . Die Talstation befindet sich auf
2121 Meter Höhe . In nur etwa sechzehn
Minuten wird man bereits hundert Meter
nnterhalb des Gipfels der Zugspitze gelandet
fein . Von dort führt ein Steig zu dem schon
bestehenden Weg auf den Weftgipfel der Zug -
spitze. Sechs große Stützen tragen die gewal -
tigen Seile ; einzelne Stützen sind über dreißig
Meter hoch. Die Personenwagen , die an den
Seilen hängen , bieten Raum für je neunzehn
Fahrgäste und den Führer . Schon seit Monaten
sind die Vorarbeiten eifrig gefördert worden .
ES kann behauptet werden , daß bei günstigen
Witterungsverhältnissen die Eröffnung der
Z u g f p i v b a h u schon im Sommer 19 2 B
möglich sein wird . St .

Rudern .
Karlsruher Regatta Rerbaud . Nachdem die Franzo -

sen den Karlsruher Rhci !iha,e » Ende vergangenen
Jahres geräumt haben , hat der Verband seine Tätig¬keit wieder ausgenommen . Nach den Satzungen ist der
I . Vorsitzende abwechselnd aus den Reihen der Mit -
glieder des Karlsruher Rudervereins vo » 1879 und
Nheinkliib Alemannia zu . wähle » . In der vor kur -
zem abgehaltenen Hauvtversommlung wurde der seit-
herige 2 . Vorsitzende . Architekt G . Z i » s e r jr . lKarls -
ruber Ruder -Verein vo » 1879) zum 1 Borsitzen de » ge¬
wählt . während der bisherige 1. Vorsitzende , Rechts¬
anwalt Tr . Haeselin tRheinklnb Alemannia ) das
Amt t : i 2. Vorsitzenden übernommen hat . Die Nbri -
ge» Aemter sind wie bisher von alten erfahrene » Ru¬

derern aus den Reihen der Delegierten besetzt. An
Veranstaltungen wird der Karlsruher Regatta -Verband
am Sonntag , den 3. Mai d Fs . an dem Karlsrub -r
Rhcinhasen eine gemeinsame Auffahrt aller
Ruderboote seiner ihm angeschlossenen Rudervereine ab -
hnlte » Außerdem sindet am 91 . Juni die 10 . Karls¬
ruher

'
Verbandsregatta . am 26. Juli die Sdjiitcr - und

Iugendregatta und am 20 . September d . Js . die Herbst -

regatta statt .

Wintersport .
Die Weltmeisterschaften im Eislchuellaule » . « or etwa

13 000 Zuschauern , prächtigem Wetter und guten Eis -
Verhältnissen fanden am Tamsta « und « onnlofl

^
tit

Oalo ^Norwegen ) die Weltmeisterschaften im Eivschnell «
lause » statt . Tie Kämpfe ergnben die erwartete und
starke Ueberlegenbeit der Finnen , die in sämtlichen
Wettbewerben den Weltmeister stellten . Im einzelnen
wurden folgende Ergebnisse erzielt : 800 Meter : 1. Thun »
berger -Finnland 44,7 Sek . : 2 . Walenins - Finnland ,
45 .1 Sek . : 3. Ovaskar - Finnland , 45,4 Sek . 1500 Me -
ter : Tlmnberg - Finnland . 2 : 2» Min . : 2 . Walenins .
Finnland . 2 : 20,5 Min . : 3 . Moon - Norwegen . 2 : 28,4
Min . 3i )00 Meter : 1 Tbunbcrg . Finnland 8 : 48,8 Min . :
2. Pietilä - Fsnnland . 8 : 46,4 Min . : 8. Moon - Norwegen .
8 : 47 .1 Minute » 10 000 Meter : 1. Pietilä -Finnland .
18 : 01 .5 Min . : 2 . Thunberg - ^ innland , 18 : 08,5 Min . :
8. Plolaezek - Wien , 18 : 18,1 Min .

Die finnischen Eisschnellausmeisterschasteo . Pietilä ,
der in diefem Jahre fo erfolgreiche Läufer , konnte auch
bei den ftnnischen Mcisters -Hasien , die in Helfingsors
zum Anstrag kamen , durch feinen Sieg in drei Weit ,
bewerben , als Meister hervorgehen . Pietilä gewann
de » 1500 Meter - Lauf I» 2 Min . 84.8 Sek . vor Skntnabb
(2,85 .2 Min .) , de » 5000 Meter -Laus in 9,08,9 Min .
und den 10 000 Meter -Laus in 19,08.4 Min . vor Berola
<9 .18 .8 bezw . 19,81.0 Min . Im 500 Meter - Laus siegte
Holandcr in 47,4 Sek .

Rugby .
Die Mannschast des Karlsruher Rudervereins 18 ?»

hat gegen Heidelberger Männerturnvermn 8 : 0 snfcht
8 : 6) gesiegt .

Für die Opfer des Grubenunglücks
Hei Dortmund

sind in unserer Geschäftsstelle nachträglich noch
eingegangen :

H . D . ^
6 . Knabenklasse Volksschule Douan -

eschingen
C . Schulz , Nordrachkolonie
Gustav Rapp , Dentist
Rob . Schneider , Rechtsanwalt
Von einem armen Manne

. k

Jl
Jl
Jl
Jl

2

10 .65
10—
10 .—
20 .—
2—

bereits veröffentlichte Spenden
Jl 54.65
M 4348.25

Summa : *H 4402.90

Eagesanzeigev
(Man beachte die Anzeigen .)

Douuerstag . de» SS Februar 1925.
Bad . Landestheatcr . „ Rienzi " . 6 bis nach

10 Uhr .
Städt . Konzerthaus . Badische Lichtspiele . 8 Uhr

Vortrag : „Die Weltmacht des Eisens " .
Kaufmännischer Verein . 8 Ubr Bortrag im

Eintrachtsaal .
C o l o s I e » m . Täglich Vorstellung 8 Uhr . Karnevals »

träume lRevue ) .
BadischerSchwarzwaldverein . 8 Uhr Haupt -

Versammlung.

Was unlere Seier wifjen wollen
Auf die Ausrage iui Abendblatt Nr . 82 Seite S wäre

mitzuteilen : „ Saat , von Gott gesäct . dem Tage der
Garbe » zu reisen " ist die Grabschrist , die Friedrich Gott -
lieb Klopstock seiner ersten Gattin Margareta lMeta )
geb . Moller im Jahr 1758 auf dem Friedhof zu Otten -
sen , einem Dorse bei Altona , letzen lieh : 180Z hat auch
Klopstock daselbst seine Ruhestätte gesunden . Der voll -
ständige Vers sindet sich in des Dichters . MessiaZ " im
XI . besang , Vers 845 :

„ Schlunimere denn , mein Gefährt ' , in dem ersten Le-
beii ! Verwese ,

Saat , von Gott geläet . dem Tage der Garben zu rei »
fen !" K .. Holl .

Aenuo 1904 : Um das Schuhwerk bitzblank zu machen ,
ist es verfehlt , es stark mit Wichse oder Schuhcreme ein »
zuschmieren . Vielmehr erreicht man diesen Zweck nur
dann , wenn man den Schuhpub mit einer Bürste oder
einem Lappen möglichst dünn austrägt , dann mit einer
weichen Bürste oder Wollavven nachpoliert und das
Verfahren nötigenfalls wiederholt .

Aeugstlicke B . iu E . : Um ein Klavier rein und gut
im Ton zu halten , dars es niemals tn eine », keuchten
Raum stehen und nicht dem Zug ausgesetzt sein . ES
sollte auch niemals mit Musikhesten oder sonstigen Ge -
genständen beschwert werden , denn dadurch wird die
Resonanz beeinträchtigt Zum Ueberwischen nimmt
man am besten ein altes seidenes Taschentuch , wodurch
Schrammen vermieden werden . .

w rd stets Jung und alt erfreuen .
Sie können sieh dieses Vergnügen mit

Or . Oetker 's Scftokoladenspeisemit gehackten Hände - n
häufiger leisten , weil die Zubereitung billig ist
und wenig (Jrrstände erfordeit Dabei aber ist
die Speise außerordentlich nahrhatt und wohl -

bekömmlich .
Für 4 Personen genügt :

1 Päckchen Dr . Oetker '8 Schokoladenspeise
mit gehackten Mandeln M. 0 .20' /» Liter Milch „ 0.17

3 Eßlöffel (75 g) Zucker 0 07" STÖB

Die fertige Speise reicht man mit Vanille-Sauce , bereitet
aus Pr . Oetker 's Saucenpulver mit Vanille -Geschmack .

Versuchen Sie ferner :
Dr . Oetker 's Schon .:Iadcnspeise irit Makronen

1 Piirkch n Mk 0.30
Dr . Oetker ' s Gala -Sehokoladen -Furt ina ' u ver

1 PHckchcn Mk . 0.1b
Der Name „ OETKER" kargt für beste C'ualiiat ! Verlangen
Sie nur , „Originalpackungen " / niemals Wsel mit der
.Schutzmarke „Oetker 's Hellkopf ' - - Die beliebten Oetker -
Eezeptböcher erhalten Sie kostenlos in den 0,eschäften
oder wenn vergriffen gratis und iranko von

Or. A . Oatksr , Bielefeld .
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Zweite badtsche Tagung
für alkoholfreie Jugenderziehung
Man schreibt unS : Der zweite Tag stand

unter dem Gedanken der sozial - nndindim -
dualethischen GrüuSe für alkoholfreie Jugend¬
erziehung .

Por Beginn der Verhandlungen werden die
Wünsche des ErzbischosS Karl von Freiburg mr
einen erfolgreichen Verlauf verlesen . Das nn -
leitende Reserat , »die Enthaltsamkeit m
ethische Vorschule für das Leben" halt« Rektor
Baumeister , der Sekretär des Caritasver -
bandes , übernommen . Er ging aus von der
Reaktion »er neueren Jugend unü modernen
Pädagogen gegen den Begrifssmatcrialismus
hn Namen des GemütS - und Willen >? >ebcns .
Harmonische Ausbildung der M -nscheiipcrsöu-
lichkeit im Denken . Fühlen und Wollen , vor
allem als Einheit von Geist' unö Sinnlichkeit
sei das neue , wiederentdeckt« eigentliche Er -
zidjungsideal . Er zeigte in anschaulicher Weise
durch Beispiele aus der Literatur und öem heu-
tigen Jngendleben , wie der Alkohol die kör^
perlichen Vorbedingungen für die Entwicklung
des Seelenlebens verschlechtert. Die Jugend
habe ein Recht, vollen und ganzen Ersatz für
den Bierschoppen zu finden . Diesen Ersatz ftn-
det die Jugend im Spiel . Reigen . Volkslied .
Wandern , aber auch in Arbeit und Regsamkeit .
Die Befreiung von der Trinksitte brachte
gerade der gebildeten Jugend ein wunderbares
geistiges Erwachen , ein allseitige ? Interesse ,
eine ungeheure Aktivität . Endlich hat die Ju -
gend auch wieder Zeit Mr Pslege des Innen -
lebens . Allgemein wird hente die Notwendig »
feit der Stille und Konzentration für geistiges
Reifwerden betont . Der Al ?ol>ol \i f d ' fl
tyrrffan und täuscht ihn über seine wahr «
innere Lage . Nur in nüchternem . mutigem Be »
gegnen mit dem Geist könne der Mensch reich
und reif werden . An den drei Dämonen der
Menschenbrust , der Habgier , der Machtgier und
der Gcnußgicr zeigte der Redner , wie gerade
der Alkohol den an sich berechtigten Willen
zum Besitz , zur Macht und zum W -nb ins
Satanische verzerrt . Nur der nüchterne Mensch
findet die Seelenkraft und innere Grüfte . »m
den Besitz durch Entsagung und Bruderliebe ,
die Macht durch ethische Indienststellung und
die Sinnlichkeit durch den bändigenden Geist
zu adeln und zu verklären .

Die Aussprache ergab freudige und dankbare
Zustimmung . Wiederum kam stark und ein-
stimmig zum Ausdruck , d,ih vom Beispiel der
Erzieher aller Erfolg abhängig sei .

Daran schloß sich das Referat von Professor
Brinkmann , vom Institut für Sozial - und
Staatswissenschaft der Universität Heidelberg
über die Bedeutung des Alk-oholismus in Volks -
Wirtschaft und Staatshaushalt . Er stellte ein-
leitend das liberalistisch - mechan istische System
des Privatkapitalismus der gcineinwirtschaft -
lich sozialpolitischen Gestaltung der Wirtschast
gegenüber . Die Atttialkotiolbewegung habe
wie jede vom materiellen und ideellen Gemein »
wohl ausgehende Bewegung mit dem starken
Widerstand des Privatkapitalismus als einer
feststehenden Tatsache zu rechnen. Es sei daher
weniger auf dem Wege plötzlicher Umstellung
und Revolution , als auf dem Wege allmählicher
Entwicklung erzieherische und wirtschaftspoli -
tische Maßnahmen zu erwägen , die zu einer Ein -
dämmung des Alkoholismus führen können .
Im amerikanischen Alkoholverbot sieht er ein
staatSwirtschastliches Experiment , das zwar
die Masse der Arbeiterbevölkerung zwangsweise
vom Alkohol befreite , dafür aber die moralische
und phnsiiche Entartung der Oberschicht beschleu -
» igt . Infolge der tiefgehenden geistigen und
wirtschaftlichen Unterschiede von Europa und
der neuen Welt können die amerikanischen
Methoden nicht übernommen werden . Er zeigte
die mannigfache Venvurzelung der verschiede«
nen Zweigc der deutschen Alkoholindustrie in
Tradition , Bodenbeschaffenheit , und Handels -
Politik auf , an denen schroffe ZwangSmahnah -
men zunächst wenig ändern könnten . Positive
Maßnahmen zur Alkoholbekämpfung wie sie bei
der derzeitigen Lage in Deutschland möglich
und notwendig sind , sieht er einmal in der
Heranbildung einer von den alten Trinksitten
freien Jugend und in besseren staatsgesetzlichen
Regelungen des Jugendschutzes und des Kon-
zesstonswescns .

Die Aussprache brachte besonders einige Er -
gänzungen über die Beurteilung Amerikas ,
d-aß ein großer Teil auch der Oberschicht aus
ethischen und religiösen Motiven die Prohibi -
tion wolle und daß die von dem Referenten er-
wähnten Mindestziffern der zur Alkoholpro -
duktion verwendeten Rohstoff « angesichts der
allgemeinen Volksverarmung und Bolksver -
elendung ein großes Unrecht bedeuteten . Dank -
bar wurde es begrüßt , daß der Redner die
»olkswirtschaftliche Bedeutung des Alkoholis -
mus rein wissenschaftlich darlegte und daß
gerade solche tendenzfreie Darstellung der Dach -
läge die beste Unterstützung für die Antialkvhol -
bewcgung bedeute . In dem Maße , als die zur
Verantwortung erwachte Jugend in daß poli -
tisch mitbestimmende Alter trete , würden ai 'jf)
die ersten gesetzaeberischen Schritte Mr Ein ^
dämmuug des AlkoholiS-muö möglich.

Der Geschäftsführer des badischen Landes -
ausschusseS für gärungslose Früchteverwertung ,
Herr Gerd in , ivies auf eine wichtige positive
Seite der Alkohokbekämpfung hin . Durch Ab-
Haltung von Kursen , durch Interessieren der
Bauernverbände und landwirtschaftlichen Ge-
nossenschaften in Berbinduna mit der Landwirt -
schaftskammer sei man setzt aus dem Wege,
einen vollen Ersatz für die Vergärung der
Obst - und Tranbensäfte zu finden , der zudem
lebenswichtige Nährstoffe der Gesamtheit er -
halte , die durch die Gärung verloren gehen.

In seinem Schlußwort betonte Professor
Brinkmann nocheinmal ausdrücklich , daß
die rein wissenschaftliche Einstellung zum Al-
Loholismus als »olkSwirt 'chastliches Problem
zwar die aroße » Schwierigkeiten einer Umstel -
lung der betreffenden Industrie - und Wirt -
schaftSzweiae deutlich mache , aber den Weg zu
einer allmählichen Einschränkung des Alkohol !«-
mus durch Erziehung und Gesetzgebung durch-
«ms offen lasse .

Aus Baden
tu. Karlsruhe , 35 . Febr . Am 2. und 3. Mai

findet die Landestagung des B a d i f ch e n
Landesausschusses für Leibesübnn -
gen und Jugendpflege statt . Die Ge-
neralverfammlung des LandeSauschusses ist auf
Sonntag , de« 3. Mai 11 Uhr vormittags fest-
gesetzt .

n. Bruchsal , 25 . Febr . Nach einem Stadt -
ratsbeschluß soll — vorbehaltlich der Austim-
mung des Bürgerausschusses — der Strom -
preis für Licht von 50 auf 45 Pfg . , für Kraft
auf 25 Pfg . pro K .W . ermäßigt werden , dcS-
gleichen erfahren die Rabattsätze für Großab¬
nehmer eine Erhöhung . Dieser Beschluß wird
allgemein begrüßt , denn die seitherigen Sätze
für elektr Strom waren entschieden zn hoch.
— Im Gewann Schafgarten . das städt . Ge-
lande an der Württemberg « Straße , werden
dieseF Jahr verschiedene Wohnhausbaute »
in Angriff genommen , nachdem die Grundstücke
in Erbbanpacht abgegeben werden .

tu . Mannheim , 25. Febr . Bormittag kurz nach
9 Uhr ereignete sich in den Kellerräumen des
Kaufhauses Hirschland eine Explosion
bei der künstlichen Reinigung der Entlüftung ^
anlaae . Dabei sprangen mehrere Röhren und
ein Arbeiter erlitt derartige Brandwunden , daß
er in das Krankenhaus überführt werden mußte .
<̂ in Brand entstand nicht. — Die ordentliche
Generalversammlung des Reichsverban -
des der Zahnärzte Deutschlands findet am
28. Februar und 1 . März im Parkhotel statt-
Der Tagung voraus geht ein wissenschaftlicher
Abend im Hörsaal der Hantklinik in Heidelberg .
Gleichzeitig werden im Lichtspielhaus Alhambra
zwei Filme über „Schulpflege " und Herstellung
von rostfreiem Stahl zur Aufführung gelangen .

tu . Heidelberg , 25 . Febr . Ueber die ietzt vor¬
liegenden entgültigen Pläne des Heidel -
ber ge r K u r ha u Sbau e s . die von Regie -
rungZbaume 'ister Prof . Dr . ing . Al ker -KarlS -
ruhe geschaffen worden sind, wird uns noch be-
richtet : Der ganze Bau umfaßt einen großen
«̂ ebäudekomplex in Form eines länglichen
Rechteckes , an dessen Längsseiten je zwei klei -
nere Anbauten stoßen. Die nach Süden ge.
richtete Schmalseite des Baues enthält im We-
sentlichen die Kur - iinJ Baderäume . die Kran¬
ken - und Ordinationszimmer sowie die Bade -
zellen . Auf dieser Seite liegt auch das irikch-
römische Dampfbad . In der Neckarseite deS
BaueS sind die Restauration « - und Ge >ell>chafts-
räume , Konnersations - und Schreibzimmer , so¬wie die Klubrönme nntergebracht . Dieser Teil
umfaßt auch den großen Festsaal , der durch alle
Stockwerk« durchgeht und in den eine kleine
Bühne eingebaut ist Eine aroße . nach dem
Neckar zu gelegene Terrasse ist als Kasse ? ge.
dacht . Von hier aus hat man nicht allein ei-ien
herrlichen Blick auf die Höhenzüge der Berg -
strafte und in d « s Neckartal . sondern wird auchdie Wassersportkämvse verfolgen können , die
künftig auf diesem Teil des Neckars stattfinden
sollen.

tu . Weinheim . 25 . Febr . Der vom Gewerk -
schaftSkartell erklärte B i e r b o n k o t t ist wie-
der aufgehoben worden , nachdem sich die
Wirte bereit erklärt hatten , das Bier um l Pfg .
pro Glas billiger zu verkaufen .

dz . Ettlingen . 25 . Febr . In der Rheinstraße
scheute gestern das Pferd eines Fuhrwerks
und ging durch. Ein Iviähriger junger Mann
wollte das Pferd aufhalte » , wurde aber über¬
rannt und kam unter den Wagen . Das
Pferd rannte zur Seite und überfuhr einKind , das an den Beinen schwer verletzt wurde .
Auch der inutige sunge Mann mußte seine Tatmit erheblichen Verletzungen müßen .

H . Jjjhlingen , 25. Febr . Am Sonntag wurde
hier eine Ortsgruppe Jöhlingen - Wössingen des
Reichsbanners gegründet . Am 20. März d . I .
soll hier die Gründungsversammluna stattfin -
den.

tu . Pforzheim . 25. Febr . Der Bürger -a u s s ch n ß wird sich in seiner nächsten, am
Freitag stattfindenden Sitzung u . a. auch mit
der Einführung fremdsprachlichen Unterrichts
an der Volksschule zu befassen haben , der kürdie hiesigen Verhältnisse von besonderer Be-
deutung ist. Bon Beginn des neuen Schnl -
jahres 1925 ab soll für Schüler und Schülerin -
nen des S. biö 8. Schuljahres unentgeltlich
Unterricht in der frairzö fischen Sprache erteiltwerden , die Teilnahme ist wahlfrei . Auf eine
Rundfrage unter ''den in Betracht kommenden
Schülern der Volksschule haben sich etwa 1700
Schüler zur Teilnahme an dem französischen
Unterricht bereit erklärt . Als weitere Ergän¬
zung des Lehrplans an der Volksschule wirdab Ostern 1925 der verbindliche Hawdsertigkeits -
unterricht für Knaben an der Volksschule ein -
geführt zunächst für das 4 .—6. Schuljahr . Eswird unentgeltlich HandfertigkeitSunterricht in
Modellier - , Papp - , Holz - und Metallarbeitcn
erteilt . Eine wichtige Vorlage betrifft den An-
kauf des Commonfchen Säg,werks im Stadtteil
Brötzingen mit zugehörigem Gelände von
828,81 Ar , Wohnhaus , Säge , MaschinenhauS .Wagenschuppen , Kontor , Holzremisen u. a . für310000 Mark , womit eine besondere Wasserkraftverbunden ist , die sich auf 400000 Kilowattstun¬den im Jahr berechnet . Durch den Ankaufwird nicht nur ein für den künftigen AuMg «der hiesigen Wasserkräfte bedeutsames Zwischen-
gföod ausgeschaltet , sondern auch ein Hindernis
für den FlußauSban beseitigt , wodurch alleinein Betrag von etwa 240 000 Mark an Fluß
baukosten erspart wird . Einige weitere Vor
lagen betreffen An- und Berkauf von Bauge -
lande .

X. Psorzheim , 25 , Febr . Die FreiwilligS a n i t ä t s k o ! o n n e in Pforzheim veröffent¬
licht jetzt ihren Jahresbericht . Aus ihm geht
hervor , welche stille Arbeit sie im Lause des
Jahres 1021 geleistet hat und wenn man bedenkt,daß sie . ohne die vielen Fälle erster Hilfe mit -
zuzählen , 1878 Kranken - und Unfalltransporte
erledigt hat . wobei die Höchstzahl eines Tageslß betrug , so kann man daraus ersehen , welche
Arbeit im Dienste der Nächstenliebe hier gelci -
stet wurde . Dabei hatte man insofern mit
Schwierigkeiten zu kämpfen , als das eine der
beiden SanitätsautoS monatelang in der Fabrik
zur Reparatur war und das andere in dieser

Zeit einen Achsenbruch erlitt , so daß man sich
einige Tage mit einem SanitätSlandauer begnü -
gen mußte . Auch die Kassenverhältnisse der Ko-
können waren am Anfang des JahreS so schlecht
bestellt, daß sie keinen Pfennig hatte und nur
die Spenden einiger Vereinigungen , an die man
herangetreten war , füllte dies « Lücke einiger -
maßen wieder aus . Der Mitgliederstand , der
am 1 - Januar 1924 im ganzen 66 aktive und
3 Ehrenmitglieder betrug , hat sich bei zwei Ab-
gängen im Laufe des JahreS , nachdem 24 Mann
einen Unterrichtskursus durchgemacht hatten , auf
88 Mitglieder und 8 Ehrenmitglieder erhöht .

— Schutterwald bei Offenbura . 25. Febr . AnS
Anlaß feines 5 0jährigen StiftungS -
festes veranstaltet der hiesig « Männerge 'ang -
verein „Liederkranz " am Sonntag , den 7. Inn ,
d . I . einen Gesangswettstreit . Die
Vorbereitungen sind in vollem Gange . Zahl -
reiche Bereine wurden dazu eingeladen . Ueb«r
30 haben bereits ihre - Teilnahme definitiv zu-
gesagt und sich angemeldet . Am Sonntag wird
ein Delegiertentag abgehalten .

dz . UcH , 25. Febr . Im Straßburge ? Rhein -
Hafen lief dieser Tage das erste Schiff mit
Steuervorrichtung nach dem Snstem von Anton
F l e t t n e r . dem bekannten Erfinder des Ro -
torschiffeS, ein . DaS Schiff hatte eine LadungBriketts für Straßburg an Bord nnd ist Eigen -
tum der Vereinigten BraunkohlenbergwerkeKöln .

dz . Et . Georgen lSchwarzwald ) , 25. Februar .
Schon seit etwa 8 Tagen leistet sich ein Unbe -
kannter hier einen recht sonderbaren und un -
gemütlichen „S p a ß"

, indem er zwischen 9 und
2 Uhr nachts von einer Sprechstelle des hiesigen
Ortsnetzes aus andere Teilnehmer anruft und ,wenn sie auS ihrer Nachtruhe aufgestört am
Apparat sich melden , den Hörer wieder ein-
hängt , ohne auf die Frage , wer er sei , zu rea -
gieren .

dz . Freiburg i . Br ., 25. Febr . Für die Katho -
liken , die im Norden der Stadt Freiburg ihren
Wohnsitz haben , wurde durch Erlaß des erz-
bischöflichen Ordinariats vom 24. ds . MtS . die
neue Pfarrkuratie St . Konrad errich -
tet . Einstweilen wurde dem neuen PfarrbezirkbiS zur Erstellung einer neuen Kirche die St .
Magdalenenkapelle auf dem neuen Friedhof zur
Benützung zugewiesen . Verwalter der neuen
Kuratie ist Kooperator Leo Keller .

<fc . Maulburg , 25. Febr . Während des stärk-
sten Betriebes zwischen 7 und 9 Uhr abends ,drang am vergangenen Sonntag ein Dieb in
das Schlafzimmer des Gastwirts zum „Wiesen -
täler Hof"

, ans dem er den Betrag von i700 . fiin deutschen nnd schweizerischem Papier - und
Silbergeld und eine schwarzlederne Brieftasche
entwendete . Dem Gauner gelang es , unSc-
merkt zu entkommen .

tu. Hartheim bei Meßkirch . 25. Febr . Am
Fastnachtsonntag brannten das GaWaus
zum ,.L a m m" nnd das Anwesen des Landwirts
Bonifatius MatteS , auf das der Brand
übergesprungen war , vollständig nieder . Außer
dem lebenden Inventar konnte nichts gerettetwerden .

dz . Maiuivangen ( Amt Stockach ) , 25. Februar .Bei einer Faschingsveranstaltung kehrten die
Jungmannen , die den Narrenbaum ausdem Gemeindewald abgeholt hatten , in einer
Wirtschaft in Boll ein . Einige Boller Narren
sägten , als die Mainwanger beim Bier saßen,den Baum entzwei , wodurch eine Schlägerei ent -
stand , in deren Verlaus der Landwirt Zwick vonBoll blutig geschlagen wurde . Die Boller wur -
den außerdem gezwungen , einen anderen Baum
herbeizuschaffen.

Aus der Pfalz .
= Rheinzabern , 25. Febr . Die Leimersheimer

Feld - und W a l d j a g d leine der besten
Jagden der Rheinniederung ) wurde um den
Preis von 1740 Mark pro Jghr an Herrn
Richard Schott in Rheinzabern als Höchst-
bietender auf einen neunjährigen Bestand ver -
pachte ? Unterpächter sür den oberen Jogd -
bogen sind die Herren Dr . Seeber und Kauf -
mann Schellenberger , beide in Rheinzabern .

m . Rheinzabern , 25. Febr . In Neupfotz hat
sich unter der Führung von Wilhelm Malt -
Hauer eine Ortsgruppe der freien Bauern -
schaft gebildet .

y. Landau. 25. Febr . DaS ursprüngliche, für
den 7. Februar beabsichtigt gewesene „Pfäl -
zische Pressefest "

, zu dem der bayerische
Ministerpräsident sein Erscheinen zugesagt hatte ,
ist mit Rücksicht auf das Frankfurter und
Kölner Pressefest auf den 3. Mai verschoben
worden .

dz. Oberotterbach , 25. FeSr . Ein junger Bur -
sche legte in der Nähe der Miuzermühle ein mit
Nägeln beschlagenes Brett über die
Straße , in der Absicht , die darüber hinwegsah -
renden Autos zu schädigen. Der Gendarmerie
gelang es , den Täter zu ermitteln und festzu -
nehmen .

Kus Nachbarländern
tu. Sigmaringe « . 25 . Febr . Das Lastanto

der Gebrüder Frank fing auf der Laizer -
strafte Feuer , das sich so schnell entwickelte,daß der Wagen in kurzer Zeit in hellen Flam -
men stand. Das Auto ist zum Teil ausgebrannt ,der Motor hat starken Schaden genommen .dz . Schwenningen . 25. Februar . Vergangenen
Samstag , abends 8 Uhr , wurde der 23 Jahre
alte Kassenbote des städtischen Elektrizitäts -
und Wasserwerkes Wilhelm H e n g st l e r aus
seinem Dienstgang bei der Burgstraße von
einem Unbekannten angesprochcn und um
Feuer gebeten . Während er dem Ersuchen
nachkommen wollte , wurde er von einem zwei-
ten Täter von hinten überfallen , der ihm
mehrere Schläge mit einem harten Gegenstand
auf den Kopf versetzte, während er von dem
ersteren am Hals gepackt wurde . Hengstler sank
bewußtlos nieder . Als er wieder zum Bewußt -
sein gelangte , waren die beiden unbekannt : «
Täter nach der Bprüstra ^ 4U ciitslo-l,^

weit bis jetzt festgestellt werden ^ ?rde
ein Fehlbetrag noch nicht festgestellt. Hengstler
mußte sich infolge der erhaltenen Verletzungen
in ärztliche Behandlung begeben , wobei eine
Gehirnerschütterung , verschiedene blutunter -
lausene Beulen und Hautabschürfungen am
Kopf festgestellt wurden . Bei den Tätern han-
det eS sich um zwei Burschen mittlerer Größe ,
die aber noch nicht festgestellt werden konnten .

LeriMsidal
dz . Karlsruhe , 25 . Febr . Unter der schwere »

Anklage de?. Münzverbrechens stand der46
Jahre alte Küfer Xaver Wagner aus Busen -
bach mit Sohn und Tochter vor dem Großen
Schössengericht. Wie noch erinnerlich sein bürste ,
kursierten im November und Dezember vorige «
Jahres in Ettlingen und auch in Karlsruhe
etliche falsche Drei - und Einmarkstücke - Bei der
Verausgabnng solcher Falsifikate wurden die
Genannten erwischt und . es stellte sich heraus ,
daß der junge Wilhelm Wagner , seines Zeichen?
Metallsormerlehrling . ansang November im
Keller deS elterlichen Hauses eine Falschmünzer -
werkstätte eingerichtet hatte , aus der etwa 20
nachgeahmte Geldstücke hervorgingen . In der
Dämmerzeit begaben sich nun Vater und Sohn
in die entlegenen Viertel der Stadt Ettlingen ,
um Einkäuse m machen und bei dieser Gelegen -
heit das Falschgeld an den Man zu bringen ,
was ihnen auch trotz der plumpen Nachahmung
in mehreren Fällen gelang . Der alte Wagner
fuhr eines Tages mit der Tochter anch nach
Karlsruhe , um dort in verschiedenen Wirtschaf-
ten deu Versuch zur Ausgabe falscher Dreimark -
stücke zu machen. Am verwerflichsten ist wohl
das Verhalten des Vaters gewesen , der das ver -
brecherische Treiben seines Sohnes unterstützte
und auch seine Tochter , ein noch junges Mäd °
chen , in die Sache hineinzog , er , der kaum einen
Monat aus dem Zuchthause entlassen war . und
von einer 5jährigen Zuckithansstrase für 17 Mo -
nate Strafitrlaub auf Wohlverhalten erhalte «
hatte . Das Gericht verurteilte den Vater Max
Wagner , der offenbar die Triebfeder von diesem
Münzverbrechen überhaupt war , obwohl ein
sicherer Nachweis dafür fehlt , zu 1 Jahr 2 Mo -
naten Gefängnis und 4 Jahren Ehrverlust . Der
Sohn Wilhelm kam mit 4 Monaten , die Tochter
Rosa mit 6 ^Nochen Gefängnis davon .

tu . Mannheim , 25. Febr . Vor dem Schöffen-
gericht hatte sich der Bankkassier Jakob Stier
aus Dcrmstadt zu verantworten , der bei einem
hiesigen Institut in Stellung war . Der Ange --
klagte hatte nach und nach eine Summe von
57 000 M. unterschlagen , die er mit einer Baal -
dame verpraßte . Der Baardame kaufte er unter
anderem einen Pelzmantel im Werte von 2500
Goldmark . Das Urteil lautete auf 4 Jahre
6 Monate Gefängnis .

Sunw
Moderne Kindersk -averei in China . In den

zivilisierten Ländern sind überall gegen die
skrupellose Ausbeutung von Frauen und Kinder »
gesetzliche Maßnahmen getroffen . Es ist über
ein Jahrhundert her , i>aß man m England der
Kinderarbeit in den Gruben ein Ende machte.
In China aber existiert die Kindersklaverei noch
heute . Die chinesische Regierung hat zwar im
Jahre 1923 eine Verordnung erlassen , die auch
in China in den industriellen Betrieben die Ar-
beit von Kindern und Frauen unter behördlichen
Schutz stellt. Aber diese an sich wenig einschnei-
denken Bestimmungen sind niemals auch durch -
gesetzt worden . Das erklärt sich ans der Macht-
losigkeit der chinesischen Zentralregierung von
selbst .

Es verdient unter diesen Umständen Anerken -
nung , daß die Stadtverwaltung von Shanghai
die Initiative auf diesem Gebiet ergriffen hat.
Sie hat zunächst den Umfang und die Art der
Kinderarbeit in ihrem Stadtbereich durch eine
Kommission untersuchen lassen. Dabei sind haar -
sträubende Zustände zum Vorschein gekommen.
Es wurde z . B . festgestellt, daß chinesische Kin-
der für die Verwendung im Haushalte verkauft
worden sind und daß sie dann als richtige Skla «
ven in chinesischen Bordellen verschwanden . Inden Industriebetrieben müssen Kinder von sechs
Jahren am Tage zwölf Stunden arbeiten und
zwar abwechselnd in TageS - und Nachtschichten ,wobei sie häufig gezwungen sind , die ganze Zeit
zu stehen. Die meisten dieser unglücklichen Kin-
der werden auf dem Lande von einem Unter --
nehmer angeworben und ihr Leben fvielt sich tat -
sächlich so gut wie ganz in den Formen der
Sklaverei ab . Die Kommission hat eine Reihe
von Vorschlägen gemacht, um dies « skandalösen
Zustände zu unterdrücken . Doch hängt die Durch-
sührung von der Zustimmung der fremden
Mächte ab , deren Vertretr in Shanghai behörd-
liche Rechte ausüben .

Geschäftliche Mitteilungen .
Unserer heutigen ZluSqabe ist ei« Prospekt ier

tiirrnn Dinner A .-G . beiaesügt , den wir der Aufmerk -
s- mleit unserer Leser bestens empfehlen .

Nervenschwäche und
Erssh ofungszuständen

nimm das l räftigende „Sntyrln " , die weltbekannten und
clänzenfi beptutachtetnn Har ion -Tab !etten von Uber¬
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England und Frankreich .
( Don unserem Vertreter .)

E . M. London . 24. Febr . 1025.
, Neuerdings nehmen Sic Meldungen von

«wer demnächst stattfindenden internationalen
Konferenz wieder bestimmtere Gestalt an . Im
Konzen ist man sorgenvoll und weist nicht , was

machen soll , sagte Wilhelm Busch , dessen
?-ektiire für die Berichterstattung über englisch -
französische Beziehungen dringend zu empfehlen
*U.

Damit soll nicht gesagt werden , das , es den lei -
»enden Ministern in Paris und London nicht
« wa höllisch ernst zumute wäre , aber eS läht

doch nicht leugnen , Sah die alte Liebe zwi -
^ en den beiden Ländern nachgerade zu einer
^ ragikomödie geworden ist . Erst vor einigen
Agen wurde in einer viclgelesenen englischen
Wochenschrift darauf hingewiesen , das, Arank -
reich de « Bau eines neuen Flughafens für Bom -
binflugzeuge an der Kanalküste plane . Dadurch
«are England gezwungen , auch seinerseits etwas
'Ur feine Luftrüstung zu tun . Die Presse in bei -

Ländern ist erfüllt von Nachrichten über
Rekordleistungen ihrer Flieger und Flug -

?euge und von Unglücksfällen auf den mililäri -
Aen Flugplätzen . An 60 Kampfflieger find im
Vorjahre in England abgestürzt und getötet
worden . Die Spesen der englifch - französifchen
'Ncundschast sind , wie man sieht , nicht unbe -
^ achtlich , auch wenn man nur die dabei gebrach -
'in Menschenopfer in Betracht zieht .

Die dabei entstehenden Geldausgaben sind
^or nicht auszurechnen . Das Wettrüsten in der
>uft ist in vollem Gange . Kein Wunder , dah
England allgemach Geldsorgen bekommt , Geld -
wrgen nicht ohne einen politischen Zweck . Man
föchte seine Guthaben aus dem Kriege eintrei -
"in . Wenn eS möglich wäre , würde England

seine Rüstungsausgaben gerne ans den französi -
schen Zinsen bestreiten .

Soweit sind die Tinge aber noch lange nicht
gediehen . Vorläufig gilt es , den höchst un -
bequemen Herrtot wieder zu besänftigen . Er
war das Hauptaktivum der englischen Außen -
Politik . Als er im Sommer zur Konferenz in
London war , erwies er sich als ein wohlwollen -
der , wenn auch schwächlicher Charakter . Er
wurde von feinen eigenen Landsleuten auher -
ordentlich schlecht behandelt , so das ; Loucheur an -
gereist kommen mutzte , um ihm ein neues Rück -
qrat anzumessen . Inzwischen ist bekanntlich
Poincar « in die äußere Hülle Herriots hinein -
gestiegen , und wo der alte , gute Herriot geblie -
den ist , das weih kein Mensch . Jedenfalls wird
er sich demnächst mit Ehamberlain aussprechen .
Er wird dann mit dem wohlwollenden Herriot
des verflossenen Sommers offensichtlich nur noch
den Namen gemein haben . Die Franzosen
haben ganz ausgezeichnete politische Chirurgen .
Er hat « in neues Herz bekommen , einen neuen
Verstand und ganz neue Erkenntnisse . In sei-
nem Hirn gibt es nur noch Rheingrenze , Sicher -
heit , Entwaffnung und Schuldenproblem . Das
Abzeichen der Entente Cordiale trägt er nicht
mehr im Herzen , er hat eS zu Hause in der
Schublade , in der er auch seine deutschen Remi -
niszenzen aufbewahrt : Goethe - und Schillerzitate ,
über die er im Sommer mit dem Herrn Dr .
Marx so angeregt geplaudert hat . Erst wenn
er sich mit Ehamberlain trifft , wird er daS Ab -
zeichen wieder ins Knopfloch stecken.

Die Ausgabe der englischen Politik besteht
darin , diesem neuen Herriot ein Verständnis für
die englische Politik , für die englische Finanzlage
nnd für die englischen Interessen beizubringen .
Man sieht , Austen . Chamberlain wird dabei kei¬
nen leichten Stand haben . Denn England kann
eine Fortsetzung des Krieges im Frieden unter
keinen Umständen gestatten . Tie englische Poli -
tik befindet sich in der Lage eines Geflügelzüch¬

ters , der einen gezähmten aber rückfälligen Mar -
der deswegen als Haustier halten muh . weil das
zu der Tradition feines Hauses gehört , an die
ihn testamentarische Vorschriften binden . Nun
will er aus feinem Betriebe Einnahmen erzie¬
len , aber der Marder würgt die Dividende . Er
hat kaum die Exier für den eigenen Frühstücks -
tisch. Es ist wirklich eine ganz scheuhliche Lage .

Das englische Geflügel wird ganz besonders
auf dem Kontinent nicht fett . In ganz Mittel -
europa , von den Ruinen der Akropolis bis an
das Nordkap . sind keine Geschäfte zu machen .
Aber England ist ein Handelsstaat , es kann ohne
Handel und «Geldgeschäfte nicht bestehen . Man
muh sich mit Frankreich einigen , muh eine trieb -
liche Lösung finden . Rücksichten am die Tradl -
tion , auf das eigene Interesse , Rllcknchten auf
die koloniale Lage gebieten es . Aber man kann
auch Deutschland dabei nicht ?$ tern , ohne
Deutschland ist der wirtschaftliche Wiederaufbau
Europas unmöglich . .

Frankreich bemüht sich gegenwärtig um den
Nachweis der deutschen Gefahr . Koch und leine
Leute entsalten eine außerordentlich geichickte
Propaganda in England . Nicht nur hinter den
Kulissen der Politik , auch in der Oessentlichkelt .
Gegenwärtig läuft in den Londoner Lichtiplel -
theatern ein ausgezeichneter Film , der die alten
gemeinsamen Kriegserinnernngen wieder auf¬
frischt . Es wird mit allen Mitteln gearbeitet .
Es ist indessen nicht anzunehmen , dah sich die
englische Politik diesen Einflüssen zugänglich er -
weisen wird . In England leidet man an En
tente -Ueberdruh . Man will feine Ruhe habe » ,
Geschäfte machen , Geld verdienen . Denn man
fühlt sehr wohl , man spricht es sogar offen aus ,
dah die Verhandlungen mit Frankreich im
Grunde nichts weiter sind als ein Kampf nm die
Vorherrschaft in Europa . Da aber England
einen Markt , wie Europa , das vierhundert Mil¬
lionen Menschen umsaht , nicht entbehren kann ,
gleichen die englifch - frauzöflschen Ansgleichsver -
Handlungen dem Bemühen des wackeren Sysi -

phuS , der den ihm ewig entkollernden Stein im -
mer wieder den gleichen Abhang heraufzurolleu
trachtete . Da England nnd Frankreich indessen
organisierte Arbeiter sind , darf man den nicht
organisierten Deutschen unter keinen Umftän -
den hinzuziehen . So wirb denn auch dieses Jahr
Stoff zn einer neuen politischen Tragikomödie
bieten .

Literatur .
Theodor Herzog , Bergfahrten in Südamerika .

Mit 12 Kupfertiefdrücken , 32 Kunstdruck -
tafeln 8 °, 240 Seiten . lVerlag Strecker
& Schröder , Stuttgart .) Leinenband 7.50 M .

Ter Forscher , dem wir schon ein prächtiges
Südamertkabuch verdanken , ist hier in erster
Linie Bergsteiger . In flott geschriebenen Schil¬
derungen läht er uns miterleben , was ihm auf
seinen Entdeckungsfahrten im südamerikanischen
Hochgebirge begegnet ist . Bald erzählt er in
vergnüglichem Plauderton von feinen oft ein -
samen , zuweilen abenteuerlichen Bergbesteigun -
gen . die ihn auf Gebirgsriesen bis zu 6000 Meter
führten , bald hält er besinnliche Rast nnd läßt
uns hineinblicken in die Psyche des Reifenden ,
ins menschliche Herz . Oder er läßt all die Selt -
samkeiten öes fremden Landes , der oft grotes -
ken Begegnungen nnd Erlebnisse vor unseren
Augen aufleuchten , wobei fein fröhlicher
Humor zirm Durchbruch kommt . Bnntschildernd
ziehen die Eindrücke dieser Fahrten an uns
vorüber, ' Tropenlust und Hochgebirgszauber
webt uns daraus entgegen . Die Bilder , alle
nach eigeneu Aufnahmen , lassen uns noch tiefer
in diese W-nnderwelt schauen .

Melodie - und Harmonie , die zwei Haupt -
faktoren der Tonkunst , finden sich in der Natur
nicht vor . sie sind Schöpfungen des Menschen -

geistes . Eduard H a n s l i ck.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

» ÖlIi « und üttattcnfcnAe in Hagsfeld betr .
In Hagsfeld ist die Maul - nnd Älanenseucke

ausgebrochen .
.. Sperr e, «rl ist das verseuchte Gehöft (Karren -
"all, . Tai « eoba » tnn !,sa - bie ! Öeftefil. aus der
Gemeinde Riichig und dem Stadtteil Rintheim .

Die <yesahr .,one umsaht alle Gemeinden des
rskw Umkreises .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1925.
" Bezirksamt Ab «. Ilh .

Vergebung von Strafen - u.
Kanalifationsarbeiten.

- .Namens der Gemeinde Stein vergeben wir im
'iientlichen Wettbewerb nach Mahgabe der « er-
??tauna des Finanzministeriums vom J7 . 192-

Arbeit und Lieferung zur Oerstelluna zweier"- -1- - - - - . .. . ^ 11>ttt •
.raken nebst. Kanalisation im Ort ■stein :

t ,l . Liescrn und Beilegen von Zement - oder
,? icinzcugrvhren mit sckachtanlagen . rund 400
«k Meter , bis an 60 cm l . W .

Liefern von Eisenteilen . Einlaufgittern ,
^ckiachtdeclcln nnd Abdeckvlatten . r ^ . ,
,, Pläne . Bedingungen und A ngebotsvordrucke
Men auf unserem Geschäftszimmer . Zahringer

Nr . 67 , aus . .
^ .Angebote mit der Ausfchrift „Kanalisation und
ptrahenherstellung in Stein " sind bis Donnert -
•<J8. den 5. März 1925. vormittags 11 Uhr , ver -M . . z 1925, vormittags ll uor

ssen und vostfrei hierher einzusenden ,
iorzlieim . den 23. stebruar 1925.

Lad . Walser - und Strakenbauamt .

RuWolMrkauf .
„ Au « den Gräfl . doualaSfchen

Sonot
itn de »
Iretten ,

StawmHolzveMeigttmg
aus dem Hardt -
>. vorm . !) Uhr ,
lKarl - Friedrick -' ~ m . IV ., 2,79

deS Forstamts Karls
ivald am !>re >»ag , <
im ..Goldenen Adler "
stratze 121 : Eichen i .,
*Vm . V ., n,42 ftm . VI . Hl : Akazien c>,82 ftrn . IV .
1,24 & m . V ., 0,14 i> m . VI . Kl ., : Rotbuchen 1,43 Hm ." » orlen mjüS 1 . 825,24 Km . II

ll Kl . ! ^richten 2,17 » « . II - 4,18 ,
jjm . IV ., 3,72 stm . V., 4 ,!>0 fyNt . VI . KI . ' !

44 ,) m . IV . KL ; g! o «>ta !tanien 0,26 Km . III . »il
Mahlisten Ivom 27 . Heb

" ' m ~ \
iirchen

tVm . JUi. >il, , ,« i (tiICK 'l, \ i <yn1
2,44 Km . IV ., 3,72 A m . V., 4 ,50 Km
0,44 ,>m . IV . Kl . ; Rofttaktann
Mahlisten ivom 27 . Kebruar ab > und weitere Au >.'
kunit durch das Korftamt .

Möbl . Wgfjüung
iod . teilweise ) von 4 l>i >>
ü wimmern . Kucke . Mäd -
chenkammer nebst ,' int 'c=
bör »er sofort zu mieten
aeiucht . Gute Miete .

Änaebote unt . Nr . 3393
i ns Tagblattbüro er bet .

Zibkr . llnterkiuist
bei edeldenk . Men '.Äen
gel . Häusl . Betätigung ,
Handarbeit . Angeb . er -
bei . mit evtl . Bedingun¬
gen unt . 2077 . bauvtoost -
lagernd Karlsruhe .

Solid ., tüchtig . Mädchen , durchaus selbst , in
guter Küche , ersahren in Hausarbeit , als

Köchin
für Mitte März in gutes Haus gesucht .

Asu Niretter Selnr. Moninger
Kriegsstrafie 212II Telephon 5626

VVohnun <5 > ( au ( ih

Geboten : 3 .'Ummer .
Bad , Matts ., II . Ttoci ,
Gabelsbeiaerstrafte .

Gesucht : ebensolche et «
was kleinere . Ang . unt .
Nr . 3884 ins TagblaW .

T 2 u f eft c
schöne 3— t .̂ immerwob «
nun « in Südwestft . gee .

4—5 Zimmcrwohuunä .
tunlichst hochoart . in gl .
« tadtlage . Angeb unt .
Nr . 8391 ins Tagblattb .

% aus . . ..
Z<entamtSbezirke «
Aminen freibändia zum Berka « , ^" otbuchen mit äb , 32,92 I .. 71 .76 II ., 58,01 in .,
» , . . 18 .08 IV . , 4,12 V. Kl .« cibbuchen mit Km . 0L7 III .. 2, «2 IV . . IM V .,

0 45 VI . » I .« ichen mit Km . 18,86 I „ 20,61 II ., 19,65 IN ..
, 10 .37 IV . . 7 .09 V ., 0,47 VI . Kl.«otltn und Abschnitte mit ,>m . 19 .59 ! . , 12,56 II .,

>». ^ 19,07 III . . 7 .65 V . , 8.24 VI . « I .
Archen und Abschnitte mit Km. 0,68 II ., 0,47 IV .,
«. . . 0 .76 V .. 1.08 VI . Kl .
Kl-bten mit Km . 0.6 , IV . . 0.67 V . . 1,54 VI . » I .
binden mit !vm . (V7S I . . 1,03 III ., 0,80 IV .. 0,13

I ' osien mit Km . 1,40 IV ., 1,88 V .. 0,09 VI . Sl .
Dborn mit gm . 0 .79 II . » I.
5 »,«che» mit Km. 0,34 IV .. n,S0 V . Kl .
K.a »anien mit gm . 0 .23 V . Kl .^ lndennubbolz 4—5 Ster .
Iii» Nftcbotc nach Sortimenten und Klaffen find

spätestens 3. Marz 1925 an die unterzeichnete
Zerwaltun « , woselbst auch die Bedingungen und

flc 9ir'nI " 1® Üni . einzureichen . Tic Ein -

8ESB535B58
, Gut möbl . Zimmer
levtl . Wohn - n . Schlaf ,
zimmert m . Bedien , in
gutem Hanse zn oerm .Ana . » . 3374 ins Ta abl .
Zimmer in . 1 od . 2 Bet -
ten zu vcrmiet . : Krökler ,Gabe lsberger strane 1. ^
In Rüppurr . Nähe Alb »
talbahnhvf , möbl .
ireundl. Manlarde.

! III . Stock mit 2 Betten
evtl . kl . Kitche <Badez .>vermieten . Angebote

I Ii . Nr . 3879 ins Taabl
Miil . schön , ger . Zimmer
an besseren Herrn au
uetm . X'niftttttr . 08 III .
Lvcke Nüppurrerttr .
Kreundl . möbl . Zimmer
per 1. Marz zu oermiet .

Augartenstr . 9 III .

WM .-NMweis
Ä . Ludwig . Zirkel 80
£ cl . 4867. ÄietS Tauich .
wodnunaen .

v " , . . der Angebote gilt als Einnahme der»erkaiisSbedingunacn . AuschlaaSsri » S Tage .
Karlsruhe . Naldhornftr . 5 . den IS . Kebr. ISIS.

Grafl . Douglas .!che Hau 'Havptvcrwaltu » ! .
Stadt Vrcttrn

SWmMch -

VelM
-^Aus den städt . Waldungen kommen im Wege'wriftiichen Angebots znm Berkaun

3IX gm -
'

Nötbu
-.4 Km . t .. LoS 2.: 9.

znm ? er >
zucken in
7 Km . IL ,

4 Lofen : Los 1 :
. . . . . . Los 3 : 161 Km.
36 Km . IV . Klaffe :

Weilibnchcn in 3 Lofen : Los 5 :
" I . und LoS 4^ . I
, . ea . 96 Sm Weihbuche . m > ■ . , J
V? Km . IV . , LoS 6 : 6S vm . V . und Los 7 : 2 Km .

, Tie Augebote sind loSweife zu stellen : sie Müs-
jkn mit Ausschrift ..BuckenverkaiiN versehen bi?
!^»nstcnc, Montan , den i . Mar » 1925, vormittags
il Ubr , hier eingereicht sein .
. . Um diele Zeit tindet im Nathans . Zimmer 5,
Pe l! rössnung statt , zu welcher jeder Interessent
Zutritt hat.
5,Die Stämme sind gefällt , abgelängt und ku
Vi(!r<° k»n nmrSc« etit ? linvrti 'jj' frtfAert . sie werden auf Berlangen vorgezeigt . Die
vcrkaufSbedinguuacn liegen im Rathaus . Zim -
J)cr 11 . auf : Auskunft erteilt der Bürgermeister ,"'» auch Stammverzcicknifle erhältlich sind .
^ ' >al>lnna ie % auf 1 . April . 1 . Juni und

Breite » , den 19 . gebruar 1925.
Der Bürgermeister .

%\*j - möbl . Zimmr
an iol . , nur bess . Herrn
auf . I . März zu verin .

i Kärlsriedrichstr . ii IV .

WMMUW
B - fchl - gnaSmesrei -

U7 o n n u n g
von 4—5 Zimmern , Bad ,
Kiicke u . 'Vlädchenkainni.
nebst Zubehör per so-
fort zu mieten gesucht.
Angebote unt . Nr . 339.
ins Tagblattbüro erbet .

loohnung „ , £!'»■
weststadt . geg . aecianeten
Bauzusckun genickt . An -

>geböte unter Nr . 3M0
i ins Ta gbl atibüro erbet .
l Bantbeamter . Westsa^ .
^auS guter Kamll . sucht
j per . 1 . Biärz gut

mödl . Zimmer .
Aug . u . 8395 inS Tagbl .

Beamter lAkad .s sucht
1 - ZrnI . Zimmer
in gut . Hause . Angebote
mit . Preisangabe unter
Nr . 3387 ins Tagblatib .

OffefteStellen
Mt . Zualbeitelil !

für
seinen Damenputz

gesucht
firm h . Stern

Kaiferstr . 181, II Tr .
Kiiiaana Hcrre nstr .

Zuverlässiges , ielbständ
Alieinmawen

gesucht.
Krau SE. « uqoftinioi

Sosieustrafte 54.

Wer Mimt
ssnd s-in -

'
Ka -ökenntn ^ I-

nötig . Näh . Gasthaus i .
Nuhbaum . Markgrafen «
st rage , vorm . 8—9,30 U .

^ "kt- etunöenlrau
"

Äelbienstr . 28 III r .

Schneider
auf Gros «stück iWerk -
statt) , die schon in erst-
klassigen Geschälten ge»
arbeitet haben , sucht

Sl . Hunstnqer .
^ Kaiserstr . 124 II .

Bunnes M «dch ?n
aus guter Familie
sucht Stellung als

Gesl . Angebote unt .Nr 3386 ins ? ag -
blaitburo erbeten .

Entlaufen
in . Schaferhündchen auf
den Namen „ Prinz " hö -
rend , fckwarz m . rehfar -
denen Pfoten . Abzugeben
gegen Belohnung : Karl
Heil . Rndolsstr . 31 .

UBeißnäöenn
nimmt noch Kunden an
in u . anker dem Hause .
Aug , u , 3381 ins ^Tagbl .

h. Sfrldiiseften
nach Mak . 400 er . 18 JL .
Strümpfe werden ange «
strickt ,̂ialib .-Ttrickerei
lZnalmaun . Adle rstr . 4 .

»>atoii >roire .
lelck» , welch ii reinlich
in allen Ausiührungen .
fault man vorlcilhalt bei

Steidlinaer 8t üo . .
Svezialwerkslätte für

gedermatraven
Gerwialtr 31 Tel 5080
Älle Polsterrvste werden
in Patentröste umaebiiil

mm
Villen . ÄmlkliMs-.

Etagen- und
tzesAitsliänser

in ieder Lage vermitteln
streng reell

Braun & Bieder¬
mann .

lÄf 'Ä it .
58 .

T htlrmer

voraüeliches Fabrikat
mittL freislase empfiehlt

dei A 'leinvert eter
Ludwig Scnweisgut

Bihpnn -/.en ? tiai3 « 4.

Muylatz
in bester Stadtlaae

l ? !äbe Beiertheim . Allee »
von über 2000 gm Kla -
chengehalt , beinahe 50
Meter Strasiensront . zu
verkaufen . Erustliaste
Reslekianten wollen An -
geböte unter Nr . 3880
ins Tagblatibüro ein¬
senden .

ZttMkMtN
besseres Wohnhaus ,
.-iZimmerwohiiungen
in guter '̂ age . Nahe
deS Mühlburg . Tors ,
in gutem Zustand . so >
lid gebaut . Ana . unt .
Nr . 3366 i . Tagblattb .

Fahrräder

DameniaMali
Herrensahrrad
SerrenNirrad,?

neue , aus
Teilzahl « .

Lunzmann .
Zähringerstra kc 46.

Herrenrad , neu . änfterst
bill . abzuq . a . Teilzahlg .

Schill , ^ asanenplas 7.
Abzugeben

ü \W\m Brennlzolz
Eich .-Absallh .. pro Ztr .
1.20 M . groft u . kleine
Quant , n . ab Platz . Job .
Daiii . Humbollitstr . 1 .

GlMMNW
Zu bansen gesucht:
Dienstbotenbett . Zchrank ,
Diwan oder Sota . Aua .
unt . 8389 ins Tagblati '

Ges . : 1 guterd . od . neuer

Gleitfiftr.-motor
440 Bolt 2 PS . 3. 1400
I! mdr . Wilnelm Kraft .
Malsch b . Ettl .. Holzfag
Rnhauf u . Uerftauf
iidu Häusern , Billen .
•vofgiiktii . Liegenschaften
» . Geschäfte aller Art
Rudolf Zveidel & Co . .

Karlitrahe 29a . CARLO ROTH
Ukpc .f Wtf^ L^ Tfi

Vattett - Abzieben
wird iachgemäs , und billig ausgeführt . Bestel¬
lungen werden entgegengenommen : Nheinstratze 5S
parterre . Theodor Christ .

Herren - u. Damenbekleidung
getr .. jedoch gut erhalten , auch neue , kausen Sie sehr
bill . b . Kridenbera . An - » . Berk . Zähringerstr . 28,

KücheneinnAung .
Büfett . Kredenz , Tilck
n . 2 Stühle , natur la -
fiert , Schlaf - u . Speise -
zimtner . 2 Betten mit
prima Inhalt . I5baife -
longue billig zu verkf .
bei Schnfter . Möbel « . ,
Lndwia - Wilbelmltr . 18 .

Klavierstull !
» rienoltr . 29» IV links .

Diwan 25
l ( o 35 Eballclou «

mit Decke , gutes Bett .
Schränk . Kinderbett bill .
Kröbli » . Nlilandstr . 12 .

. . jffet . aui .. ^—
„ verkaiiseii . Rckbm ,
^artenstraste 10.

Schlafzimmer , Bitsset m .
Kredenz , neu . billig zu
verk . : Brauerstr . 1 . Lad .
2 « ebr . Bettstellen
mit Rost und schrank
bill . abzugeben . Adresse
zu erfrag , im Tagblatt .

Gros, ., gut erb . Wasch-
zuber z. verk . Preis lo M
Hi rfckstrasie 69 II .FamlllenUaus

Nähe v Karlsruhe , 6 Zimmer , Küche , gr . Keller ,
Speicher , Doppelbedaehung . Schuppen mit
Stallung , Platz für Auto . Garten , ruhige Lage ,
zu verkaufen . Zu erfragen im Ta gblatibüro .

El LAN GEBOT !
HerrschaftShanS , 8 Zimm - rwohnungen . in ruhiger ,
freier « aae Eckhaus , freistehend , ohne ms avs ,
k«1J " . on r»,n Stjitprmfrl lirciS «nm

Günstige » Banvlak »ilr

Sliiie- oder GarWnMttale
odcr größere Firma

in vorteilhafter Lage für baldige Bebauung zu
verkaufen . Anfragen unter Z! r . 3371 ins Tag -
blatibüro erbeten .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme an dem schweren T.eide.

das uns durch den Heimgang unserer gehebten Mutter
getroffen , sagen wir unsern innigsten Dank .

Karlsruhe , den 25. Februar 1925.
Im Namen aller Angehörigen :

Karl Kühne , Zeichenlehrer.

S

f \fy.
ist es, zuzusehen , wie andere
Menschen arbeiten Das isi

für mich ein Riesenspaß
/ , .) und strengt nichtan .Nur

f r / eine Arbeit macht mir
Veignügen : das Putzen
meiner Schuhe mit Pilo .

Auch Sie werden vergnügt
und guter Laune sein , wenn
Sie es so machen

wie ich
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Carl Schöpf
Marktplatz

Für

Konfirmation und Kommunion

schwarze , Ulke und kMe

in allen Arten und Preislagen

9üt das 9
sind alle Weuheikn

in

Damen - und Kinderkleidung
Blusen - und Kleiderstoffen
Herren -Anzugstoffen usw .

in vielseitiger reichster Auswahl zur unverbindlichen Besichtigung und

zum billigsten Verkauf ausgelegt

Oer groie Finanz -

KRACH
und dessen Wirkung wird in einer Artikelserie weisen konnte .

des Bayer . Börsen - und Handels -
Matt XU rubere (33. Jahrgang ) be_
schrieben von einem Finanztachmann
welcher schon am 28. 12 . IS auf die
heutigen Finanzverhältnisse , am ii >. 8. 21
auf die Notwendigkeit der Währung ? .
Änderung , am 28. 6. 23 auf den Unter .
rraner der Papiermark , am 12. 6. 24 au /
das Wiederaufleben der Kurse usw . hin

Das B . B . n . H . bringt stän .ig wertvolle
Katschläge und Winke bezügl . Kapitalanlagen .

■Jeder . Abonnent erhält Rnt und Auskunft
aber seine Kapitalanlagen ubw.

Ad das Bayr , Börsen - u . Hnn eis
blatt . Nürnberg . Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig Ä.70 Hk .
für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .

Jede Nummer bringt interessante Bericht¬
erstattung über die Vorgänge au den In - undbringt intere ssante

ung "
^ w

Auslands -Börsen , über Gbldumstellungeü usw .

Name :

Nöbel -SchoDeltzer
für Quilitälsware u.

doch sehr billig.
Großes laijer in eichenen Schlaf .
u . Speisezimmern , Einzelmöbeln usw .

Kein Laden Zahlungserleichterung .

Früh jah rs -Ne uheiten
XeST eingetroffen ! "SSB

Daniels Konfektionshaus
WUhelmstroH ^ e 36 , 1 Ireppe

Billigste Bezugsquelle für
Damen - und Kindermäntel / Kostüme

Damen - und Kinderkleider Röcke j Blusen
Konfirmanden - u . Kommunikanten - Kleider
Jumper , Woil - u . Seidenwesten , Sportjacken
Unterröcke Damenwäsche Regenschirme

Keini Laden pe -cn ! Keine Personals »ese>\ /

Honig
neuer Ernte, garantiert rein

!» Pf i . netto HU . 10 .4 «
> Pfd . netto Jlk . « .40
einschl . Porto u . Verpackung
?egen Nachnahme . Nicht -

efallen des nehme zurück
Wilhelm Wordtmann

Großimkerei
Osterscheps 28

bei Kdewecht i . O . • Post¬
scheckkonto Hannover 7972.

jemail - lierde
nur erfte jVaürUntc
Wtnftifit Sablunaä *

bcbinaunaen
A . Rosenberger
Ellenwaren . Haus -

iind Kllchenaerale
Ecke Zch « «,en - « .
Marienitranr iS.

Sei « 18 ^2

Aprikosen / Damofäsfel i Galif Birnen
Pfirsiche / Pflaumen / Mischobst
Nudeln / Hohlmideln Maccaroni

A felmus Vi Oose 0 .75 , Kirschen Vi Dose 1.20
Obst - und Gemüsekonserven

empfiehlt

Drogerie Willi , Tscherning
Amalienstraße 19 Telephon Vly

aSün . iätr
oottfett

45
l;

P <a

J
70

Pfd . > Mk.

• 4 Pfd . ySv» Pia.

1
35
Hit

Hnreu -An ^ ge
Zport -Anziige
Windjacken
Bonner Atiiuttl
Äecches - Hoscn
-iclöntnue Hestn
SonntagS -Hosen
Manchester - Hose »

engl . ^ cdcr -Hosen
Zwim -Hosen
Lodenjoppen

blaue Arbeitsmniigr
graue Sriilitficiiijiiftc
Givserliuzüflc
FuhrmaunSbiusen
KoÄjacküi
Metzgerjackm
ftiftcnuäatel
LaooratorininSiniintk '

Aialerkntteu
Setzeriniintel
Eiscnbahucrluttc »

sowie sämtliche Torten Schuhware »
»ssekiert billiasi

Wem ?raub . kronensft. 5? . I ?*. 3747 .

I W
"

FiißsehweiS
Das vollkommene , meisterhaft durch ear -
beitete , garunti rt w rtsume Speiialmittel

Ilon - Paüta
in wenig Stunden jeder Geruch vollständig auf¬
gehoben . Fuß völlig gesund und trocken . SchweiU
nicht zurückgetrieben , sondern herausgeholt . Un¬
angenehmer , lastiger Achselschweiß ver¬
schwunden und geruchlos . Wirkung dauernd und
verblüffend ! Inhaltlich in allen Apotheken .

(Preis Mk . 1.60) sonst portofrei vom

IbOn - bäbiratorium , Mure i . Er,

gaacsfll

Sämtliche
Lebensmittel

kau ' en Sie stets zu

KONKURRENZ - PREISEN
und nur erstklassigen Qualitäten hei den

„ Koia - MitsBiedern "
(erkenntlich durch MitgliedschUd )

"5J
■51E
51
MI
51
rsi
51

5 ]
P -
LSI

5
p
51
raIsi
ra
51ß
51rs
£]
P
51
ra

to m ° bil - C e n t r a /

Schoemperlen 1 SasS
KARLSRUHE
übernimmt die Ausführung von Reparaturen
an Last - und Personen - Automohi en sämtl .
Systeme in besteingerichtetem großen Werk
Spezialeinrichtung tür die Instandsetzung von

BENZ
Last - u . Per onenwa '.en . Lager an neuen u.
durchrepari rten Lastwagen aller Typen . An¬
hänger .n all .Größen erster deutscher Fabriken

Werkstätten und Büros „ Sofiens ' rasse 74 , 76,78 , auch
»uzängig vom Mühiburger Tor. Fernruf ü40 und 541

rJEnrOIHrJIJirünirOCiHlERrOEnrDIHSlCRri ] Giöl ErJInrOInrnEnrSI En n3 tHHl CirOCnf

151
In
5
e
5!
FZ
151e
51
E
5
e
5
e
151
[25)
ra
15
E
5rs
L5
fE
5
E

HANDSCHUHE
für Damen und Herren

kaufen Sie

vorteilhaft
im Handschuhhaus

ftud . ZHugo Q ) ietricfi

Gebe {Kaiser • und fflerrenßraße

Kredit - Versicherung
Warenkredite , pauschal u . einzeln (Delkredere )

Kautions - , Aval - und Finanzkredite
Streng vertrauliche Behandlung .

Anträge nimmt entgegen
Vaterländische Kreditwsiche'ungs-Akt - Ges.

Barl » (im Konzern „ Vaterländische "
Doli II Elberfe .d gegr. 1822.

Bszirks-Ditekiion W . Rothe , Mannhe.m , 0 6, 7
Kernspr . 1110.

Vertreter aus Bank - und Industriekreisen gesucht

EConfirmafsonS "

Geschenke
für Mädchen und Knaben

Ge $ tfienH3iau $

Leopold WoSilscü egel
Kaloorstr . 173

Ein

billiges
bekömmliches

W»« lttl
find zur 3cK

VoNfekt-Süb

Mlkllnge
Pfund Pfennig

5 Pfund -Kistchen

i 40 m
Töqlich

frische Zufuhren

Plakate
liefert rasch und preiswert

die Druckerei des Karlsruher Tagblatts
Fernruf 297 — Ritterstraße !
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Deutsche Rentenbant * Kreditanstalt .

Ein Gesetzentwurf .
Vom Reichsininister für Ernährung nnd Land¬

wirtschaft , dem Reichsminister der Finanzen und
dem Reichswirtschaftsminifter ist , wie von uns
bereits angekündigt , jetzt dem Reichsrat der Ent -
murf eines Gesetzes über die Errichtung der
Deutschen Rentenbank - Kreditanstalt zugegangen .
Der Entwurf bestimmt in

§ 1 : Zur Beschasfnng und Gewährung von
Krediten für Zwecke der deutschen Landwirtschaft
wird unter dem Namen „Deutiche Rentenbaifk -
Kreditanstalt , Landwirtschaftliche Zentralbank "
eine Anstalt mit dem Sitz in Berlin errichtet .

8 2 umgrenzt den Zweck des Instituts folgen -
dermaßen : Ausgabe der Deutschen Reirtenbank -
Kreditanstalt ist die Beschaffung und Gc -
Währung von Krediten für Zwecke
der deutschen Landwirtschaft in allen
ihren Zweigen unter Einschluß der Förderung
der Bodenkultur und landwirtschaftlichen Sied -
lung . Die Kreditgewährung darf mir an die in
der Satzung bezeichneten Kreditinstitute und
stellen erfolgen . Bei der Kreditgewährung sind
die Verhältnisse und Bedürfnisse der einzelnen
Länder un >d Landesteile angemessen zu berück -
sichtigen .

8 3 beschränkt die Befugnis des Instituts auf
folgende Geschäfte : I . Zinsbare Darlehen zu ge¬
währen a ) an die in der Satzung bezeichneten
Kreditinstitute zum Zwecke der Versorgung der
deutschen Landwirtschaft mit Real - und Perso -
nalkredit , t>) an die Länder nnd an die von der
Reichsregierung oder von den Landesregierun -
aen bezeichneten Organisationen für Zwecke der
Förderung der Bodenkultur : 2. Schuldner -
Schreibungen aus den Inhaber bis zum acht-
fachen Betrage ihres Kapitals auszugeben : 3.
Darlehen für die in Ziffer 1 a) und b) bezeich¬
neten Zwecke aus die Daner von mindestens
einem Jahr auszunehmen : 4 . Devisen zu kaufen
und zu verkaufe « :

">. Verfügbare Kassenbestände
durch kurzfristige Anlage bei sicheren Vankfir -
wen nutzbar zu machen . Bei der Gewährung
von Darlehen an die Perfonalkreditanftalten sind
die Zinsbedingungen so zu gestalten , daß die
letzten Kreditnehmer grundsätzlich den gleichen
Zinssatz zu tragen haben .

8 4 stellt das Institut unter Aufsicht des Rei -
ches.

Nach 8 5 wird das Kapital ans Mitteln gemäß
8 9 des Gesetzes über die Liquidierung des lim -
laufs au Rentenbankscheinen gebildet : bei Liqni -
dicrung der Rentenbank gehen die Vermögens -
werte auf die Kreditanstalt über .

8 6 legt die Grundlinien der Satzung fest.
8 7 trifft nähere Bestimmungen über die V e r-

Wendung des Reingewinns , die nur für
landwirtschaftliche Zwecke im Sinne des 8 2 er¬
folgen darf , soweit der Reingewinn nicht zur
Erhöhung des Kapitals oder Rücklagen und der
« vnderrücklagen dient .

Fm § 8 wird die Deckung der auszugebenden
Schuldverschreibungen geregelt .

8 0 trifft Bestimmungen für den Fall des Kon .
kurfes . '

8 Iii begründet weitgehende Steuerbefreiungen ,
wie sie auch die Rentenbank genossen hat .

Die 88 12 und 13 treffen die nötigen Neber -
gangsbeftimmungen .

Wirtschaftliche Rundschau
Sperrung der Tabakcinfuhr ins Taargebiet .

Tie Berliner Morgenblätter melden aus Saar -
brücken , daß die französischen Stellen ab 13 . Fe -
bruar ohne jede vorherige Ankündigung mit so -
fortiger Wirkung die Einfuhr von Rohtaba -
k
^

en und Tabakfertigfabrikaten ins
Taargebiet gesperrt haben . Die Handelskammer
Saarbrücken hat sich mit einer entsprechenden
Eingabe an die RegierungAommiffion gewandt .

Weitere Generalversammlungen der Rhein -
Elbe - Union . Nach der Generalversammlung der
^ clsenkirchcner Bergwerks A . - G . genehmigte
auch die in Berlin stattgefunden «! Generalver¬
sammlung der Deutsch - Lux emburgi -
ichen Bergwerks - und Hütten A .- G .
die Umstellungsanträge der Verwaltung , wie -
verum gegen die 5t Stimmen desselben Aktiv -
närS - Vertreters , der in der Generalversamm -
lung der Gelfenlirchener Bergwerks A .-G . da -
gegen gestimmt hatte , und der Protest einlegte .
>ln den Aufsichtsrat wurden neu gewählt Dr .
^ ch l i t t e r lDentfche Bank ) nnd Henri Na -
' h a n ( Dresdner Bank ) .

. Die Generalversammlung des Bochumer Ber -
eins für Bergbau und GußstMfabrikation Ber -
>' n genehmigte einstimmig die Tagesordnung .
>m de« Aufsichtörat treten neu ein : Dr . K.
Friedrich Siemens , Konsul , und Dr . Heinrich
v. Stein , letzterer im Zusammenhang mit der
' »nteressen -Gemeinschast mit der Gruppe Flick -
Lharlottenhütte . sEtg . Drahtmeldnng .)

Preisschilderzwang im Großhandel . — Messe .
Eigentlich betrifft der Preisschilderzwaug nur
ven Kleinhandel . Nach einer neuen , gnindfätz -
" chen Reichsgerichtsentscheidung soll jedoch auch
der Großhändler zur Anbringung von Preis »
>ch !ldern gehalten sein , wenn er seine Waren
wie der Kleinhändler im Schaufenster ausstellt .
>" ur dem Meßaussteller wird eine Ausnahme
^" gebilligt . Der Angeklagte war von der Straf -
Kammer des Landgerichts Leipzig von der An -
>chuldigung eines Vergehens gegen die 88 42, 37
der Verordnung über die Handelsbeschränkuu -
Ken freigesprochen worden , weil diese Verord -
» nng nur auf Großhändler anwendbar ist , und
weil die Behauptung des Angeklagten nicht wi¬
derlegt sei, daß er Webstoffe nur deshalb ausge -
fallt habe , nm ein zufällig an seinem gemieteten
Verkaufsraum befindliches Schaufenster nicht
leer stehen zn lassen . Das Reichsgericht hat die-
' es Urteil der Strafkammer aufgehoben und
ausgeführt , daß die Begründung zur Freifpre -

chung nicht ausreiche . Nach § 37 der Verordnung
vom 13 . Juli 1323 bestehe für jeden , der Gegeiv -
stände des täglichen Bedarfs oder der von der
Reichsregierung bestimmten Art sichtbar aus -
stellt oder anpreist , die Verpflichtung , sie mit
Preisschildern zu versehen . Ein Unterschied zwi -
scheu Großhändler nnd Kleinhändler sei nicht ge-
macht . Allerdings kommt es wesentlich daraus
an , daß die Anpreisung sich an Verbrancherkreise
richtet . Stellen Großhändler ihre Waren derart
zur Schau , daß dadurch nach außen hin der An -
schein erweckt wird , sie sollen auch der unmittel -
baren Verbraucherfchaft angeboten werden , so
unterliegen auch sie der Preisschilderverordnung .
Ein derartiger Eindruck könne aber bei Messe -
Ausstellungen für gewöhnlich überhaupt nicht
stattfinden . Er wird auch in gemieteten Schau -
fenftern dadurch zu vermeiden sein , daß ein
Aushang angebracht wird , wonach die ausgcftell -
ten Waren nur an Wiederverkäufer abgerieben
werden , sl 803/24 . — 14 . Oktober 1S24 .)

Barzahlung bei Liqvidationö - und Gewalt -
schaden . Die Verordnung über Zahlung von
LiquidationS - und Gewaltschäden in der Fassung
vom 1 . Februar 1924 wird durch eine unter dem
20. Februar d . I . ergangene neue Verordnung
dahin geändert , daß die Entschädigung bar ge-
zahlt wird .

Dollaranleihe der Alpine « Montangesellschast .
Neuyorker Bankierdepeschen zufolge soll die
Alpine Montan A .- G . eine Obligationenanleihe
von 4 Millionen Dollar abgeschlossen haben , die
in dreißig Jahren tilgbar sein soll . Der Nonn -
nalziilssnß betrage 7 Prozent , die effektive Ver -
zinsung rund 10 Prozent .

Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs
für den Ruhrbcrgvau . Das Reichsarbcitsmini -
sterinm hat den Schiedsspruch über die Ar -
beitszeit der Arbeiter im Ruhrbergvau vom
I . Februar für verbindlich erklärt .

Keine direkten Kredite ans Postfchcckgcldern .
Nach den Vorschriften für die Anlage von Post -
fcheckgeldern kann die Deutsche Reichspost an
Kommunen und Private keine Darlehen ge -
währen : es ist daher zwecklos , dahinlautende
Anträge an das Retchspost - Ministerium zn
richten .

Ruhrk »hlenfSrder « i,g itt der zweiten Kebr » nrw »che .
Nach »oilüiififlcu Berechnungen wurden in bei Zeit
rout 8. bis 14 . Februar im Ruhrgebiet in sechs Ar -
beitsiagen 2078 526 Tonnen .Kohle gefördert gegen
2 0S8 IIS Tonnen in der vorhergehenden Woche bei
ebenfalls sechs Arbeitstagen . Die Kokserzeugung
stellte sich in den sieben Arbeitstage » der Berichts -
woche sin den Kokereien wird auch Sonntags gearbei -
tet ) auf 467 415 Tonnen gegen 458 421 Tonnen in der
vorhergehenden Woche , die PreßkoAenherstellung aus
74 086 Tonnen (71 (W4 Tonnen ) . — Tie arbeitS -
tägliche Kohlensörderung betrug in der Zeit vom
8 .bts 14 . Februar im Ruhrgebiet S46 421 Tonnen
lgegen 347 186 Tonnen in der Woche vorher nnd
878 779 Tonnen im Durchschnitt des ganzen Jahres
ISIS . Die tägliche KokSerzeugung stellte sich ans
66 774 Tonneu (65 480 Tonnen bczn >. 68 »77 Tonnen ) ,
die tägliche PreßkoMenherstellnnii ans 12 348 Tonnen
( 11944 Tonnen bezw . 16 800 Tonnen ) .

Bevorstehende Entscheid » » !, iiber die Kalipreis -
erhöhuug . Der Arbeitgeberverbaud für die Kali -
industrie hat laut „Boss . Zig/ ' dein Schiedsspruch , der
den unter ? age beschäftigten Arbeitern eine Lohn -
erhölning von etwa 7 —8 Prozent , und den über Tage
beschäftigten eine solche von 10— 12 Prozent zugebilligt
hat , bereits zugestimmt . Tie offizielle Erklärung der
Arbeitnehmerschaft steht noch aus . Es verkantet ie -
doch, daß diese den Teil des Schiedssprüche »' , der sich
auk Erhöhung der Löhne bezt ' ht , anzunehmen te *
absichtigt , wenn auch ilire Forderungen nickt »oll be¬
friedigt sind , dagegen den Mantelvertraa , und damit
also die Vereinbarungen iiber die Verlängerung 6c »-
Arbeitszeit abzulehnen . Tnrch die den Arbeitneh -
mcrn zugebilligte Lohnerhöhung wirb auch die Fraae
einer Preiserhöhung in der Kaliindustrie akut , die
im Ausmaße von 12 Prozent beantragt werden wird ,
da man ' eine allgemeine Lohnerhöhung ohne entspre -
chenden Ausaleick in den Preisen nicht tragen zu
können glaubt . Es ist andererseits damit zu rechnen ,
daß die Kaliindustrie , um die Laste » der inländischen
Abnehmer zn mildern , wieder zu dem Zysten » der
Rabattgewährung übergehen wird , die nach ihrer
Ansicht bei den augenblicklichen Preisen nicht möglich
sc !. Der Reickskalirat wird sich in seiner moraen
ftattsindendcn Sitzung mit der PreiSsrage beschäs-
tigen .

Die Auswirkungen der irrxnk - Baissi aus d « s » est -
deutsche Wirtschaftsgebiet . In letzter .Seit hat sich eine
starke Abwandern na deutscher Käufer
nach Luxemburg bemerkbar gemacht , weil dort
viele Artikel infolge des niedrigen Kranlstaudes billiger
zu haben sind , als in Trier . Begünstigt wurde diese
Abwanderung durch den sogen , klsinen Grenzverkehr .
Die Ä n d u st r i e - und Handelskammer
Trier hat daher in ihrer letzten Sitzung die Zollvcr -
waltung gebeten , den Rahmen , in dem dieser Grenz -
verkehr stattfindet , stets gen « » zu prüfen , um die
luxemburgische Konkurrenz »u unterbinden . Der um
daS Zollgebiet gelegte Zvllgürtek bat den Warenverkehr
aus dem Trierer Bezirk bekanntlich nach Süddeutschland
und der Pfalz erheblich erschwert . Die Umleitung der
Wareu um das Saargebiet herum bedeutet jedoch eine
erhebliche Belastung durch die hohen Frachtsätze Die
Handelskammer bezeichnet es daher als notwendig daß
entweder ein direkter beschleunigter Versand ohne
Nebenkosten , durch das Saargebiet ermöglicht wird oder
aber , daß die Reichsbahn bei de ? Umleitung um das
Saargebiet lediglich die kurze Saarstrccke der Frachtbe -
rechnuna zugrunde legt . Die Handelskammer betont
daß das jetzige Verfahren sehr unaiiustia aus die Lage
der durch die neue .Zollgrenze ohnehin schiver aeschädia -
ten Industrie der südlichen Rheinvrovinz einwirkt .

Die Deckuug der Schaden aus der Zeche „Minister
Stein . Bor einigen Tagen haben wir eine Meldung
der „ B . S .Z ." wiedergegeben , wonach als Sachver -
sicherer der Gcrling -Konzcrn in Betracht käme . Eine
Stellungnahme des Konzerns zu dieser Meldung
konnte das Blatt zunächst nicht ersahren . Von zu -
ständiger Seite wird uns nun mitgeteilt , » aft der
Gerling - Konzern a n derSchadenver -
sicherung nicht beteiligt sei .

Schneider Sc Sana » A . K .. Frankfurt « . M ^ ttr
das abgelaufene Geschäftsjahr , welches diesmal nur
g Monate (vom 1 . Jaguar bis 80. September 1924)
umfaßt , wird eine Dividende von iY, Prozent ld . s.
6 Prozent pro anno ) sowohl aus die Stamm - wie
au » die Vorzugsaktien vorgeschlagen .

G » ld - und Silberscheide -Austalt Stuttgart -Nnter -
türkheim , A .- G . Auf der Tagesordnung einer am
28 . März 1985 stattfindenden a . o . K .- V . stehen iol »
gende Punkte : Erhöhung des Grundkapi¬
tals und Aendcrung de? Umstellungsbeschlufses vom
19 . Juli 1924.

A .G . ftir Glasindiistrie . *»*» Hriedr . Siemens in
Dresden . Bekanntlich wurde gegen den einen Punkt
der Tagesordnung i „ der G . P . vom 15 . Manila , 1925

von einem Vertreter der Firma Tenhaesf in Köln
protestiert . Vor allem hatte cr dle Einziehung der
vorhandenen Vorzug »- und VorratSaktien beantragt .
Dieser Antrag des Aktionärs , der nur eine Tausend -
mark -Aktie vertrat , war abgelehnt worden . Jetzt hat
Dr . Tenhaess gegen die Beschlüsse der G .-V . Ausech -
tungSklage erhoben , die am 4 . März verhandelt wer -
den soll .

Aus Baden
Waggoasabrik Rastatt . Das Unternehmen

mufite nach dem Bericht für 1928 2̂4 durch das Atis -
blctbcn von RcichSbahnausträgen vorübergehend die
Betriebe schließen und arbeitete später eingeschränkt ,
es sei aber gelungen , grShere Einbußen zu vermei -
den . Von der Veröffentlichung der Papiermaikbil .inz
wird Abstand genommen . ,vür die Rcichsmarkeroff -
nungsbilanz per 1. Oktober 1924 wird e«n Aktiv -
Vermögen von 1870 000 Um . errechnet . Die Um¬
stellung wird , wie bereits berichtet , von 16 Mill . Pm .
Stammaktien im Verhältiiis 10 : 1 aus 1,6 Mill . Rm .
vorgeschlagen . Die 1 Mill . Pm . Vorzugsaktien wer -
den entsprechend dem Einzahlungswert aus 65 000
Rm . zusammengelegt , so daß sich ein Gcsamtkapttal
von 1663 000 Rm . ( 80 . Sept . 1913 : 1,2 Mill . ) ergibt .
Die Reserve erhält 205 000 Rm . Gegenüber 234 586
Rm . 12 781 201 ) Kreditoren und mit 15 Prozent Ihres
Goldmarkwertes « » «genommenen 88 400 Rm . (659 000)
Schuldverschreibungen werden ausgewiesen 164 655
Rm 578 791 ) Debitoren , 12 659 (3839) Kasse und
1 014 467 (2 849 983 ) Vorräte . Grundstücke werden mit
107 600 (97 945 ) . Gebäude mit 648 MIO ( 1 032 033 ) , elek -
irische Anlagen mit 10 «(» (202 200) , Maschinen mit
115 000 (308 809 ) und Gleisanlagen und Fahrzeuge
mit 48 000 (72 807) bewertet . (G .V . 2 . März . )

Reichsmarl - Umstellungen . fränkische Holziverke
A . -G . Hardheim . Bon 70 Mill . Pm . unter Ein -
ziehuug von 2 Mill . Vorzugsaktien auf 102 000 Rm . —
Odenwälder Türen - und Möbelfabrik G . in . b . ty.
Waldürn , von 60 000 Pm . aus 9900 Rm . — Fränkische
Kunstwerkstätte G . m . b ^ H . in Hardheim , von 85 IM
Pm . aus 9800 Rm . — Ritter -Biber A .- G . in Durlach ,
von 25 Mill . Pm . auf 2,5 Mill . Rm . — Heidelberger
Wohiikauser - Geiellschaft m . b . H . , von 800 000 Pm .
unverändert aus 800 000 SKüi. — Ziegelwerke Nußloch
G . m . b . H . , von 105 00» Pm . unverändert aus
105 OOO Rm . — Chemische Fabrik Dr . Reis . G . m . b .
H . in Heidelberg , von 5 Mill . Pm . auk 5000 Rm . —
Wehrle -Werk A .-G ., ?>minendingeu , von 900 000 Pm .
auf 540 000 Rm . — Günzbnraer A- Haas . G . m . b . H . ,
Emmendingen , von 1,250 Mill . Pin . aus 200 IM Rm .
— Georg Adam Kallenbach & Sohn , G . in . b . H .,
Karlsrube . Das Aktienkapital wurde auf 5000 Rm .
umgestellt .

Banken
Züricher K«nto »alb »uk. Der Reingewinn ist ( nach

der Verziusttng des Grundkapitals mit 1940 416 ^ r . )
mit 2 969 165 Fr . um über 800 000 ftr . größer als im
Vorjahre . Mit dem Vorsahrsvortrag und den Ein -
gänaan aus früheren Abschreibungen sind 3 254 524 Fr .
verfügbar , wovon 1,4 Mill . Ar . dem Reservefonds
zugewiesen und ebensoviel an den Staat abgeführt
werden . Der PeusionSsondß wird mit 150 000 Fr . do-
tiert und 304 524 Fr . werden aus neue Rechnung
vorgetragen .

Banca d ' ,̂ talia . Die Rank schlägt eine D i v i -
d e n d e von 60 Lire pro ?lktic vor .
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Berlin , 25 . Febr . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark :

Märkischer Weizen 251—258, Februar — März 275,
April —Mai 289—289.50—288.50—28 » . Märkischer Rog¬
gen 247—252, Febr . 261, Mäiz 261, April — Mai 279
biS 278.50. Sommergerste 252— 265, Wintergerste 215
bis 288. Märkischer Haser 186- 198 , Febr . 506,
März —April —Mai 210—209. Mai « 223, Mai 200.50.

Weizenmehl 34 .75 — 37. Roggenmehl 34.50— 36.75.
Weizenkleie 14.90—15 . Roggenkleie 14 .90—15 . Raps
800.

Für 100 Kilo in Rm . ab Zlbladestatiouen : Viktoria -
erbseu 27—84 , kleine Speiseerbsen 21— 22, Futter -
- rl 'scn 19—21 , Peluschken 18—16 , Ackerbohnen 19 .50
bis 21 . Wicken 18 .50—20, blaue Lupinen 12 .25—18.75 ,
gelbe Lupinen 14 .50—16 , Seradella 14.25— 16.50, Raps¬
kuchen 17 .80—18 , Leinkuchen 28.60—24 , Trockenschnitzel
splvmpt ) 9.30—9.50 , Torfmelasse 9 .50, Kartosfelflocken
19 .90—20.

Karlsruher Produktenbörse vom 25. Februar . A b -
t e i l u n g «Getreide , Mehl und F n t t e r

^
-

mittel . Wie an den auswärtigen Märkten , ist
auch hier die Stimmung sester . Da « Geschäft bleibt
kletn , weil der Konsum noch gut eingedeckt ist . Der
Besuch ist normal . Weizen , neue Ernte , Handels -
Üblich 27—27,50 , Roggen , neue Ernte , gesund 25,50- 26,
Sommergerste , je nach Qualität , tnländ . 2 -—32 , au « -
läud 36- 87. Hafer , neue Ernte 10- 20,50 ., ausgespro¬
chen minderwertige Ware entsprechend billtner . Plata
Mais mit Sact 22,75—23,25 , Weizenmehl . Mühlenfor¬
derung 44,25—44,50 , Roggenmehl , Mliblenforderung
40, zur Abnahme säbiges Mehl billiger erhältlich .
Weizen - und Roggenfuttermehl 16,25— 1 . , Weizen -
nnd Roggenklete 14 .75 - 15,25 . SpezI - lsabr . kate ent -
sprechend teurer . Biertreber 21- 22, Malzkeime 9
bis 9,50 , Speisekartoffel . gelbile -schige 9—9,60 , rote
S—8,50 . Rauhsuttermittcl : Lose « Wiescnbeu . gut . ge-
siind . trocken 9— 9 .50, Luzerne 11,25—12, Weizen - und
Rogacnstroh , drahtaeprtßt 5—6, alle ? per 100 Kilo ,
Mühlensabrikate , Mais , Btertreber und Malzkeime
mit , Getreide ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe .
SVaaaonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge .

Abteilung Weine und Spirituosen
Bei starkem Besuch war die Börse animiert . In
Weinen war starkes Anaebot , auch in Süd - und Ver -
fchiiittweinen . iedoch hörte mau wenig von belang -
reichen Abschlüssen . In Spirituosen war die Laae im
großen und aauzeu unveränderte ES herrschte Nach -
frage in Rohbranntweinen sowie in ventrale »
Branntweinen , jcdych waren die etwas hohen Forde -
rnvgen nicht geeignet . Abschlüsse zu erleichtern . In
Edelbranntweinen waren die Preise » » verändert .

Abteilung Kolonialwaren . Kaffee , roh ,SantoS 4,40— 4,80 , Kosfee gewaschen (Zentral - Ameri -
kauer ) 5,10— 5,80 , gebrannt , billigste Mischung von

Fortsetzung stehe Seite in

Die deutsche Handelspolitik.
Auf der Jahresversammlung des Nordwefr -

dentfchen Wirtschaftsbundes in Bremen sprach
u . a . Ministerialdirektor Posse vom Reiche
wirtschastsministerimn über die Handels - und
zollpolitischen Fragen der Gegenwart . Nach
einem Bericht der „Weser -Ztg .

" zog der Bor -
tragende nachstehende Folgerungen für unsere
Zoll - und Handelspolitik : „ In erster Linie müs -
sen wir "

, wie Herr Posse etwa ausführte , „ent -
nehmen , daß der Zeitpunkt für Dauer man
nahmen in der Handelspolitik hntte noch
nicht gegeben ist . und so lange nicht gegeben
sein wird , als die Weltwirtschaft im ganzen und
die Europawirtschaft im besonderen in diesem
Umschichtungsprozest begriffen sind . Daraus er¬
gibt sich für die Gestaltung unseres Zollta ? is^
eine elastische Anpassung an die jeweils gegebc >
neu Umschichtungsverhältnisse .

Zweitens tritt in dieser ganzen Umwälzung
schon jetzt die Notwendigkeit einer erneuten
Solidarität der europäischen Wirt -
s ch a f t s b e zi e h n n g e n hervor . Und klar
erweist sich bereits heute , das? dieser Zwang zur
gemeinsamen Intensivierung des europäischen
Marktes im schärfsten Gegensatz zur gegen wäl¬
tigen Balkanisierung und den hochschutzzöllne -
rischen Abschlievungstendenzen der Europawirt .
schast steht . Daraus ergibt sich, daß Deutschland ,
soweit es überhaupt dazu die Macht hat , den
Mut haben muh , mit diesem europäischen -noch -
schutzzvllsystem zu brechen . Wir dürfen teine
Maßnahmen ergreifen , wie z . B . die Aufstellung
allgemeiner Kamps - und Obertarise , welche nur
die Zollmauern des andern erhöhen und sich
damit gegen unfern eigenen Handel und unsere
Industrie wenden müssen . Wir haben im Jaiire
der Wirtschaftswende 1924 nur rund die Hälfte
unseres Aubenhandels von 1818 erreicht . Wir
bemerken bereits im Jahre 1024 gegenüber 10^8,
wenn wir nnr die Ausfuhr des unbesetzten Ge -
bietes Nehmen , eine leichte Steigerung des An -
teils der Ausfuhr an Rohstoffen und halbfertigen
Waren und einen Rückgang des Anteils der
Fertigwarenausfuhr , was mit den gefamteuro -
päischen Verhältnissen übereinstimmen dürfte .
Unsere Handelspolitik im großen schreibt also
hiernach einerseits eine europäische Ordnung der
Absatzverhältnisse der Rohstoff - und Halbftosf -
Industrien vor : auf der anderen Seite aber ein «
be,ondere handelspolttifckie Pflege derjenigen
Waren , die im Verhältnis zur erzeugten Pro -
duktenmenge die meiste Arbeitskraft enthalten ,
alfo der Qualitätsfertigmaren . Auf der ganzen
Linie ergibt sich demnach für unsere Handels -
vertragsverhandlungen , daß wir an dem Sn -
st e m der M e i st b e günstig una fe st hat -
ten müssen und uns von dieser Linie , gerade
als ein an der europäischen WelthandelSentnuck -
lnng besonders interessierter und bisher in ihr
zurückgedrängter Wirtfchastsftaat nicht abbringen
lgsfen dürfen . Das ReziprozitätSfustem dagegen
kann Grundsatz nur für eine protektioniftisch ein -
gestellte Politik aus starker machtpolirischer
Grundlage sein . Selbst in Frankreich find an
ihrer Nützlichkeit begründete Zweifel erwachsen ,
welchen in seiner Aller Rede der leitende Be -
amte der französischen Handelspolitik . SerrnyS ,
Ausdruck verlielien hat . Ueberdies ist der Ueöer -
ggng » on der Meistbegünstigung aus die Rezi -
vrozität für Deutschland schon wegen der Viel -
seitigkeit seiner Ausfuhrinteressen ganz auSge -
schlössen . Gerade bei dieser Vielseitigkeit uns ? -
rer Ausfuhr würden wir in jedem einzeln .' n
Falle in dem ein Zolltarif eines Vertragsstaates
auk Grund von Konzessionen an einen dritten
Staat Ermäßigung ersühre , immerzu gezwungen
sein , durch weitere Konzessionen unsererseits uns
in den Genuß dieser Zollermäßigung zu setzen .

Und wenn ich jetzt die Folgerungen für die
deutsche Handelspolitik ans dem bisher Gesagten
zusammenfassen will , so ergeben sich zwei Grund -
strukturen : Einmal die konseauente Ver¬
folgung der Politik der M e i st b e g ü u -
stignng bei unseren HandelsvertragSverhand -
lungen nnd zum anderen eine elastische Vehand -
lnng unseres Zolltgrifs hinsichtlich der Zollsätze
und Zollbindnngen .

"

Aus dem Begründungsentwurf zur Zoll -
ta r i f n o v e l l e wurden u . a . noch folgende
Stellen verlesen :

„Tie allgemeinen Gründe , die bei dieser gemein ,
sumeu Arbeit sür Zolländerung sprachen , lagen in
der Entwertung der Kaufkraft des Geldes , in der
Erschwerung der deutschen Produktion durch Kapital -
menget , in dem Entstehen neuer starker Konkurrenz -
betriebe im Auslande und in der Erschwerung uvfe -
res Absatzes im Auslände durch die oben bereits
dargestellten zoll - und handelspolitischen Maßnahmen

Ä die Vorbelastung der deutschenWirtichaft durch ReparationSlasteu und die starke» elastunft ditttö Steuern waren zu berücksichtigen . . .Gleichwohl ist eine lückenlose Aufwertung der Zöllewegen der Bedürfnisse der weiterverarb -ttendeu Ge -werbe und der Verbraucher ntcht angezeigt . Vielmehr
» . lnswertung nur dort durchgeführt worden ,wo es die wirtschaftlichen Verhältnisse unbedingt er -

«
.
orderten . . . Die Kapitalknapphett und die ^ ihcdes Zinr,fui ; eS macht sich besonder « in dentenige ' i

Industrien bemerkbar , bei denen eine starke Roh -
stof,Preissteigerung eingetreten ist, wie z . B . bei ;>er
Textilindustrie . Die meisten Rohstoffe der Tertil -
tnduftrte sind um 100 Prozent gegenüber dem Frie -
denSstande gestiegen , so daß zur Anschaffung des Roh -
stofses daS doppelte Kapital wie Im Frieden ersor -
derlich ist . Tie protekttonistischen Maßnahm ? » >\ ' s
Auslandes nötigen ganze Iudustriegruvpen dazu ,
mehr als früher auf die Erhaltung und die Sicherung
des Jnlandmarktes Wert zn legen .

Zum Schluß wies der Redner noch einmal
darauf hin , daß dieser Tarif wie auch die neuen
Zolltarife des Auslandes einen Tarif des Uebei '

gangS nnd der Umstellung darstellt , aus einer
allerdings viel niedrigeren Gesamt --
st u f e der Zollsätze als die Auslands -
t a r i f e sie aufweisen .

Tabletten
in allen Apothefe« v.
Orogerten erhältlich

für Mängel '
/ ^ poetSleute / Raucher
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Fortsetzmrg von Seite S.
5,00 an . Tit . flut 6,80—7,60 , mittel 8,30—8,80, fein
von 9,20 an , Kakao (ieutfdj ) von 1,40 an , ausländ .
» Ott 1,80 an . RanftoonreiS 0,44 , Graupen 0,44 , aelbe
gespaltene Erbsen O.SO, ungar . Pcrpohnen 0.44 , Sin .
sen . mittel 0,7V , Salatöl 1,30, Schweinefett 1,80- 1,88,
Kristallzucker 0,08, alles per Kilo .

Lchwcivemarkt i « Brnchsal am 25. Februar An -
gefahren wurden 100 Milchschweine und 47 Läufer -
schweine . Berkaust wurden 50 Milch - und 1» Läufer -
,
' chweine . Höchster Preis per Paar Milchschweine
Ol", Ji . Läufer 75 häufwster Preis per Paar Milch -
schweine 45 M, Läufer 68 M , niedriaster Preis per
Paar Milchschweine 45 M, Läufer 62 M .

Berliner Nutiernotiernng vom 25. Februar . lEist .
Tiahtmeldxi . j Die Tendenz war fest , die Zufuhr
etwas irößcr als in der Vorwoche , nenüate aber nicht
dcr lebhaften Nachfraae . Die Notierungen waren un -
verändert . Sorte I 204, Sorte II 190, abfallende 155
Reichsmark per Zentner .

Nerlw « Biehmarkt vom 25 Sebr (Sunffuruäi .)
auftrieb : Rinder 1817. Bullen 509, Ochsen 356,
KU - und Färsen 952 . Kälber 3329, Schafe 5875.
Schweine 11 "18 . Aicgen 12, Tchlveine , ausländ .. 380.
Preise : Qchlen A 4K- 52 . B 42—45 , C 36—40, D 90
his 33 : Bullen A 44—46 , B 40—43 . C 36—38 : Kühe
A 46—50. B 3&—42 , C 30—35, v 24—28 , E 20—22 ; Kref -
ser 32- 37 , Kälbcr A —, B 75—85, C 60—70 , I) 47—58,
E 40— «5 : Ttallmaltschase A 43—48 . B 35- 40 , C 90 :
Wkidemasilchase — : Schweine A 64—65, B 62—64,
<*' 7,9—61 , D 56—58 , E 55 . Säue 58—61 : Ziegen 15—20.
Marktverkauf bei Rindern . Kälbern und Schafen ruhig ,
bei Schweinen langsam .

Berliner Metallmarkt vom 25. Febr . Elektrolyt -
ki '.pfer 139.75, Raffinadekupfer 128—129, Originalhüt -
tenweichblei 75—76, Originalhiittenrohzink 74—75,
Rcmelted - Plattenzink 64.50—65 .50, Originalhiitten -
aluminium 235—240, 99 Prozent 245—250, Banka -
Zinn 540—545 , Hütienzinn 530—535 , Reinnickel 340
bis 350, Antimon -Rcgulus 122—124, Silber - Barren
94.75— 95.75.

Hamburger Nltmetallmarkt vom 25. stebr . Elektro -
lvihkupfer 115- 117, Kupfer 111—113, Rownß 06—0»,
Messing , leicht 60—02, Mefsingspär : e 65—66, Messingglch
86— 88, Blei 64 —60, Zink 46—48.

Bremer Uaiimwsllenotierung vom 25. Februar .
Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 27.40 Dollar -
ccnts per engl . Pfund .

Magdeburger Ziickern - tiernng vom 25. Februar .
Prompt : 18 %—% ; März : 18 lA ~ Yi \ April : 18J4.
Tendenz stetig .

Bom Schnhwarenmarkt . Im allgemeinen ist her -
vorzugeben , daß das bisherige , wenig an den Winter
gemahnende Wetter für den Verbrauch an derbem
Straßenschuhwerk nicht günstig war . Im P i r m a -
i e n f e i Bezirk verfügen die meisten Fabriken Über
befriedigenden Austragsbestand und befinden sich da -
her in leidlich guter Beschäftigung . Nicht ohne Sorge
« bei sieht man der Geschästsentwicklung in der nach -
iien Zeit entgegen , nachdem die Aufträge nachzulassen
beginnen . Ungünstiger werden jetzt schon die Ver -
Hältnisse in der Weifsenfelser Schuhindustrie
geschildert , wo man mangels Bestellungen größeren
IlmfangS mehr und mehr zur Einschränkung in den
Betrieben der Fabriken schreiten muß , zumal die
Vorräte in fertiger Ware auf sämtlichen HerstellungS -
lägern anzutreffen find , und man diese , schon wegen
der geldlichen Verhältnisse , nicht vergrößern möchte .
Entschieden günstiger wird die Geschäftslage im
Magdeburger Bezirk geschildert . Durch den
Umstand , daß B . die Fabriken in Burg Artikel
herstellen , die während des ganzen Jahres verlangt
werden und daher eventuell auch kurze Zeit auf Lager
genommen werden können , war den meisten Herstel -
lern bis auf wenige Vollbetrieb möglich . Neben
schwerem GebrauchSfchuhwerk , Reitstiefeln Usw. be¬
sessen sich die Fabriken mit der Herstellung von far¬
bigen Saisonartikeln . Es ist aber nicht zu verkennen ,
daß der Neueingang an Bestellungen auch hier be -
deutlich abnimmt . Trotz aller Anstrengungen , den
vollen Betrieb beizubehalten , müssen sich viele B e r -
l i n e r Schuhfabriken mit dem Gedanken der Pro -

duktionseinfchränkung vertraut machen , zumal da sich
alle Ordres auf Luxusschuhwerk sür Frühsahrsbebarf
in Arbeit befinden und neue Bestellungen nur spär -
lich hereinkommen . In gleicher oder ähnlicher Lage
befinden sich die Berliner Fabriken , die andere
Schuhwaren erzeugen . Im allgemeinen läßt sich fest¬
stellen . daß aus der Berliner Messe sich eine
befriedigende Nachfrage nach Schuhwaren zeigte , fo-
baß in die verschiedensten SerstellungSgebiete OrdreS
flössen . Bei dem Schnhgroßhandel wurden hauptsäch¬
lich farbwe Frühiahrsartikel angefordert , auch
schwarze Artikel , diese aber nur in besserer Aussüh -
rung . Der Schuh ' leinhandel hatte ruhiges Geschalt ,
Iva ? bei dem meist trockenen Wetter nicht wundern
darf . Das Exportgeschäft ließ zu wünschen übrig .
Wenn die Senkung der Preise der Rohhäute und
^ cllc sich mehr in den Ledernntierungen ausgedrückt
haben wird , so daß eine Verb !ll ?" ung der . Schnbvreise
möglich fein wird , so dürsten den deutschen Erpor -
teuren eher Ersolae winken : so aber sind die Preise
der deutschen Schuhwaren zu hoch. Enaland impor -
ticrte an Srbnhwaren in 1922 15 896 Dutzend ? anr ,
in 1923 16 315 Dutzend Paar und im Jahre 19 °>4 22 059
Duzend Paar , letztere einen Wert von 245 05« £ re¬
präsentierend . In Fran ^reick bereitet man allgemein
eine Erhebung der Schnbvreise vor , nackdem die der -
zeitigen VerkankSsätze mit den gestiegenen Preisen
von Leder und sonstigen Rohmaterialien nicht mehr
in Einklang stehen sollen .

Preissteigerungen bei fränkischen .Holzverfteigernn -
>>e « . Bei den von hundert fränkischen ^ orstämtern
deS Spessartaebiraes in den legten Taaen
veranstalteten .{Wmrftcincrunncn sind die amtlichen
Tu ^en weit überboten worden .

Allaäuer Butter - und KäkebSrse vom 25 . Februar .
Die kreise sind Erzeugerverranfsvreife ab Station ,
ohne Verpackuna , fiir ein Psnnd . Marktlage : Butter
wie in der Vorwoche 1,75— 1.92 im Einkouf , Nachfrage
kann bekriedi -' t werden . Weichkäse , ariine Ware 30
bis 4li , ?lll " äuer i ? nndkäfe 90—128. Angebot in klein -
gelochter und mittlerer Ware groß .

Verkehr
Der deutsche ZchiMvcrkekr im Panamakanal .

lFunksvruK .) Herald und Tribüne melden :
Dem Washingtoner ÄrieaSdevartement zufolge
passierten 1024 165 deutsche Schiffe mit einem
Nettogehalt von 728347 Tonnen den Panama -
Kanal gegen 124 im Jahre 1923 und 62 im Fakire
1922 . Dieses stete Wachsen des deutschen Schiffs -
Verkehrs , der nunmehr die vierte Stelle ein -
nimmt , zeigt , das , der Handel nach südamcrika -
nischen Oafenvlntzen des Stillen Ozeans einen
aufwärtsstrebenden Kurs einnimmt .

Verkauf der staatlichen Schiffahrtslinie Anstrsliens .
In den am 31 . März 1924 endigenden 7 Monaten be-
trug der Verlust der staatlichen Schiffahrtslinie An -
straliens . die mehrere Ozeanpassagierdampser umfaßt ,
245 474 Pfund . Für die Zeit >' 0N' 1. SeHemlier
bis 31 . Oft ! ,>? > werden die Verluste auf 480 969
Pfund geschätzt . 1921—1922 betrugen die Verluste
1 171 569 Pfund , 1922- 1923 626150 P - und . Im Juni
19ZZ wnrde der Kapitalwert der Flotte von 12 766 588
Pfund auf 471 580 Psnnd heruntergeschrieben . Die
Regierung fordert Angebote zum Ankauf
der Linie unter der Bedinrrnua . daß der Känfer
einen regelmäßigen Dienst zwischen Australien . Groß -
britannieu und dem Kontinent aufrecht erhält , daß
die Fahrpreise und die Frachtsätze nicht erhöht wer -
den und daß kein Abkommen mit den Schisf .ihris -
trusts getroffen wird .

Eine deutsche Berkehrswerbestelle iu Ncuyork . Die
Reichszentrale sür Deutsche Berkehrswerbuug hat ,
wie aus Neuuork gekabelt wird , dort im Auftrage
der Deutschen ReichSbahn -Gefellfchaft Schritte unter¬
nommen , um eioe deutsche Verkehrswerbestelle ein¬
zurichten . Die Eröffnung des VerkebrSbüros , das
auch von amerikanischer Seite für wünschenswert er -
achtet wird , soll im Lause des April vorgenommen
werden . Die notwendigen Mittel für die Unterhat -
tung dieses deutschen Verkehrsbüros sind sichergestellt .

Börsen

Franksurt a . M ., 25. Febr . lDrahtb . ) Dem Börsen -
aeschäst fehlte auch heute die Anregung , fodaß der
Verkehr feinen schleppenden Gang beibehielt . Bor -
anssichtlich wird das leblose Geschäft eine Aei . deruug
vorerst nicht erfahren , da die Gestaltung der Geld -
Marktlage bis zum Ultimo ihren bestimmenden Ein -
sluß aufrecht erhalten dürste . Heute wurden wieder
stärkere Glattstellnngen per Ultimo vorgenommen ,
fodaß an den Effektenmärkten neue , etwas größere
Rückgänge zu verzeichnen waren . Die Umsätze hiel -
ten sich nach wie vor in bescheidenen Grenzen , da
Kausneigung nicht bestand . Die Rückgänge erstreckten
sich aus alle Märkte und kamen stärker am Montan -
markt zum Ausdruck . Auch der Bankenmarkt war
gedrückt . Zuckeraktien gehalten , vereinzelt leicht ge-
bessert . Der Kassamarkt der Jndnstrieaktien wies bei
sehr stillem Geschäft überwiegend Abschwächungen auf .

Auf dem Anleihemarkt war die Stimmung eben -
falls zum Nachgeben aenetgt , besonders für Kriegs¬
anleihe , die zum ersten amtlichen Kurs aus 0,675
sielen , machte sich stärkeres Angebot bemerkbar . Aus -
ländische Renten geschAtSloS und niedriger .

Der Freiverkehr hatte nur in wenigen Wer -
ten Umsätze . Man hörte : Avi 1.85, Becker Stahl 1.4 ,
Becker Kohle 7,12, KrügerShall 12,12, Kunstseide 98,
Kabel Rhendt 186, Ufa 14,2.

Der weitere Verlaus brachte keine nennenswerten
Veränderungen . Die Kurse bewegten sich überwie -
gend weiter nach unten .

Der Geldmarkt ist unverändert leicht , beson -
ders sür tägliches Meld . Monatsgeld 11 ^ Proz . p . a .

Frankfurter Abendbörs « vom 25 . Februar . Im
Einklang mit der leichten Befestigung der Nachbörse
war auch der Abendverkehr etwa « freundlich er
gestimmt . Leichte Befestigungen konnten sich nament -
lich am Montan - , Chemie - und Schiffabrtsaktienmarkt
durchsetzen . Auch Bankaktien waren teilweise etwas
gebessert , während die übrigen Werte nennenswerte
Veränderungen nicht aufwiesen . Die Tendenzer -
holuug , die auf den schleppenden Geschäftsgang ohne
Einfluß blieb , wirb in der Hauptsache zurückgeführt
auf die wahrscheinliche Ermäßigung des Reichsbank -
diskonts aus 8 Prozent anfangs des nächsten Monats .
Auch die außenpolitische Lage begegnet einer etwas
günstigeren Beurteilung . Das Geschäft ist auch wei -
terhin außerordentlich still , doch schloß die Börse gut
befestigt . Man nannte : Zolltürken 10,62 , Berliner
Handelsgesellschaft 157, Darmstädter Bank 13,5 , Com -
merzbank 6,5 , DiSeonto 123,5 Dresdner Bank 115.5 ,
Reichsbank 77,10 , Rheinische Kreditbank 3,5 , Buderus
19 , Gelsenkircken 01 , Harpener 149.5 . Mannesman »
67, Phöuir 63,5 , Rheinische Braunkohsen 49, Nftcin -
stahl 57.5 . SiinneS Riebet ! 46 .37, Badische Anilin 30.
Elbcrlelder Farben 25,75 , Nordd . Llovd 4,1, Rhein -
Metall 10,87, Heilbronn Zucker 3 8 .

Berlin , 25 ftefir . Die oestrige Abschwächuna an der
Börse setzte sich henie weiter fort . Es waren in der
Hauptsache auf allen Märkten Brieskurse zu hören . Die
Nachrichten , die von den Einzelmärkien kommen und
die melden , daß die lebbaste Geschäftstätigkeit der letz¬
ten Wochen immer mehr abgeflaut und allgemeine
Preislenkungen im Einzelmarki zu erwarten seien , ver -
stimmen ganz besonders die Märkte der Schw :rpapiere .
Auch der Geldmarkt wird nach wie vor mit großer Zu -
rückhaliung betrachtet , da von den Banken Monatsgel -
der nur sehr zögernd gegeben werden . So läßt sich
eine allgemeine weitere Abschwächnng der Kurse feit -
stellen , die . vom Montanmarkte ausgehend , mit Aus¬
nahme des Elektromarkies und des Marktes der Schiss -
fahrtswerie . •alle übrigen Märkte ergriff . Am Ban -
kenmarkt Berliner Handelsgesellschaft weiter rückgängig .
Deutiche Bank dagegen etwas befestigt . Am Schiff -
fahrtsmarki konnten Havag und Hamburg -Süd ihren
Kurs verbessern . Am Ekekiromavkt erzielten Atots
nennenswerte Gewinne , Oberkoks angeboten . Basische
Anilin und Elberielder leicht rückgängig . Der Kali¬
aktienmarkt ist behauptet . Am Markt der Auslands -
renten ist eine leichte Abwärtsbewegung zu konstaiie -
ren . Interesselos liegt auch der Markt der heimischen
Renten bei weiteren Abschwächnngen . Kriegsanleihe
0 .690, S^ proz . Konsols 1,062-4 , Schutzgebiet 5,75 , 23er
K -Schätze 1.90.

Die Lage am Geldmarkt ist unverändert .
Am internationalen Devisenmarkt Festigkeit des eng -

lischen Pfundes , weitere Schwäche des fran -
zösischen Franken .

Im weiteren Verlaus setzte sich die rückgängige Be -
wegung an allen Märkten fort , doch gingen die Kurs -

abschlägt nicht über 1 Proz . hinaus . Eine Ausnahme
hiervon machten am Montanmarkt nur Harvener un »
am Bankenmarkl einige Bankwerte , die ihre Kurse ver «
bessern konnten , wahrscheinlich auf Grund von Zufalls -
orders . Der Markt des ausländischen und der heimi -
schen Renten lag bei geringen Umsätzen kaum verändert .
Der Textilmarkt blieb uneinheitlich . Stoehr und Nordd .
Wolle konnten sich leicht bescstigen . Zu erwähnen ift
noch die erste Goldnotierung sür Rheinmetall mit 72 ' /«.

Berliner Nachbörfe vom 25. Februar . Eig . Draht -
meldg . ) An der Nachbörse hielt die leichte , im Ver «
laufe eingetretene Befestigung an , das Gefchäft be»
wegte sich jedoch in engsten Grenzen . Nur Schiff «
fahrtswerte und heimische Anleihen waren etwas be«
lebter . Am Montanmarkte nannte man : Phönix
63,25 , Mannes mann 66,5 . Rheinstahl 57,12 , Harpener
148,5, Gelsenkirchen 99,25 , Höchster Farben 25,75,
Scheidemantel 20,37 , Deutsch Erdöl 61,75 . Deutsch
Petroleum 17,75. Am Schissahrtsmarkte waren Ha «
pflg zu 100 gefragt , Norddeutsche Lloyd 4,12 . Kriegs -
auleihe bewegte sich zwischen 0,690—0,695, Schutzge «
btetsanleihe 6 , 23er K .-Schatzanweisungen 1,95.

Handel mit onnotiertcn Werten an der Berliner
Börse . In einer Sitzung des Berliner Börsenvor -
standes für den Handel tn uunotierten Werten ist be¬
schlossen worden , von der weiteren Einbeziehung der
Ostdeutschen Speditions - und La ^erhaus -A . -G . Ber¬
lin , der Deutsch . Ehem . Werke A .- G . Berlin und
Stock & Kopp Düsseldorf in da ? Tätiakeitsgebiet des
Börsenvorstandes abzusehen . Ein Handel in den
Aktien dieser Gesellschaften ist nach dem 10 . März
nirbt mehr znlässia .

Mannheimer Börse vom 25. Februar . Die Börse
verlief ruhig bei behaupteten Kursen . Bad .
Anilin 29,87 , Rbenania 6 , Westeregeln 23 .5 , Benz 5,25, -
Gebr . Fahr 7,75 , RSeinelekira 8,4 , Wanß 6 Frevtag
3,62 , Zellstoff Waldhof 12,37 , Bad . Bank 37.5 , Pfälz .
Hypothekenbank 8,7 , Rheinische Hypothekenbank 8 .7 ,
Bad . Assekuranz 113. Frankonia 70 , Frankfurter All¬
gemeine Versicherung 99,5.

»um Frankfurter Kursbericht .
Die Kurse verstehen sich in Prozent .
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Berliner Schwankungskurse
vom 25 . NFebruar .

oTürken B .II
ato . ollobl .

4l 2 1914 Ungarn
4% un.? ftoldr .
4<ty0 u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantnngbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd Lloyd
Berl . Handels ^
Commer/b .Akt .
Härmst ..Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gußst .
Boderuß . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . .
Klfickner werhe
Laurah ötte . .
Mannesmann
Oberbedarf . .

iAnfang
| 25 . 2 .
: M2Ö' 10 60

8 .37
937
137

13 62
_
4 .90

42 25
99 50

4 10
159 00

6 37
n 50

1.? ? 00
125 6?
115 00

200
9 62
6 .60

8875
1900
80 25
9030

546 75
61 .75

66 50
1100

SchluB
24 2 .
10 10
10 .60
e .80
9 .30
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_
4 :so

42 37
91 25

4 00
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6 37
13 50
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123 62
115 00

200
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89 7bM
90 25

148 00
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7 50
66 50
1112

Oberschi . Ina . .
Phönix . . . .
Hheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln
Radisohe Anilin
Chem . Rriesh .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw
Rhenania . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guüle . .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . .
Karlsruher . .
Krau 8
Deutsch .t.isenb
Hirsoh -Kupfer
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhof
Ph .Holzmann .
■lunghans . . .
NTeu-6uinea . .
Otavi

Antang
28 2.
12 00
63 .00
57 00
46 6?
33 75
24 10
29 62
24 75
12 80
25 37

6 .00
11 90

104 87
8 1 ?

47 87
12 80
69 00
79 50

6 00
3 .70
4 .1 ?
600

12 -37
5 87

12 60
27 50

SchluB
24 2 .
12 00
63 20
57 25m
74 00VW
13 00Iii
12 00

" sl ?
4P 00
12 .75
W

IS
4 12
600

12 62
12 37

5 87
1250

2712

FriinHfurter Kursbericht
Iii « Kurse »erstehen sieh in Proirnt .

Dentnehe Stastunanlere .
| 24 55 *

'**•„ K«lrht -Arl .
d«.

IMüsrsch .-An » .
8% Pr . Consols
Ä 'nfiiaHl .t .lMl
2 '.'V '/.i n t,1875 -83
4°/aSayr. E.B.Aaleiht

E. 6JuliUs
Mm . . !*<« '. do .

3° , do. konv . !

0705 068
124

9
i :^

^ •15

H
| |
385

m
ISS

tf'reuuii * ilorte .
■i ",i J9« .« .irt .SiU. I
*% Ka . kui .iCild) I

3% Mn. kuT. lnen
♦<"

% ÜH.IniiJlil.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4°/0 Türk . y . 1812

Anat . S. I
5®ffTehuantepec

. 24 : 25. 2.

12

i 99 62 j 98 -J
NorddT. Llovd . . 5 -95 j 40 t
Fialtim.a .ÖnloB I — —

lianben .
Badische Rank
Oimit .Md iUl.-Bin

39 .40 ! 39 50 Deutsche Bank

I 24
Dlsconto -Ge«. . 3.24
Dresdener Bank 115
Mefcallbank. . .
Mitleid .Creditb .
Oest.C?editanst .
Rhein . Creditb .
S0dd.Di8k .-Ges.
Wiener Bankv .

'? 5
w.65

Würtfc . Notenb . ! 80 -00

110 .

|
iii

6 .

25
123 .62
115 .50
112 00

1 .98
9 50
3 40

1125
650

80 -00

i ml us tr !ewerte .
Boehumer Gnfl
Buderus Eisenw
v«»I,ld-l.»i»,t .8„ .Gelsenk .BeTgw .
Harpener Bergb
Nint ;i»inn Rihreia
Manst. Bergbau
Phönix Bergbau
Tellus Bergbau
i,aurahutte . . .

W
'

810
9? 00 89 7

148 50 146 5
6720 670

Brauerei WuDe

Adt Gebr . . . .
Adler & Oppenh.
\ echaff . Zellst

Radenia WelnH.
ßad . Anüii >u. 8 .
âd.Masth.-F.Ourlach

Bad. Uhrenfib. foriw
Bayr . Spiegelgl .

Cemitw. Rtide.'bsr 95 05Chem. Alberfrw . 147 cn
, Griesheim "oa 07
. WiilerterHnr *2 *1

Daimler Motor . 5
ütjch.ColdASllbemh14g
Otsch. Vtrlioianjlal 35
jyckarhoffft Widrn
Eisen . Kaisers ! .

25. ' 1
13 75 El .Liehtn .Kraft

, , lEls. Bad. Wolle
3 30 .UmagKrankfurt— Ißhrh k Schmer

108 75 jüöllngerMaschEt.tlg . Spinnerei
1 .05

29 62
1900
2575

Klberf. Farben . 2555 2562

ahtr t Schleieher
Gebr . Fuhr . .
FeisinichanikJstiet
fti. hl «rsT» Witt«k.
Fuchs Wagson

. . Ganz Ludwig .
5 Gritjsner Masch .'5 Gran &Bilttnger

Haid & Neu . .
Hanfw . Fassen .
Heddernh .Kupf.
Hoch- u.Tiefliau
HöchaterFarbw
Holzmann Phil .
Holzverk .-Ind .

24 •; |
810
8 .25
030

30 00
815

85 00

25. 2.
805
850
0 .30

30 .00
815

8600

(nag Erlangen .
FonghansOebr .

.ümoigin Ultimi
Karlsr . Masch.
KleinSchanziinäBttk.
Knorr Hellbr . .
Konsery . Bra m
KrauüLokomot .

Lameyer k Co .
Tjeehyrerke . . .
Loder Splchans . ngl.inoleumwerke 109
Ludwh . Walzm
Malnkr Höchst
MoenusfStamm)
uotor Oberasel
Neckars . Fahrn .
Peters Union . .
Hill , mbn -Rajm .
Porzell . Wessel

Beiniger , Gebb
MiKet r.Ma.-inksim
Rht 'nan .Aachen
Rodberg . .
Rückforthwerk .
Rtttgerswerke .
Sehlink k Co . .
Itkiitllr. Fnikotbil
Sikri» . Uekfibrik
Schuhf . Berneis
Schuhfab . Herz
Sichel4 Cg.,NmktiB

Betrieb«■>inslco Detm.
SBdd . Metall . .
Irlkitweb. Beiljkela
Uhretifahr. Futoigg !
Plneelf .Nürnbg .
VelgUBSItiuiOti« » )
VoltahnSeili . Iibel

24 2.
WayBS Freitag ZbZ

ZellBt .Waldh .8t
Zuckerf . Wagh .

„ Frankenth .
„ Heilbronn
„ Offstein . .
„ Stuttgart .

12 -50
3 80

4525
375
4 00
3 .95

rariabe )
Benz Motoren . I 5 30 I
Deutsch . Pptrol 17 00
GroBkft. SVttrtt . > 0 .150 !

25 . 2.
3 .62

12 -45
3 87
o 70

> 725
3 85
385

5 .12
17 00
0 .150

SaehwertanletlieB
11 .20 [

Berliner Kursbericht
Die Kurse «erstehen sich ii Prozent.

Ueateeke StaaWuapiere
25. 4

Goldanleihe .

4 ' /» jcmtlia » . FV-'i
4t,;(, Stbsiin«. ii-n
4» (, l !>24er . . -
S>S» t . leickiaaleil»
♦°/o
W/ . .

»I. SrbCiiiehietsu1.
Prämien anleihi
3°/o Pr. Sthahii « .

„ pr . Conaol
.
«

4»,!« Iii . Itkinan

fVertlHikttad , Anleihen
SV. GroSkraffrw '

|Mannheim . I — . —
6% Rad . Kobli ! 11
SVPresß . Kall : 4
S% Pr . Hogjei i 6 051 6 0

ineiündisea ? Werit
8004'/< ^ eet .Beh. 14

4 . Gold-B. . .
Kron . R. .
TQ/k. adm .
Bagd. a I .
Bapd. S. II
TOrk. unif.
Zoll 1911

— Lose . . . .
4 tlng .Gol4-B.
4 Kron. -B. .
8 Mex . Anl .
4I(»doTnwesanl.
BOüTeh.N.Railw
4 »7t . , .»>/, ^ naiol . v. l
* >', . S-n
*»;,

' £ u »

43 00

ElMobahn -Akties

Lombarden -
r'.altimore . . <
-̂ ebantung . .
Hochbahn . .
dtldd. Eisenb . .

4250

0 . Austrat . .
Hapag . . . . .
Hamb. SQdam . .
iansa 13 25

ivosmos —
■iord-Lloyd . . . ! 4
Vereinigte Elbe | 2

Ilnnk -Ak tlf r
Kinner B.-Vei j, §
Berl. Hand. Get
Commeribank
Parmstdt . Bk .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bani
!) . Üebersee -Bk
Oise. -Komm.
Dreedener Banl
LelBü .Cred.Ansi
Mitleid .Creditb
Oest. Credit
Ostbank . . .
Reichsbank . .
Rhein.Credltbk
Wener Bankr .

. ndustrie . A k t
laekeaerLede !
VaehenerSpini . o\ ccumulator ;A6v
Vdler & Oppenhidlcrhatte Gla»
Adlenv. Kleyer
A.-G , far Aaiü
A.-G fo» Verk
Allg. K,lck.-Ge-
Aleen Zement
\ mmendf . P.t ;
\ ngl. Cont. Gu
Annab. Steins «
Annener äuüst

I 24

5»fo Bad . Kohle
6o;0 Hess Braunk.
5»/0 Pra«l .Fali«.tal .

PmB. Soii« ».
ä°/<>Sitk.BmiiLI B.II 193

4 30Iii
AschaO. Zellst . 109 90 108 «
Augab. Nrb. M. — .— 28 ^

Bad .Anilin . . 3000 29 j
Balcke Masch. 2 §0 2 5
Barop . Walzw.
Basalt A.-0 . .
Bayr. Lpiexeix .
B^rg Evekirie:
BergerTiefbau
Bergmann E.W
Bl. Anh. Masch
» Hotelgeseh .
„ Kraher Indus'
« Maschlnb . .¥¥Rer eliu« Bvr TßQ 7 -36

» ielef.mech . Wfc 50 QO — • —
Bing NDrnberf; 4 .QO 4 00
BieuiarckhQtte
Bochumer Gaf
Böhler Stahl .
Braunk . Brik.
Brochw. Kohle
Brem.-Besigh.
Bremer Linol.
n Vulkan .
n WollkÄmm.

buderus . . .
ljusch Was» . . 4U
i 'apitofe Klein
hem . Oriesh .
• Heyden .
• Weiler .
, Ind .Oeleenii
, Werk Alber
oncord . Chem

üHimler . .
Delmenh. Linol
Otsch. Atl.Tel.
» Lux. Bgw.

Dsch,Kb.Sig. B»
^ Erd 1 . .
' GoSstahl
^ l^aliverke
» 8chachtba «
, Spiegelglas
« sfeinzeug . 14 00
- Ton u. Klein 5 -75
>tsch . Wollw. 90 64
» Eieenhdlg . 61 80
)onnersmarck llö 25

Draht 1. Uehers 14 .36
Dresd. Oard . . .1 7 .90
üßreu . Metall 12375
Darkopp . . . , | 15 81

M

&10 25
7 75

115 -25
14 3r

f>nss . Mseubed.
Dusseid. Maaoh .
QyckerHaffAWidmann
Dynamit Nobel
KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthen
liisenw . K.raft
Bis . Meyer& Co.
tilberf . Farben
Kiekt. Lieferg .

Lichtu .Kraft
^ls .Bad .Woll .
»Dmail. Ullrich .
EnzingerWerke
Rniemann . .
Gschweil. Bg\r
fassen Steink .

fr'aber Bleiat.
Fafnir
tTein Jute Spinn
Pe ' dmQhle Pap.
Helten & Guill. .
Krankonia . . .

riedrichshall .
trister
Fncha Wagg .
(«aggenau Eis.
Hnz , Ludwig

<iebh . & Könir
ielsenk . Bgw.

Oelsenk . Guöst
Mensch. Waffei
Germania Zernrlea . f. el . Ünt
lildemeiater .
ilasm . Schalle
Hocken stahke
»oedhardtGebr

(voldschra . Ess»
•TÖrlil̂ Wagg .
ioere l . G. .
iothaer Wagg' Greppin . Werkt
Grevenbroich
Gritzner 1. . .
rrQn &Bilflnge
filackethal Dr
Kalle Masch,
l̂amtnereen Sj>Hannov . Mascn

Kannov . Wagg
Hansa Llovd .

24 2. , 25 2.
! 69 -50

6
? :g§

7
^ o

12 80
(

12 80

Ii Ii
2400 !

450

133 !_.
89 00

47 ÖÖ 4L, .m 9-aö°
4178 1 41 25Ii '
72 00 .

M W
13Ö00 139 75

- 3J
38 75 *

. .
2010 2Ö -12

3 -80
13 -25
22 20
6950

875
150

Uarkort Bgw. .
3ark . Brück . . .
Harpen Bgb. . .
Hartm .Masch. .
HeekmanDuisb .
HedwigshQlte .
Hilpert Masch.
Hirsch KupferHirschb . Lede;
Höchst . Farbw
Hoeseh . . . .
HofTni. Sttrke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . St .A
Howaldwerk .
HumboldtMsch
f̂lt«ch«*r®ot. Porz.

Hattw .Niedseh
Hydrometer . .
Jlse Bergbau
TeseriehAsph.
ffidei Lisi, . Sig.
funchans Gebr
Kahla Porzeil
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
Kalker Masch.
Karlsr . Manch .
Kattowifjr.. Bgb
KlöcknerWerke
C. H. Knorr .
Köhlm. Stärke
Kolb & Schale
Kol Im . & Jonrd
Köln-Nenessen
Köln-Rottw .
Kostheim Cell .
Krause & Cie.
Kronprinz Met
Küppersbusch
Kyffh. Hotte .
Lahmeyer . .
Laurahfltte . .
' ^ opoldNgruben
LäideEiemasch .
Lindenb .Stahl
Lindström . .
Ungner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz .
liOrenz Tel . . ?nQ
IiOthr.Prtl .Cem. . 5
LOdenach. Mot . 1 4

2 I 25 2.
J 60 370
) 00 1 20 00' 60 ^46 75' .101 7 00
1.40 : 93

00 i 20 -

29 76

126 öSW

5 .00 1 25 00
230 1250
900 15850

75 1.09 .75
Ii m

Tlagdebg .MUhi .
Magirus . . . .
Vlalmedie . . .
ŝannesmann

Mannheim .Mot.
Mansf. Braunk .
Marienhotteb K
Masch. Breuer
Masch. Kappel
Maximiliansau
Vfech.Web .Lind
Viech.Web. Zitt
Vfeguin Butzb .
Meyer Kaufm.
Meyer Dr. Paul
Miag .
Mix k Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw.

Veckars .Fahre
^ept Schiffsw
•iicdsHsot . Köhler
Nitritfabrik .
^ordd. Gummi
Nordd. Steingu '
. Wollkämm

Nürnb. Herk W

.yt>erschL Ebfd
„ Eisen Care

Kokswerk 0
Oeking -Stahi
)pp. Porti . Zern
irenstein . . .

Ganzer A. -G.
Phönix Hotten -

und Bergbat
Phönix BraunU
Pintsch . . . .
Pittler Werk* .
Preußengrube
Rathgeb . Wagg
Ravensb .Spinn.
S'elchelt Metall
Reiherstieg
rieisholss Papier
ieiL k Martin
ilheinfeld Krafi
^hein . Braunk
„ Chamotte .

ibeia. B. Manibilm
KULCerpL

• Spiegelglas
» Stahlwerke .

,101 .00
480
820

L80
0 00

9.20

5 .90

16 -90

11 -10

5 .00
16800

41 -00
760

«h. Wstf. KIkw.
ähenania Ch. F
Rheydt elektr .
Riedel ehem. .
Rockstr . &Schn
ioddergrube .
Rombach Hotte
Rosenthal Porz
^Otgerswerke

Sachsenwerk
ftchs. ThQring
Porti . Zern .

Saline Salzung
Salzdetfurth .-̂angerh . Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
kheidemantei
Schering chem
>chieß Masuh.
Schles. Bgb. Zk
* Textilwerke
Schneider Lpz.•̂ehöller Eitort
Schriftg .Offenb
Schub fi Satze»
chuckert Nbg.

Schuhf. Herz .
Schwelmer Eis
<eebeck . . . .
Sieg. -Sol . Guß
Siemens el .Bet
Siemens Glas
Siemens Halsk #
Sinner A.-G.
Spinn . Renner
Stadtb. -Hotte
>tahl & Nölke
•>taßfurt Chem
Stett. Chamott

Valkan
StinnesRiobeck

t̂öiir Kammg .
Stoewer Nähm
>tolb. Zink . .
trals . Spielk

24. 2. t 25 2.
5200 54 .00
*« 1 M

105 50 104 50
8Z -« ! 3Z-75

135 .50 135 .12
30 85
?i :88

3 .25 3 .20

18 7e

52 -2012äW
1 nie

85 ?;
80 -004670
57 50 56 85

«Weldas .
Tecklenbg. Wff
L'elefon Berlin
Cerra A.-G. . .
Teutonia Misbg
Thome, I'Viedr ;Thür. Salinen '
fOllfab Flöha

Uni>rn Chem.St.
(Jnionw . Masch.

Vaxziner Pap .
Ver .Bl .Fkf .Guro
Ver.Dtsch .Nick.
„ Glänzet . Elb
- Jute . . . .
.. Met. Haller

V.BerneisWstsel«
Ver . Ultramar .

Stahl ZvpeiViktoria -Werk «
Vogel Draht .
Vogt. Masch. St.

Tüllfabrib
Vorw.Biele/ .8p.

lVand.«Werke
Warst . Grube
SVeg. & HQbner
Wernsh . Käme
Weser Wft . ,
Wesleregeln .
Westfalia Eisen
Wfl . Dr. Hamm
Wfl. Eis Lgdr.Westf . Kupfer
Wiek. Zement
Wiesloch Ton
Wilhelmsh . E.
Wittener Gußst
Wittkop Tiefb.
wVolfMagdeborg-B

Meitzer Masch.
Zellstoff -Verein
bellst . Waldhof
/iimmermswk . .
Zwickau Masch.

24.
2

i :g§

341 25
12 12

19 90
.75 25

412
4 .12

12 50

00
1%

'ii
112 00

1820
9 -10

49 50
1125
660

23 . V.
2130

8 25

70 .00M
340 00

Vb
4 1
45
4 .!

12 .;

1500

88 00
3h
2

7 (

111 .00
18 29

940
49 75
11 26

670

1260 12 .26
75

80 -00

Keionlal . Werte
J . Osta.fr . Ge» I
Veo-Oulnea .
>tarf -klmen !

5 .36
22 -36

5 40 ilitrer » . . .
6 36 ' lotnan

81 00 1 illdeeePhoepha '
38 -50 Pomona . . . .

5 30 Usch. Petrol .
30 00 Kaoko

« icbtamtl . .lotirrun «r « i >

b9 0C

17 36
5 .00

"5S
5800

•Ii
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